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Neullchland droht Bürgerkrien. 


Unabhäugige und Mehrheits-Sozigliſten 
ch zum Kampf. 


verbünden ſi 


Schleswig bleibt doch deutſch. 


(Grliefert von der „Alfociterten Breffe* und den „United. Breß Alfoclations*.) 


Verlin, 15. März. Die Kapp-Re- 
niernng hat den 11, April für die 
Ibbaltuna der Wahlen für den 
neuen Neichsteg feitgeiekt, wurde 
beitte ın Berlin angefündigt. 

Berlin, 15. März. Eine heute 
-norgen bon der neuen Regierung er> 
lafiene Proflamation befaat: 

„Um die monarchifche Idee voll— 
ſtäudig aus dem Herzen des beutichen 


Volkes auszurotien, hat die frühere | 


Regierung, namentlich die ſozialiſti— 
ihr Gift und ihre 
Verachtung über die Flucht von Kai— 
ſer Wilhelm ausgegoſſen, die ſie als 
Fahnenflucht bezeichnet haben, obs 
aleih diefe Flucht unter Umjtänden 
unternommen wurde, Die eine weni— 
oer strenge Beurteilung begründen, 
Diele felbe Regierung ift jegt ihrer 
Yrlicht unteren geworden und hat 
Yerlin verlaifen, ohne auch nur einen 
Verſuch zur machen, fi) zu verteibis 
.cet; obwohl fie jede Möglichkeit 
dazu hatte. 

„Die Erklärung, daß die Truppen 
ınverlähßfteh waren, ift nur abgege= 
ben worden, um ihre eigene Ylucht 
in einem etwas günſtigeren Licht er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Eine Regierung, 
die wirklich regierungsfähig war, 
würde die Stärke beſeſſen haben, die 
Truppen mit ſich zu führen. 
Deſertierung wird die alte Regierung 
in den Augen des deutſchen Volkes 
brandmarken und ihre Rückkehr für 
alle Zeiten unmöglich machen.“ 

Berlin war heute morgen ohne 
Zeitungen, da fämtliche Zeitungen 

rdriidt worden find, 

Die difentliden Erlaffe der neuen 
Neaierung fahren fort, die Unfähig- 
teil der früheren Regierung zu gei= 
Fein, und verfprehen zahlreiche Re: 
ſormen, auch 
Die Depeſchen unterliegen einer ſtren⸗ 
gen Zenſur. 

Berlin, 15. März. Hieſigen Be— 
richten zufolge iſt Deutſchland in 
ſeiner Holtung zu der neuen revo— 
Iniiosarcn Regierung geteilt. Die 
füddentſchen Staaten haben ſich ihr 
uicht angeſchloſſen. In vielen Krei— 
ſen wird beſfürchtet, daß Dentſchland 
am Beginng rines Bürgerkrieges 
ſeht. Berichte aus Eſſen melden, 
daß dart ernſte Unruhen vorgekom— 
men und dreißig Perſonen getötet, 
über ndıtzig veriunndet und Hun- 
derte von Läden geplündert wor— 
den find. 


Diele | 


frühzeitige Wahlen. ! 


deutiche Kartei beihrankt und’ Teine 
andere politijche. Unteritügung. be- 
figt. Die Führer der Fonfervativen 
Tarteien und herborragende indii- 
itrielle Führer, wie Dr. Walter 
‚Rathenau, Präfident der deutschen 
elektriſchen Gefellichaft, haben, mic 
|sefagt wird, die Bewegung verur- 
teilt. 

Von allen bisher eingegangenen 
Nachrichten haben die hieſigen Be— 
amten den Eindruck gewonnen, daß 
die Militärpartei vielleicht imſtande 


ſein wird, Berlin und einige andere 


wichtige Mittelpunkte zu halten und 


die Ungewißheit über die Verhält— 
niſſe einige Zeit lang hinzuziehen, 
vielleicht für einen Monat oder ct- 


was länger, daß aber ſchließlich ohne 
die Unterſtützung ſeitens anderer po⸗ 


litiſcher Parteien das Unternehmen 
der Alldeutſchen Partei dem Zuſam⸗ 
menbruch geweiht iſt. 

Paris, 15. März. Heutige Doepe— 
ſchen deuten darauf hin, daß der 
reaktionäre Staatsſtreich in Deutſch⸗ 
land zu einem blutigen Bürgerkrieg 
führen mag, Eine Depeiche aus Zü- 
rich meldete heute, da in Stiel bei 
‚den Unruhen fünfzig Gefangene ge. 
‚tötet worden find und daß bei den 
Kämpfen in Branffurt zwanzig Ber- 
Ionen gelötet und über zweihundert 
verwundet worden find. 

Dr. von Kapp, Diktator der 
neuen Regierung, hat die Freilaſ— 
ſung des Prinzen Joachim Albrecht, 
‚der wegen des Angriffs auf franzö— 
ſiſche Offiziere im Adlonhotel in 
Haft gehalten wurde, angeordnet, 
wie es heißt. 
Die franzöſiſche Regierung wird 
keine Regierung in Deutſchland an— 
— die nicht von der Natio— 
nalverſammlung in Stuttgart gut— 
geheißen wird, wurde heute hier be— 


tannt. Frankreich hat ſich fuͤr dieſe 
Haltung entſchieden, 
deutſche Geſchäftsträger, 


der 
Herr 
Mayer, im Auftrage von Berlin 
das Auswärtige Amt dahin verſtän—⸗ 
digt hat, daß die revolutionäre Re— 
gierung beabſichtigt, Deutſchlands 
Verpflichtungen. den Alliierten ge— 


genüber zu erfüllen. 


obwohl 


Paris, 15. März. Marſchall Foch Baden nicht gewillt iſt, die Berliner 
daß alfiierte Trup Regierung anzuerkennen. 


hat empfohlen, 
ben den 
und E 
amtli 


' 


Sinduftriebezirt an der Ruhr 
ſſen beſetzen ſollen, wie nicht— 
che Berichte hier beſagen. 

Berlin, 15. März. Die Führer 


der 


Chicago, Montag, den 15. März 1920. — % 5 Uhr Ausgabe. 


ten das DVerfpredhen, dat, fobald die 
Ruhe hergeftellt ift, die Wahlen ab: 
gehalten werden follen, auch wird 
darin verfichert, da die Aufrecht— 
erhaltung der Orbnung und die Fürs 
jorge für die mirtfchaftliche Wohl: 
fahrt des Landes die einzigen Gründe 
für die von ber Regierung ergriffenen 
draftifchen Maßnahmen bilden. 

Graf von Bernitorff, früherer | 
deuticher Botichafter in Wafhington, | 
ift, wie berichtet wird, nad Stutt— 
gart gefahren, um mit Präfident ı 
Ebert und Kanzler Bauer Verhand: 
!ungen einzuleiten. 

Die Vornahme von Berhaftungen, 
um Erhebungen gegen die neue Rer 
gierung zu verhinderr, ift fallen ge= 
laffen worden, ivie heute hier be> 
fannt gegeben worden ift. Nur ein 
Kommunift, Lenny mit Namen, 
eingeſperrt worden. 

Die Regierung hat ſich auch dahin 
entſchieden, keine Kontrolle über die 
Zeitungen auszuüben; ſie werden alle 
heute erſcheinen, auch der „Vorwärts“ 
und die „Freiheit“. 

Prinz Joachim Albrecht, der ſeit 
ſeinem Angriff auf die franzöſiſchen 
Offiziere im Adlon Hotel im Moa— 
biter Gefängnis in Haft gehalten 
wurde, iſt noch nicht frei gelaſſen 
worden. 

Halten noch zur Ebertregierung? 

Berlin, 15. März. (Ueber Lon: 
don.) 
jagt, e3 liege feine Bejtätigung bed 
Gerüchtes vor, wonach die Matrojen 
in Kiel und Altona zur neuen Regie: 
rung übergegangen wären, 

Berlin, 14, März, Deutichland 
ging heute abend voll banger Sorge 
zu Bett, dat; dem Land ein Jchwerer 
Kampf zwiichen deu Norden md 
Süden bevorjtcht. 


Berlin iit font wie gelähmt. | 


| Sahlreihe Arbeiter feiern und der 
von der abgelegten Regierung ange: 
fagte Streit dehnt jidy über das 
ganze Nand aus, Mus verfchiedenen 
| Frobingen ſind kleinere Zuſammen— 
ſtöße gemeldet worden, die nach der 
Anſicht vieler auf blutige Konflikte 
ſchließen laſſen, ſobald alle Arbeiter 
ausſtändig geworden ſind. 

Die feindliche Haltung des ſüdli— 


Iden Deutichland gegen die Kapp- | 
Regierung fam in einer von Sad; gemeldet, daß die Königlichen in dat die Angeklagten, die im nörbe| 
fen erlafienen Proflamation zum | Ungarn voller Yubel über die Revolte 
in Deutſchland ſind. Sie behaupten, 


Ausdruck, in der es heißt, daß 
Deutſchland von einem Bürgerkrieg 
bedroht und damit von -vollitändi- 
gem Ruin infolge des militäriichen 
Staatsftreiches Gedroht fei, und durch 
Die das Bolf aufgefordert wird, „die 
demofratiihe Fonititutionelle und 
geſetzmäßige Regierung“ zu ſchützen. 

Eine ähnliche Proklamation war 
bereits vorher in Karlsruhe, Baden, 
vperöffentlicht worden, nach welcher 


| 


| 


Bayern und Württemberg baben 
ſich Sachſen und Bader angeichloi- 
ſen und weigern ſich entſchieden, der! 


Berliner Regierung zu folgen. Mud) | 


iſt 


Eine amtliche Meldung be— 


pen berichtet. Bis jetzt ſcheinen die 


Militärſtreifwachen die Lage gut un— 
ter Kontrolle zu haben, aber die 
wirkliche Probe auf die neue Regie— 
rung wird für Montag oder Diens— 
tag erwartet; denn dann dürfte der 
Generalſtreik im vollen Gange ſein! 

London, 15. März. Im Kanzler— 
amt fand geſtern abend eine Konfe— 
renz ſtatt, in der der Verſuch gemacht 
wurde ‚das Kabinett der neuen Re: 
gierung zu vervollſtändigen, iwie der 
Berliner Korrefpondent der Erchange 
Telegraph Co. meldet. E3 beteilig- 
ten id daran Dr. Albert Sübetum, 
preußifher Finanzminifter; Herr 
Defer, preußifcher Eifenbahnminifter; 
Dberbürgermeilter Daumig, Dr. 
Schille und Auguft Winning, frühe: 
rer Dberpräfident von Dftpreußen. 
Die Herren Südelum und Defer 
lehnten die Annahme eines Plages 
bei der neuen Regierung ab, die an= 
deren follen fich dazu bereit erklärt 
haben. Wie man glaubt, wird die 
pollftändige Lifte des Kabinett3 bin= 
nen wenigen Iagen befanırt gegeben 
werben. 

Lord Kilmarnock, britiiher Ge: 
ihäftsträger in Berlin, hat jeiner 
Regierung berichtet, dal die Arbei- 
ter in Köln die neue Bewegung nidt 
gutgeheißen' und eine Demonjtra- 
tton für heute organisiert haben, an 
der Sich, wie man rechnet, 200,000 
Perjonen beteiligen werden. 

Kine amtlide Depeihe aus einer 
amerifaniihen Quelle in Hamburg 
lautet: „Ein Generalitreif iit bier 
it vollem Gange. Bie Stadt be- 
findet ſich unter militäriſcher Kon— 
trolle. Unruhen ſind nicht eingetre— 
ten.“ 

Die alliierten Kommisiäre in den 
offupierten Bezirken haben dieOrts 
behörden angemiefen, Streifs in öf 
tentlihen Betrieben zu verhindern 
widrigenfalls fie felbit dafiir zur 
——* gezogen werden ſol⸗ 
en. 

Amtliche heute eingetroffene De— 
peſchen beſagen, daß die Waſſerver— 
ſorgung von Berlin, die zeitweiſe 
unterbrochen worden war, wieder im 
Betrieb iſt. 

Ungariſche Royaliſten jubeln. 

Bukareſt, 15. März. Es wird 


2 


hier 


dieſelbe rechtfertige ihre Annahme, 
daß ſozialiſtiſche 
überhaupt nicht am Leben erhalten 


fönnten, ino das Wolf feit Kahrhun- 


derten an Monarchien gewöhnt fei. 
Einer der royaliftiichen Führer 


Republiten ° fich 


New Derich darf Brohibition 
anfedten. 

Mafhington, 15. März. Das 
Bunbesobergeriht hat dem Staat 
New Nerfey die Erlaubnis gegeben, 
(ein urfprüngliches Gerichtäverfahren 
‚anzuftrengen, um die Giltigfeit des 
Prohibitionsgefeges auf die Probe zu 
ſtellen. 


Ableben bekannter Deutſcher. 
Violiniſt J. F. W. Kreyer von Portland, 
.Ore., ftirbt plötzlich. 

(Eonderdepefhe der „Ubendvoft”.) 
Portland, Dre., 15. März. Uxter 
großer Beteiligung von Leidtragen- 
den ift hier witer den Yufpizien ber 
Mufitervereintgung die fterbliche 
Hülle von 3. %. W. Sereyer zu Grabe 
getragen worden. Der erjt 49jährige 
Mann, einer der befannteften Bah- 
Geiger des Mordimeitens, ftarb vor 
etlichen -Tagen in tragifcher Weile im 
Tivoli-Theater zu San Francisco. 
Gerade als die Vorſtellung beginnen 
ſollte, ſtürzte Kreyer, der zum Or— 
cheſter des Theaters gehörte, entſeelt 
zu Boden und ſein den kraftloſen 
Händen entgleitendes Inſtrument 
ging in Trümmer. Kreyer wurde 
1871 in Brooklyn, N. Y., geboren. 
Er war der Sohn des im ganzen, 
Lande mohlbefannten deutfchen Stor: 
netiften %. 9. Kreyer, welcher 
jahrelang mit Gilmore Kapelle 
|teifte. Er fam 1893 nad) dem Norb- 
|weiten, und al& ber fpantich-ameri= 
tanifche Krieg ausbradh, Ichloß er fich 
der Stapelle des 14. Infanterieregi- 
ment3 von Vancouver, Wafh., an 
und machte den Philippinenfeldzug 
mit. 1m den Berftorbenen trauern 
außer der Witme zmei Kinder und 
| bier Geſchwiſter. 
| — 


Der Fall Paisley. 


Beweisaufnahme dürfte in den nächſten 
| Tagen zum Abſchluß kommen. 

Innerhalb der nächſten Tage wird 
die Staatsanwaltſchaft ihre Beweis— 
aufnahme in dem vor Richter Hebel 
geführten Prozeſſe gegen William 
H. Paisley und ſeine Söhne, Oliver 
und James Paisley, zum Abſchluß 
bringen. Seit zwei Wochen 
werden von Hilfsſtaaisanwalt Raber 
Zeugen vorgeführt, um zu beweiſen, 


lichen Teile der Stadt drei Banken 
betrieben, ‚betrügerifchen Banterott 
gemacht haben. Yormell find Vater 


und Söhne befhulvigt, Einlagen an | 


zenonmmen zur haben, als fie bereitd 
wu 


ien dahinlautende Ausſagen und auch 


ſchon 


Artikel 10. 


Das „Herz des Friedensvertrages“ heute 
zur Abſtimmung im Senat. 

Waſhington, 15. März. Im Se— 
nat ſoll heute über den Vorbehalt zu 
Artikel 10 des deutſchen Friedens— 
vertrages abgeſtimmt werden, wie am 
Samstag durch einſtimmigen Be— 
ſchluß vereinbart worden iſt. Die 
Reden über den Vorbehalt ſelbſt dür— 
fen nur fünfzehn Minuten dauern, 
über etwaige Amendements nur fünf 
Minuten. ⸗ 


Sobald dieſe Frage erledigt iſt, 


über die Ratifizierung des Vertra— 
ges. Sie wird wahrſcheinlich am 
Dienstag oder ſpäteſtens am Mitt— 
woch fallen, wenn alle abweſenden 
Senatoren zurückgekehrt ſind oder 
mit einander abgepaart werden kön— 
nen. 

Eine geſtern vorgenommene Um— 
frage deutet darauf hin, daß der 
Vertrag mit einer namhaften Mehr— 
heit abgelehnt werden wird. Die 
„Unverſöhnlichen“, die den Vertrag 
in jeder Form bekämpfen, und das 
„Todesbataillon“ der Regierung ver— 
fügen zuſammen über 37 Stimmen, 
alſo vier Stimmen mehr, als zur 
Verwerfung des Vertrages erforder— 
lich ſind. 

Nah der Vorausſage mancher 
wird die Mehrheit ſogar noch größer 
werden, weil bei der ſchließlichen Ab— 
ſtimmung noch mehr Demokraten 
ihre Anhänglichkeit an die Wilſon— 
Regierung betätigen werden. 

Trotz des Widerſpruches ſeiner 
Parteigenoſſen hat Sen. Lodge am 
Samstag ein von Sen. Borah vor— 
geſchlagenes Amendement zu dem 
Kompromißvorbehalt angenommen, 
durch das dieſer verſtärkt werden 
ſoll. Es ſollen nämlich den inlerna— 
tionalen Streitfragen, an denen die 
Vereinigten Staaten ihre Beteili— 
gung durch den Vorbehalt verſagen, 
„alle Streitfragen, welche mit dem 
Beſitzſtand oder der politiſchen Un— 
abhängigkeit zu tun haben“, hinzuge— 
fügt werden. 
daß der Vertrag keine Ausſicht auf 
Ratifizierung hat. 
„Perſhiug's Hut im Ring!“ 
Lincoln, Neb. 15. März. General 
John J. Perſhing's Kandidatur für 
die Präſidentſchaftsnomination auf 
dem republikaniſchen Stimmzettel 


hten, daß die Banfen zahlungsun⸗ wurde heute formell flott gemacht, als klarationen über Steuern im Geſamt— 
ähig waren. Mehrere Einleger mach⸗ eineſStimmgeberpetikion, unterzeichnet hetrabe von 400 Millionen Dollars 


von nahezu 5000 Nebraskagern, beim 


fügte hinzu: „Die Alliierten ſind auf frühere Angeſtellte der Angetlagten | Nebrasfaer Staatsſekretär eingetra— 


dem Holzweg, wenn ſie die natürli— 
chen Neigungen vom Volke unter— 
drücken wollen. Das deutſche Volk 
wird früher oder ſpäter das alte 
Herrſcherhaus an ſeinem geſehzlichen 
Platz wiederherſtellen.“ 

Alliierte verweigern Anerkennung. 

London, 15. März. Eine der er: 
ten Handlungen der neuen deutfchen 


Ebert: Regierung fammeln au: |da3 Rheinland jtetlt fich Frimdlich da- | Regierung beftand darin, hei den |teil technifcher Fehler wegen, 


wurden ald Zeugen betiommten. 
Bielfeiht morgen fchon wird bie 
Verteidigung das Wort erhalten, 
Es if dies der dritte ‘Progeh, den 
bie Paistens zu beftehen haben. Bei 
dem eriten, por mehreren Jahren ge— 
führten ‚Prozeffe wurden Water und 
Söhne zu. Zuchthaus verurteilt, aber 
|das Staatsobergericht flieg Das ” 
ie 


* 


Noch pinem amderen Bericht tt | genfcheinlicy. ihre: Sträfte zum Stampf 
Dr. von Nayp bereit, zum relignieren | gegen die plößliche reaftionäre Re- 
und einer Stoalition von Parteien | polte am Samstae. Sie werden von 
die Bildung einer nenten revolutios den Mrbeitern unterftüßt, bie Durch 
nüren Negierung zu übertragen. ;ganz Deutfchland einen Generalitreit 

Der von Prälident Ebert und |erflärt haben. 

Suiten Noste, feinem Wehrmini«] Preußen fcheint den Kern zu bil: 


zu. alliierten Kommiffionen in Deutfch- | |Fährend ver Prozeßverhandlung vor— 

Im Gegenjaß zu der Unterftitt- [and um Anerkennung nachzufuchen, |Tamen, um. Der’ zmeite Brozeb cn 
sung, die das Ebert-Kabinett im |lautet eine amtliche britifche Nachricht dete damit, dah der ältere Pa sley 
Süden gefunden hat, behaupten die heute. Das Erfuchen wurde unbe: | ganz ‚frei ausging, während bie 
|Perliner Gewalthaber, unter den achtet gelaffen, die Kommiffäre fteit- | C-öbne zu einer Gelvjtrafe von je 
Truppen mehr und mehr Anhang zır |ten fid) auf den Standpunft, nicht | 91500 verurteilt Iinuzden.. Es Ttegen 
finden und daf; ihr Anjehen feit ge- einmal durdy die Beantivortung der No fünf weitere Anlagen gegen bie 


'oen und als geletlich genügenp aner- 
kannt wurde. 

Mark W. Woods, Vorſitzer der 
Perſhing'ſchen Organiſation, erließ 
gleichzeitig mit der obigen Petition 
jeine Erklärung für Die Deffentlich- 
;teit, worin er faat: „Seneral Persh: 
ing wird die Kandidatur annehmen, 
wenn er der Ertorene des Wottez ift 
Er hat ſich jedoch geweigert, perſön— 
lich dieſe Ehre anzuſtreben.“ 

Weitere Präſidentſchaftsvorwahl. 

St. Paul. 15. März. Minneſotas 
Extra-Vorwahl, in welcher die repu— 
blikaniſchen Stimmgeber des Staa— 
tes ein Vorzugsvotum für einen re— 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
jteht der Senat vor der Entjcheidung | 


Senator Hitheod ertlärte geitern, | 
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Ein Gemeinfhaden , | 


— — — 


Bewohner der 11. Ward verlangen, daß 
Steinbruch geſchloſſen werde. 


In einer Verſammlung von Be— 
mwohnern der 14. Ward, die geſtern 
abend in der St. Adelberts Hälle, 
Paulina und 17.Str., ſtattfand, wur— 
den Schritte getan, um die unter 
dem Namen Union Lime Warks be— 
fannten Steinbrüche in jener Ge— 
daß heute im gend zu ſchließen. Der frühere 
Countytkommiſſät Thomas Ka⸗ 
Beträge einlaufen werden. —Erwartet ga führte den Vorſitz au 2 
größte Zahlungen in leßter Stunde. | zerfammlung, Cr wies auf en, Al» 
— fall hin, der ſich am vergangenen 
Montag in dem Steinbruche ereig · 

Die Beamten der Einkommen-nete, als bei einer Dynamitegplo- 
fieuerabteilung de3 Binnenfteueramis | ON nıchrere Perſonen verletzt und 
arbeiten heute mit Hochdruck, denn auch großer materieller Schaden an. 
bis Mitternacht "müffen Sämtliche | gerichtet wurde und beantragte die 
fälligen Steuerbeträge beglichenr fein, Ernennung emes Ausſchuſſes dei. 
Wie üblich, Hatte die Mehrzahl ver |Ten Rufgabe es fein folf, Mittel und 
Steuerpflichtigen, aller Bitten umd Nege zu finden, um diejen Gemein. 
Warnungen ungeachtet, mit der Ei Ihaden zu entfernen. In ähnlichem 
rihung ihrer Deflarationen umd der Sinne ſprachen Anwalt Charles B 
Begleihung der Steuern bis zum |darrett, Kohn Belfa, Sekretär der 
legten Augenblid gezögert. Die Weſt Parkbehörde; Alderm. Krum⸗ 
Folge war, daß der heutige Andrang dick und Joſeph Belinsli, der ſich 
ller Beſchreibung ſpottet. Schon um um das Amt eines Alderman be— 
7 Uhr morgens ſtanden etwa 40 wirbt. „Man bedenke nur, ſagte 
| Berfonen im®5. Stocd des Bundes-|delinsft, „einen Steinbrud inmit. 
|aebäudes und warteten auf das Oeff⸗ten der drittgrößten Stadt der Weli 
Inen der Schalter. Um die Mittags» |zu dulden! Längit Ihon hätte er ge- 
Iftunde herum mar ihre Zahl auf) ihloffen werden jollen, meil er, mie 
mehr als 1000 angewachfen. Und|twir erit dor einer Woche wieder er 
das, obgleich der Binnenſieuerein- fahren mußten, eine ſtete Gefahr 
nehmer Harry W. Mager in Erwar— | für Zcben ımd Eigentunt bildet.“ 
Itung des Andrangs zur Abfertigung | — es 
des Menfchenitroms umfichtige — Neue Partei Lloyd Georges. 
lehrungen getroffen hatte. Nicht wer) London, 15. März. Ein gemein: 
ıniger als 5 neue Zimmer, darumniet james Manifeft, unterzeichnet ‘von 
| für Frauen, waren zu feiner Ab> | Premier Liond George und der Mir 
Fertigung eingerichtet worden, Mind |nifter Andrio Bonar Law,;: -wirk 
um Die — au m nächſtens veröffentlicht werden und 
waren 300 erfahrene Steuer- wird die Grundſätze einer neue 
beamte abkommandiert worden, | yom Premier vefüheien Partei en 
um den Gteuerzahlern mit Ratlren. Sp meldet die Londoner „Daily 
und Tat zur Seite zu Stehen. | Mail“, * 
Dant dieſer Maßnahmen hofft Ma- In Verbindung damit ſoll aud 
ger, dah bis Mitternacht, im Bun⸗ eine wichtige Ummodelung verkünde 
desgebäude allein, insgeſamt 25,000 werden. * 
| Rerfonen erben abgefertigt werben) London, 15. Mäng. "Die «ne 
können. In der ganzen Stadt ader | Partei des Preimiers wird fi „ne: 
ihrer 100,000. ‚Ifonal-vemofratifch” nennen, . "Das 
| _ Beim Gteueramt waren DIS | Minifterium —* neu konſtruier⸗ 
Somstag abend 200,000 Steuer- werden. Aus dieſem Grunbe ſint 
detlarationen eingelaufen. = | auch die neuen Ernennungen deg Ur: 
lgeitrigen Sonntag — das Steurramt | peits- umd des Nahrunagminifters 
war nicht aefnloffen — liefen weitere | perfchoben worden; —— 
20,000 und mit der heutigen Mor- Ernennungen für das Handelsmin— 
aenpoft noch 20,000 ein. Aus dent | fterium, | 
ganzen, dreißig — — Außer für eine Sitzung der he 3 
den Bezirk, Find bisher 327,000 DE | zaten am Donnerstag, wurden Vor 

fehrungen für eine Konferenz - de 
9 Unioniſten (Sonfervativen) : 
eingetroffen. Das bezieht id aber | fen, 2 in hier wird — 3 
feloftverftändlihh auf die Jahres | yerfiinden, daß er die Führung bie 
ſteuer, die befanntlich in vierteljähr: ier Partei nieberleat, und zugleid 
lichen Raten bealichen werden tan. |Yje Mitglieder einladen fich der nener 
| Der Vierteljahrsbetrag beläuft | Sraanifation anzufchließen. 3 
demnach auf etiva am jedoch, daß. bie Unioniften 
Dapon Find bisher $55,000,000 bes nich + vereint-die neue ombinatian 
glichen worden. Es ſtehen demnach unterftüben werben, — 
od; aus 868,900.000. bie Bis mitbereits eineEmpörung unter Führung 
ternacht bezahlt werden müſſen, wenn des Marauid von Salisbury und bes 
nicht die Säumigen ſich ſchwerer gords Robert Gecil erivartet. 
Strafe ausſetzen wollen. Die Strafe 
belauft fid) befanntlic) auf 25% des 
Steuerbetrages und einer Zufatftrafe 
von $1000, wenn es fi aber um Tacoma, Waſh. 15. März. 
vorſa hliche Sleuerhinterziehung han⸗ Herr und Frau Otte Drumm, f 
belt, fo Fan ber Siinder zu Z3wei vielen deutſchen Vereinen wohilbe 
ı Jahren Strafhaft verurteilt und um Fannt, haben foeben die Kunde bon 


Ungehenrer Andrang von Stener- 
pflichtigen im Bnndesgebande. 


— — 


Mager ſchmunzelt. 


Er hofft zuverſichtlich, 
Laufe des Tages ſämtliche fälligen 


— — 


Riebe inlernational. 


Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 





1$10,000 aejtraft werben. 


itex, vor ihrer Abfahrt von Berlin 


ben, um ben bie militärifchen Füh⸗ 


angeſagte Generalſtreik trat hente 
morgen früh in großem Umfange in 
Kraft. Die Bahnzüge hörten zu lau— 
ion anf, in zahlreichen Bezirken 
wurde die Waflerzufuhr abgefchnit- 
tea, tie Epeifewirtidaften wurden 
geſchloſſen und arge Not begann ſich 
-Fühlbar zu madıen, namentlich un- rung feindlic ſtellt. 
ter den ärmeren Areiien, Selbſt in Hamburg hat die frühere 
Berlin, 15. März. Die dentſche Regierung angeblich 


rer ihre Bewegung aufgebaut haben. 
Berichte aus verſchiedenen Siädten 
deuten darauf hin, daß der bisherige 
Wehrminiſter Guſtav Noske in ande— 
ven Landesteilen Truppen zu ſeiner 
Verfügung hat und daß die dortige 
Bevölkerung ſich zu der neuen Regie— 


Ebert-Regierung auf Dienstag, den Senat hat eide Proklamalion erlaf- 


16. März, nach Stuttgart einbern⸗ ſen, in der die neue Regierung ver⸗— 


ſen worden. Berliner Nachrichten urteilt und der Entſchluß ausge: 
yon Zorutag nadıt befagten jcdon, Drüdt wird, die Kontrolle über ven 
daß die Frühere dentihe Regierung jOtaat zu behaupten. 
Stuttgart, die Hanptitadt von Würt-| Die blutigen Kämpfe in Frankfurt 
temberg, zu ihrem Sit erwählt Und die Unnahme von Proteftbe- 
nebe, \Thlüffen ſeitens der Arbeiterſchaft in 
Die Entſcheidung der Bahnarbei- Düſſeldorf, Eſſen und. Köln ſprechen 
ter, ich dem Generalſtreik anſchlie- nicht dafüt, daß jene Gegenden der 
hen zu wollen, wurde gefaßt, nach⸗neuen Regierung wohlgeſinnt ſind. 


ftrategiiche 
Nationalverſammlung iſt von der Punkte defekt und der Hamburger | 


‚rung abgedanft habe und die Trup: | 
ven bie Kontrolle über die Stadt | 
‚hätten. Die Berichte fügten hinzu, ! 
‚daß der Landtag am Diendtag zus | 
fammtentreten werde, um eine neue | 
Regierung zu bilden. 


|der Verheiratung ihres Sohnes Dite 


aus München zus: |Ntürzen und an ihrer Stelle ein fon= 
folge die dortige fozialiftifche Negie- | Tervatives Minifterium einzufegen, 


| „Diele Führer haben monatelang | 


(teen erheblich geiticgen ilt. Mitteilung den Schein einer Aner- Paisleys vor, und Hilfsſtaatsanwalt 
| Eine amtliche Xerlion, | 
| Berlin, 14. März. Heute abend | 
—— kündigte die neue Regierung an, 
daß Nachrichten 


Raber iſt, wie er ſagt, feſt entſchloſ— 
fen, nicht eher zu ruhen und zu ra— 
ften, als bis tie Angeilagten eine fei- 
ner Anficht nach angemeifene Strafe 
erhalten haben. 

teben  inohlbefannt kön Die Angeklaaten betrieben die uns 
—9* —— Dberſt nö ter den Namen Ertaewwater-, Sum: 
einer der geivandteften Stabsoffiziere | Nerdale- und Ravenstsood Bank be- 
der deutfchen Armee, befagt eine Ber: — — jr rg En 
fin : : ip denen auch viele Deuifhe ihre Er: 
iner Depeihe an bie „Daily Mail |fparniffe anlegten. Als die Banten im 


fennung eriveden zu wollen. 


London, 15. März. Hinter der 
Beivegung, bie Ebert:Regierung zu 


publikaniſchen Präſidentſchaftskandi— 
daten zu erkennen geben ſollen, wird 
heute gbend zwiſchen halb 8 Uhr und 
halb 9 Uhr abgehalten, ausgenom— 
men in einigen Counties, in denen 
die County-Vorſitzenden die Zeit von 
7 bis 9 Uhr feſtgeſetzt haben. 

Fünf Kandidaten für die Nomina— 
tion ftehen auf der Stimmzetteln, 
nämlich General Leonard Wood, Hi- 
ram W. Johnſon, Frank O. Lowden, 
Miles Poinderter und Warren ©. | 


Die Glücklichen. Drumm jr. mit einem Frl. Le Blane 
Die größten Zahlungen erwacket erhalten. Der junge Mann ſteht bei 
Mager erſt im Laufe des Nachmit- dem amerikaniſchen Signal Corps jn 
tags. Denn die großen Korporatio-Koblenz und ſeine Gattin, eine in 
nen warten erſt bis kurz vor Bank- Montreal geborene Kanadierin fran⸗ 
ſchluß, ehe ſie, um nicht der Zinſen) zöſiſcher Abkunft, war im engliſchen 
verluſtig zu gehen, das zur Beglei-Telephondienſt im Okkupationsgebiet 
chung der Steuer nötige Geld ziehen. beſchäftigt. Der Deutſchamerxikaner 
Denn da es ſich um ſehr hohe Sum- und die franzöſiſche Kanadiexin lern⸗ 
men handelt, fallen auch die Zinſen ten ſich in Koblenz kennen und lieben 
für einen Tag ins Gewicht. Da iſt und ſind nun ein glückliches Paar. 
z. B. eine Korporation, — ihr Name Neuer Binnuenſteuertommifſar. 


September 1916 ihre Türen ſchlichen 
mußten, war on Biſänden nur noch 
ſehr wenig vorhanden, dagegen belie— 
fen ſidie Verbindlichkeiten auf na— 
hezu eine halbe Million Dollars. 


Eine andere Ankündigung der 
Kapp⸗Regierung lautete dahin, daß 
in Oſtpreußen Ruhe herrſcht und daß 
die Eiſenbahnen und Poſtämter von 
Ziviliſten und Militärperſonen be— 
wacht werden. 


Hinſichtlich Hamburg hieß es in 


(Fortſetzung auf der 7. Seite.) 


Der Poliziſteufold. 


Wie der Präſident des Patrol— 
‚men’s Club, M. O'Connor, ver⸗ 
— ſichert, werden in allernächſter Zeit 

— ——— 
a Medlenburg- Schwerin |r anberen Berufen Befdäftigung 


erhielten die Einleger. 


Harding. Am County Hennepin 
(mit Minnenpolis) erfcheint auchHer- 
bert Hoover Name auf den Zetteln 
und e3 find leere Zwifchenräume ge 
laffen, in melche die Stimingeber ir- 


. 
’ 


Kaum 13 Prozent ihzer Forderungen|gend einen Namen hineinjchreiben | 
ch eingetragen | 


fönnen, der nicht amtli 
ift. 

„Es find aud Borzugsfandidaten 
für, die Countyfonvention zu ermäh: 


iR BE 

| Steuerbeitimmungen ae —— * ee 

mit nich veröffentlicht ee Wafhington, 15. März. Williane % 
7 Martin Williams wird der Nadfol« 
ger don Daniel E. Roper als Binz 





nicht weniger als an 

|Steuern zu zahlen hat; eine anvere, ⸗ en 

| die mn —* acht, die zwie nenſteuerkommiſſär. 

ichen $2—5,000,000 und eima 2,1 LT — J 
die je mehr als $1,000,000 an! — Nicht in jedem Menſch ſchlum⸗ 
| Steuern zu zahlen haben. | mert eine Bejtie — denn bei vielen 
| Um den Menfchenitrom in Reihe |tit jte wach. *— 


dem von Kapp das Ultimatum der 
Gewerkſchaftler, zu reſignieren, ab— 
gewieſen hatte. 

Die Staatsſekretäre haben ein— 
ſtimmig beſchloſſeit, in Berlin zu 
bleiben und die laufenden Geſchäfte 
fortzuführen, weigern ſich aber, ir— 
gendwelche Verbindung mit der re— 
volutionären zu unterhalten. 

Paris, 15. März. Die deutſchen 
Bahngewerfichaften haben einen Ges 
neralftreif erklärt, berichtet der Ber: 
Iiner Lofal-Anzeiger, nachdem das 
von ihnen an die neue Regierung ge: 
ftellte Ultimatum, daß Kanzler von 
Kapp, Dr. von Jagow. und Dr. 
Iraube refignieren folfen, abgelehnt 
worden war. 

Kanzler von Kapp hat einen Ap— 
pell an die Landwirte erlaſſen, für 
die Verſorgung der Arbeiter in den 
Städten mit Brot und anderen Nah— 
rungsmitteln zu ſorgen. 

Keine Ausſicht auf Erfolg. 


Der Generalſtreit. 
In Berlin wurden geſtern Auffor— 
derungen zum Streik verbreitet und 
der kritiſche Augenblick dürfte eintre⸗— 


ten, ſobald die Arbeiter ausſtändig 


werden. 


Kanzler Kopp hat angefündigt, 
daß er energifhe Mafregeln ergtei- 
fen wird, um irgenbmelche aufrühres 
rifche Handlungen der Streifer zu 
unterbrüden, inbeffen erfcheint es 
faum möglich), daß er eine weitgehen- 
de Urbeitseinftelung in Berlin oder 
dur ganz Deutſchland verhindern 
tan. Sn manden Teilen von 
| Deutihland Theint ber Streitbefehl 
‚nicht günftig aufgenommen morden 
‚zu fein, bie fozialiftifchen Parteien 
‚wollen aber” verfuchen, die GStreitbe- 
megung über bas ganze Land auszu- 
dehnen, um morgen oder noch heute 
eine allgemeine. Gefchäftzftille zu er- 
zwingen. 

Für wahre Demokratie. 


ſind keine Streiks eingetreten. Ge— 
neral Lettow-Vorbeck (früher Kom— 
mandeur in Deutſch-Oſtafrika) hat 
den Befehl über die Truppen über: | 
nommen, die auf Seiten der neuen 
Regierun,, ftehen. Sachen ijt rubia 
wıb bie Truppen find neutral, Ge- 
reral Madenfen hat angeorbnet, daß 
feine Gtreifs ftattfinden dürfen, 
Süddeutſchland iſt ruhig.” 

Klingt unwaährſcheinlich. | 

Berlin, 14. März. Sur bor| 
Mitternacht verbreitete fich ein unbe- 
ftätigte3 Gerücht, daß die neue beut- 
che Regierung mit der Ebert-Regie- 
rung eine Vereinbarung getroffen 
babe, um dem drohenden Eifenbahtt- 
ftreit porzubeugen. 

Meiter wird nach hier berichtet, 
daß die fübdeutfchen Generäle und 
die fähfifhen Truppen fi für Gu- 
ftan Noste, den Wehrminifter im 
Ebert-Sabinett, erklärt haben, 


‚Tuchen, fall der Stabtrat nicht ihren 
'Sold un $300 das Jahr für jede der 


‚drei Nanaftufen erhöht, da fie bei den 


gegenwärtigen Bezügen, $3.94 bis 
34.95 den Tag, nicht leben können. 

Neues finniſches Kabiuett. 

Kopenhagen, 15. März. Wie das 
finländiſche Geſandtſchaftsamt da— 
hier meldet, iſt es dem Profeſſor 
Erich gelungen, ein neues Kabinett 
ſür Finland zu bilden, an Stelle 
desjenigen von Vennola, welches am 
3. März abdankte. 

Rudolph Holſti bleibt wahrſchein— 
lich Miniſter des Auswärtigen. 


— — —— — 


— Das geht nicht. — A.: Warum 


haben Sie nicht um Befreiung vom 


Militär eingereicht, wenn Sie eine 
alte Mutter yaren? Sie fonnte zum 
Beifpiel anführen, dai;©ie fie im Ge- 
Tchäfte unterfiügen und verireien 
müflen!” — 8.: „Das geht nit — 


Raris, 15. März. Die legten bei | Kanzler Rapp hat öffentliche Er: 
dem Franzöiiihen Auswärtigen Ant | Härungen erlaffen, um die Bevölte- 
tingelaufenen Nadyrichten weifen da- | Tung davon zu überzeugen, daß bie 
- rauf hin, mie mitgeteilt wird, dab von ihm geleitete Regierung die Ein- 

die Revolution in Preußen fich jo- |richtung einer wahren Demofratie 
weit auf die mililärifhe und die AU- |auftande bringen wird. :Sie enihal« 


Senn Generalitreit kommt, 
Berlin, 14. März. (Mitternadit.) 
Die Stadt ift zu Diefer Stunde jchr 
ruhig. Am Sonntag twogte eine 
halbe Million Menidren beitändig 
Unter den Linden; doch wurden 
feine IZnfammenftöhe mit den Trup- 


fie it Geburts jelferin!” ° 


* Mer fein Grundeigentum ver. 
faufen will, erreiht fhnell- feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 

Abendpoſt“, ara — re 


‘8 


Chicago und Umgegend: Bewölft und | UND für die Staatsfonvention aufz|ften zur Dienftleiftung nad; dem 5. 
|Stodwerf des Bundesgebäudes ab- 


ziemlich unbeitändig heute abend und 
morgen. Anhaltend warm. Morgen 
fühler. - Südweit: oder Weititurnt. 


Silinois: Bewölft und ziemlih unbefitändig 
beute abend umd miorgen. Phorgen — im 
weitlihen Zeil bereit3 heute abend — fälter, 
Tüdmelts oder Beftiturm, 

Wiscenfin: Unbeftändia  beute abend und 
morgen, im nördligen Teil waohrfheinlih Ne, 
nen, der fih im’Cchnee verwandeln wird! Mors 
gen — in den mMeitlihen und - mittleren 
Zeilen bereit3 beute abend — fälter. Süd— 
twoelts oder Seltiturm, 

Jowa; Bewöllt und ziemlich unbeftändig 
heute abend und ——* Kälter. Starke jüd« 
weltliche bi3 weftlide Winde. 

Indiana: Benwölft heitte abend und morgen, 
wahrſcheinlich Regen, der fih morgen im 
nördliden Teil in Schnee berwandeln wird. 
Heute abend wärmer, morgen fälter, 

Nieder Michigan: Regen und kvärmer heute 
abend, Morgen Regent, ber fich in den nörd- 
Iihen und mittleren Zeilen mögliderweife in 
Tchnce verwandeln wird. 

Sonnenuntergang, heute: 5:56. 

Eonnenaufgang, morgen: 6:00. 

Mendaufgang: Morgen früh 3:36. 


Temperaturftaud, 


Nacdıitehend der Temperaturftand nad 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
don neitern nadimittan 8 Uhr an: 


2 morgend.. 
morgend,., 
morgens... 
morgens,, 
morgen3.... 
‚ morgend.... 


Uhr ..46 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
rt morgend.... 
Uhr 
u 
* 


6 
46 


morgen3....52 


See: 


Da 
Besos-ıncauı 


1 


fen, und diefe werden anı Mittwoch rer vor räuberiichen Ueberfällen zu 
Delegaten für den 10.Rongregdiitritt |fchüken, find fünf ftädtifhe Polizi- 


und Glied zu halten und die Kaflie- mn nenn 


Deutihe Pol, 


ſtellen. 

Wegen des ſchlechten Zuſtandes 
vieler Wege erwartet man nur eine 
etwa 50-prozentige Beteiligung an 
dieſen Vorwahlen. 

Panamakanal⸗Verſtopfung. 
Wenigſtens für Schiffe von größerem 

Tiefgang 

Bafhington, 15. März. Ein 
neuer Landrutfh am PBanamakanai 
bat diefen berühmten Waffertweg we— 
nigitend für Schiffe mit bebeuten= 
berem Tiefgang geichloffen. 


Ter Dampfer „Stodholm", Der, 
Samstag von New Dort na). Go— 
thenburg fährt, nimmt „per H 
Gothenburg“ adreffierte Briefe nad 
Deutihland und Litauen imit. Yolt- 
ſchluß im hiefigen - Hauptpaftamd 
Donnerstag um 4:30 nachmittags, 

Der Dampfer „Kermoor', der aim 
Samstag von New York nah „am- 
burg fährt, nimmt Briefe, abeeiliert | 
„per Tampfer NKermonr”, nahi 
Deutichland und Pakete nad Dentidh- 
land,  Deftererih und der Zichehe- | 
Slowatei mit. Boftidinß im hiefigen'$ 
Hauptpoftant am Dornerstag, nadı- 
mittag um 4:30 Uhr. ; ” 

Ter Tampfer „Mauretania”, der 
Samitag von New York nad Eher- 

nach En⸗ 


kommandiert worden. 
Wurſteln weiter. 

Wie ſchon neulich berichtet, hatten 
ſich infolge des Streiks der Ange— 
ſtellten der American Expreß Co. 
und mangelnder Arbeitskräfte die 
Poſtſachen zweiter und dritter 
Klaſſe im Hauptpoſtamt derartig 
angehäuft, daß die Vorſteher der be— 
treffenden Abteilungen nicht mehr 
ein noch aus wußten. Man ſah ſich 
gezwungen, um nicht ſozuſagen im 
eigenen Fette zu erſticken, ungeheure 
Haufen von Paketen auf der Stra— 


So berichtete der Befehlshaber der ße aufzuſtapeln, wo ſie, den Unbil— 
Kanalzone amtlich an das Kriegs- den der Witterung ausgefetzt, liegen 
departement. bleiben mußten, bis ſie auf Wagen 

(Später wurde die Meldung für verladen und ihrem Beſtimmungs— 


übertrieben erklärt, aber der Land- ort zugeführt werden konten. Auch 
heute waren wieder 400 Poſtſäcke 


rutſch ſelbſt zugegeben.) 


4517 


Leſet die 


u 
„zonntagpoit then Schlüffen verleiten! Die Säde fördert. 


* * ar 


auf dem Bürgerjteig an der Dear- 
born Straße Seite des Bundesge- 
bäudes aufgeitapelt, An diefer By- 
ramide war aber ein Schild ange- 
bradt, da8 in Riefenlettern, verfün- 
dete: „Lafien Sie fidh nicht zu fal- 


bourg fährt, nimmt Bri ich Eu⸗-⸗ 
topa, alio aud) nad Teutichland 

Poftihluß im hiefigen Haupipuile 
am Donnerston um Mittern 


enthalten nichts, als altes, gebraude 
tes Papier.“ — 
Das war die, Wahrheit. "Man 
hatte endlich, um ein merig aufgt 
räumen und Plaß für. Bafete "zu 
maden, das Erdgeihok außgefehz 
und den Abfall auf die Straße 





——— — 


Keine ne Em — C. O. D.⸗ -Beftellungen ausgeführt. —E—— die zen Sicerheit der feinen, 


Darafoffelig 


Leinen abpretiertes Greid Handtudi- 
zeug, mit * ze. |, fcbr abs 


En Muslin, — 36 Zoll breit, 
feine, weiche Leinen » lppretur, — in 
—2* Etüden, 3 Pards 


o 


—* . Tamalt, — in Hodhfeiner 
merceriged Appretur, ficht au3 wie Lei- 
nen, — bolle Etüde, $1.45 Wert, $1 
ü 


Her Ehaler flanell, — 27 Boll 
sch, * v Seiten ſchwer nap— 


Sieider » Binghbam — 31 Zoll breit, 
in fümmtliden neueften Srübjahr-Mits 
tern, dolle Etüde, 75c wert, $1 
2 Pards für 

@eidener Ronnee, 36 1; breit, — 
audnezeihnete Eorte, in fehr glünzen- 
der Avpretur, in "ämmtlihen belichten 
Shattierungen, $1.50 wert, 
die Hard 


Tanen Waren 


Epigen-Scaris. Größe 18 bei 54 Bolt, 
bon feinem Leinen appretiertem Stoff 
gemacht, mit feiner Filet Epige gar: 
Alert, au tmitterte Clunh Epi- $1 
Ken, bis au $1.75 wert, für., 


Genter Pieced, — 24 Roll 5— von 
feinen Kilet <vigen acmadıt, mit {ch 
tem Stud in der Mitte, $1.75 
wert, für 


Mercerizes Hälelgarn, in weiß zi 
ecru, andere verlangen 156c, 9 
Ballen für 


goo Spiuen Scarfs, von feinen Fitet 
Spitzen gemacht, in der Mitte und Kau— 
len, prächtvolle Entwütfe, 88 
wert, ‘ für 


Kederkiiien, mit frranien, fertin zum 
Gebrauh und gefüllt, fanch Entwürfe 
83.00 wert 
ü 


je 


Spielladien u 51 


81.59 zu 
—— IcQs 


91.65 Dear RFierd, für Knaben 9 
und Madchen, Alter 2 bis 6 Jah. 


81.75 Baby⸗ 
ſtuhl für Kin— 
derſtube, aus 
— Hart. 


— — $1 


Militärgewehr 
mit Bajonett ⸗ 
ſchießt Kort m. 
einem lar 5 n 
ze l, 

en 


; 22 —— en mean Teen 


Frauen, hohe und 
niedrige Abſätze, in 


allen Größ. 


Canvas- RPumps und 


Oxfords für 

hohe, niedrige 
Satin⸗Sliper 1. 

veridhiedene Fa 


Fanch farbige Spatz für 


Frauen 


griffene Müdchen 
Weiße Canvasſchuhe für Miſſes u, 


junge Mädchen und Kinder 


Damenſchnhe, braunes oder ſchwarz 
84.00 Werte, 


Abfäten verjehen, 


+ 
* 
i 
2 Eufhionfohlen, Yummiabiäte, $4 
Comfort Elipperd für Damen, 
$3 Werte, 


Strap Slipper und Pumps für 
Werte, 


Weite Canvasiäuhe für Damen, Goodyear | 


welted Sohlen, $4 Werte, 


t Knabenſchuhe, alle Größen 9 


6, $3.50 Werte, 


Für Kinder Grocerieg für $1 


Schürzen 
Größen 6 
Taſchen, 
und 


Cover⸗all 
für Damen, 
bis 12, mit 2 
doppelter Gürtel 
ick Rack Beſatz, 
Ba ipeziell zu 

2⸗Stück Middy K 
der für Kinder, wei 
JJean mit rotem Kra 


= und Tajhen, Größen 2 


abi 6 Sabre, wunderv 
Werte, — 
Fillisossesennce 


NRompers u. Grecpers 
angebr 


für Kinder, 

Bartien, find aus 
E teefflihem Gingham gemacht, 
ganz fpeziell, zu 


can — 


— — 5 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


St ümple: 
; Bralfieres 
= che 


— — CENTER Pa an a — —— 
Gummi-Windeln für Babies — dieſe Win— 

deln wurden gewöhnlich 

verlauft — am Dienstag offerieren wir ſie 


Windeln 
X 
Capelen 


Bicholdts wörhentlicher S1 und 52 Schuh-Verkauf 


das Geſpräch in ganz Chicago. Wenn Sie am nächſten Dienstag hierher kommen, werden Sie 


—⸗ Canvasſchuhe für im Wachstum be— 


Weihe Canvas Pumps und Orfords für 


Gortfort Schuhe für Damen, mit Gummi- 
Comfort Oxfords f. Damen, einfache Zehen, | 


Schwarze Kid Juliets für Damen, Cuſhion- 
Sohlen, Gummi:Abfäte, $3 Werte, | 


bor= 


5% — 
— 


* 


sr 


} DOUBLE — & H= 


bandichube, 


zu 2 für 


offeriert zur 


morgen berfaufen 
Bimmer, zu 


ansfinden, warum, 


12 STORES 


yefpleiit, Doppelte Liäle 
erſtärkte Ferſen und Sehen; 
Baar, Nun of the Mill, 


Zchwarzieidene nahtlofe Damenftrümpfe, hodh: 
requl.. Töc »$ 


Damen-Braifiered, vorne zum Buhaten, 
Mujter, in Eeide u. Muslin, mit Epiben 
und Etiderei bejeßt, angebrocdh. Größen; 
BER ED, nun 


Feine Double tipped feidene Damen: 
Oo 


bejtidte Rüden; weiß, fehwarz, grau, 
champagne, $1.25 Werte, zu 


Slip-Over Gomwns für Damen, 
Sorte Muslin gemadt; 
jind mit Stiderei bejett 


Zimmer:Partien. 10 Rollen Tapeten, 6 Rol« 
len Dede, 18 Nards Vorte oder Drop Dede, 
ivir Ddiejfe Tapeten, 


3 


LINCOLN, — 
AND ASHLAND 


0000000000000 00ER 


Sohlen, Garter Tops 


2 Baar für 


1 


Klaſpen, Paris Point 


zu 75c das Stück 


ſind aus guter 


Größen 16 und 17 — 
ganz ſpeziell — 


per 


I 
um 


re HH HH HH HH HHs 


Befte Dualit. 
ihwarze 


Weite 
oder 
Frauen, 
Abſtze 
Frauen, 
rben... 


Befte 


Beite 


Kinder, 


oder mweihe 

Den nisſchuhe 

f. Männer, 51. 
Beſte Qual. 


ſchwarze 


weite Tennis Sat 
Oxfords für Männer, 


Qualität 
oder weiße Gymnaſium 
Knabenſchuhe, $1. 
Onalität 
oder weiße 


ſchwarze 
Gymnaſium 


SO rfords für Knaben, $1. « 
Weite Canvasichuhe für Männer, $1. 
Weite Canvas Orxrfords für Männer, $1. 


Schwarze Filz Hausflipper8 für Männer, 


mit Lederjohlen und Abjäten, $1. 


es Kid; 


m | 


Werte, 


es find. 


Tamen, 


Schuhe 
macht, 


| | 


für Sinder, 


Sanzlederne Schuhe für Heine Knaben, alle 
Gröten, $3 Werte, 

‚Slanzlederichuhe für Knaben, folides Keder, 
$4 Werte, 

ıHaus:-Elippers für Männer, 

$3 Werte, 


Schuhe für Kinder, and Matilcher — $3 
Werte, 


«8 find 


ans Glanzleder ge» 


'Kinderichuhe, Glanzleber, weite ober graue 
Tops, $3 Werte, 


Slanzleder Anfle Strap Clippers für Mif- 


je8 und Kinder, $3.50 Werte, 


Graham Daintic | 
oder Lily 


Grader?, — 2 Büchſen 10 Palete für 
für 


„$1.00 3100 


Tüchfen an jeden | 
Kunden.) 
| forte, — 


Tolumbine Gar den für 
Run zarte Erbſen 7 
10 Büchſen 


(9 


lei 
bes 
gen 


51.00 


Gampbeit Bor! & 
Deans in Eauce,, — | 8 


8 Büchſen 81 P 
J 
En⸗zo, das perſelte 
Tat ‚mittel für Mi 
10 Büchſen 


olle 


Ich, 


.ıcto Catfup, 4 
; Flaſchen 

och. 

Son Taite 
a tgarine, 


Nut 
— bier 10 Lachs, 


$1|;; | 2 Bid fen, — 


in 


Rorane vpräparier— 
Soda! tes Pfannluchen-Mehl, 


Feiner weißer Kopf⸗ 
— aute Koch⸗ 
zehn VPfund 


Wieboldts Rohnal 
4 friſch — 


reiner ruia Nlas- 
boben 


Unterzeug 


Gerippte baumwoll. 
Unterhemden u. =$0> 
fen für Männer,, — 
* geilicht, 


"Neinfoot Union 
Enit3 für Männer, 
Odds An. anges 
brod. Größen, 
bi $2 wert, zu $1 

Sein gerippt, für 

Damen, Frübjabr- 
Schwere, enges oder 
lofes nie, 2 


Fein gerippte Leib— 
Ken fürDamen,Cbeil 
— öweif od, YandTop, herab. 

1; aefebt bis 89«, 


Sniders reiner To— 
PBints 


Männerlapvei, 
tierte Mudfter, 
Bin ansanen 
Sweaters für Sinaben, — 
fhmere Baumtmolle, für.. 
Gerippte Hiehgefätterie" 
Euit3 für Mnaben, wei und 
warm, dauerhaft, zu 


OP Die obigen usa für Dienstag in beiden Läden. 000000 


©, du Zeimalflur. 


Homann von Mar Schmidt: Schiemiels. 


— | 
Gophright, 1920, by the Abendpoft Co, Chicago. | 


ib 


(6. Fortfegung.) 
‚N inblicer Era eit 
bor ihm, ein wenig unficher in 
ie Derhalten. Kaum bis zur 
reichte fie dem Mann, der 
‚po ara anber3 war, als fie erwartet. 
tern hoben ſich hinter den lan⸗ 
am Wimpern die feelenvollen Augen. 
Ede ber Graf e3 verhindern. konnte, 
halle das Mädchen feine Rechte ger 


Hend| 


Bi t unb einen leifen Dantestuß 
h x: v gebrüdt, —* > 
har — ni A = 2 


Hans Joachin zog raſch die Hand 
|zurüd. „Was tun Sie,“ mwehrte er. 
in fein Gefiht Fam ein gequälter 


 Yusdruc. 


‚ au von Quaft trat ein, gefolat 
Gelbrecht. Ihre falten grauen 
Augen gingen ſorſchend über Su— 
zanne. Sie iſt gut angezogen, ſtellte 
alte Dame bei ſich feſt. Sie hat 
ein hübſches Lärrchen und ſcheint 
angenehme Manieren zu beſitzen. 
Den Knix konnte man bei Hofe nicht 
anmutiger machen. 
die nähere Bekanntſchaft, was 
er" Findruck verſpricht. 
Gelbrecht blieb ſtumm. Während 
bie ehemalige Hofdar:e Worte einer 
erite:. Begegnung ſprach, ſo kon⸗ 
ee und ‚surüdpaltend, ‚ie fie 


der 


| durchau⸗ 


es ihrer Würde ſchuldig zu ſein 
glaubte, beobachtete er, und er kam 
zud dem Schluß, daß die hrrablaſſen⸗ 
der Aelteren der jungen Dame 
nicht imponierte. Su—⸗ 
zanne gab ſich beſcheiden, ſagte kein 
ort zu viel und hielt den Fragen 
mit heiterer Unbefangenheit ſtand, 
als habe ſie das gar nicht anders er—⸗ 
wartet. 
„Hat man ſich in Paris über die 
deutſche Niederlage endlich beruhigt?“ 


Hoffentlich Hält | fragte Anna Amalie, gereizt buch 


Kinder Schreien 
NACH ES 
— Tor Ri 


Man Hat. fich nicht beunruhigt,“ 
ertoiberte Suzanne peinlich betroffen 
durd) bie taktlofe Frage. 

„Sch meine, hat fich der Jubel ge: 
legt?" fragte die alte Dame einige 
QIöne höher. 

„Dh, der Barifer iſt zwar bis— 
mweilen boshaft, aber nicht bösartig,“ 
verfehte da Mädchen beftimmt. 
„Was mich anlangt, fo habe ich Fei- 
nen Grund, den Deutichen etwuf 
Böſes zu mwünfchen.“ 

Frau von Quaft nidte G:......ıl: 
fend. Hinter geyiwungenem Lacıeln 
fuchte fie ihr Miffallen zu verbergen. 

** * x 

Das Leben im Schloß nahm fei- 
nen gewohnten Lauf. Weber die An 
weſenheit Gelbrecht3 noch die heitere 
Art Suzannens änderten etwas an 
dem Zon falter Feierlichkeit, der mie 
ein bumpfer Luftzug durch die weiten 
dunflen Räume ftrih. Zudem mar 
das junge Mädchen viei zu fehr von 
neuen Einbrüden erfüllt, um einen 
perfönlihen Willen zu befunden. 
Mit der Aufnahmefähigfeit. der Ju— 
gend ließ Suzaiıne ba3 neue, fremde 
auf fi mirten. Sie burchftreifte 
ftundenlang den Schlofparf, der fie 
in feinen ftrengen Pormen an Ber: 
failfes erinnerte, fie lief im Dorfe 
umber, ba3 dagegen jo durchaus 
deutfch anmutete wie das alte Schloß 
feldft,. und fuchte den Wald auf. 

Ein niebliches Ponyaefpann ftand 
zu ihrer Verfüaung. An ber Geite 
eines Stallburſchen kutſchierte ſie 
durch die Felder und auf Wieſen— 
wegen entlang. Noch niemals hatte 
ſie die Zügel von Pferden geführt. 
Es bereitete ihr eine unbeſchreibliche 
Freude, in dem niedrigen Wagen 
aus gelbem Korbgeflecht zu ſitzen 
und die bequemen wohlgenährtien 
Tiere durch heitere Zurufe anzutrei— 
ben. Frau Kiemer liebte die behag— 
liche Ruhe. Sie war zufrieden, 
wenn ſie auf der Schloßterraſſe ſitzen 
und hinab in das grüne Tal ſchauen 
fonnte. Selten ließ ſie ſich zu einer 
Spazierfahrt oder zu einem Streif— 
zug durch den Park bewegen. 

„Zäante Kiener, ich bin unſagbar 
glücklich,“ verſicherie Suzanne. „So 
glücklich, wie ich es noch nie im Leben 
war. Die Menſchen ſind ſo gut, daß 
ich ſie alle lieb gewonnen habe. Der 
Graf iſt wie ein Vater.“ Sie lachte 
ihr leiſes klingendes Lachen. „Ach, 
und er hat doch gar nichts väter— 
liches an ſich.“ 

„Er iſt Dein Wohltäter,“ 
ſicherte Frau Kiener immer 
neuem. 

„Ich werde das nie vergeſſen. 
Aber es iſt doch ſo, wie ich ſage,“ 
beharrte das Mädchen. „Wielleicht 
wäre ich nicht ſo gern hierher gekom⸗ 
men, wenn ich gewußt hätte, daß er 
noch jung iſt. Baron Gelbrecht iſt 
weit älter. Oft ſieht er mich ſo ſelt— 
ſam an.“ 

„Das bildeſt Du Dir ein, Kind.“ 

Suzanne ſchüitelte lebhaft den 
Kopf, daß die braunen Locken in die 
Stirn fielen. „Ach habe immer das: 
Gefühl, daf er jpottet. Er ift jehr 
höflich, ich glaube, ich veritehe nicht 
immer, was er fagt.“ 

„Er behandelt Dich als Kind, das! 
Du noch bift, liebe Suzanne, Du 
darfit nicht verlangen, dat man Did, 
in den Mitielpunft der Beachtung 
ſtellt.“ 

„Ich verlange gar nichts,“ entgeg⸗ 
neie da3 Mäfthen. „Wenn man fo 
olüdlich ift, Hat maır fein anderes 
Verlangen, al daß es fo bleiben 
möge. — Seht muß ih Sie allein 
laffen, Tante Kiener. Die Ponys 
warten und fie werben leicht unge- 
duldig, Auf Wiederfehen!“ 

Suzanne warf der mütterlichen 
Treundm eine Aubband zu und 
fnirte ladhend. Dann ivar jie ber- 
ſchwunden. 

In der Halle begegnete ihr Baron 
Gelbrecht. Er war in Jagdkleidung 
und trug das Gewehr über der 
Schulter. 

„Haben Sie ſich mit den Polter— 
geiſtern des Schloſſes verſchworen, 
Fräulein Desſslie?“ fragte er lächelnd. 

Die Stürmiſche hielt inne. „Mit 
den Poltergeiſtern? Gibt es ſolche 
im Schloß?“ 

„Jedes alte Schloß in Deutjchland 
bat feine quten und böfen Geifter,“ 
erflärte in tomilhem Ernft der 
Baron. 

„Es muß intersffant fein, die Gei- 
fter fennen zu lernen und von ihnen 
alte Gefhichten zu erlaufchen.“ 

„Unfere Geifter reden eine ftumme 
Sptade. Man muf; ihre Gebärden 
beritehen, wenn fie nachts lautlos 
durch die Gänge wandeln.“ 

„Wie unheimliid dad klingt! 
lohte das Mädchen. „Wenn fie 
ftumm find, babe ich nicht3 mit ihnen 
gemein.“ 

Suzanne mwintte einen Gruß md 
eilte weiter. Der Baron fah ihr 
nad. Nein, fie hatte in der lichten 
Heiterkeit ihres MWejend nichts ge- 
mein mit nächtlichen fehattenhaften 
Ericheinungen. Wa? würde einmal 
4 m: ihr werden? In Hartinunds 
inahbenfliches Geficht trat ein böfer | 
Zug. Schließlich war aud fie be- 
ftimmt, das Verhängnis eines Man: 
nes zu werben, der an ihr zerbrad). 

Am Ende des Schloßhofes ver- 
ſchwaud das flatternde weiße Kleid 
hinter den Bäumen, Suzänne er— 
reichte die Ställe. Dort fiand der 
gelbe Bonpmwagen zur Abfahrt bereit. | 
Dad junge Mädchen Ihwang fich 
hinein. SKarl, der Stallburfche, 
nahm neben ihr Plah und reichte die 


ber= 
bon 


ra 


Peitfehe zu. Ein aufmunternder Zus | 


ruf. Die Heinen Pferde maren 
burhaus nicht ungebulbig, wie Su: 
zanne behauptet hatte. Sie überleg- 
ten es fich noch ein Meilen, fchüt- 
telten die eigenfinnigen Köpfe, dann 
** ſich die Stränge. 

Rah dem Walde ging die Fahrt. 
Die — des Nachmittags hatte —2 
— 2 Srünes 

lag über dem ———— 3 eier 


Abendpoft, Chicago, Wiontay, ven 1d. wem; 19ZU 


- Morgen 


— und jeden — 


Dienstag 
MW 


Tag 
Jeist ift die gelegenite Zeit, 


Eure Schuhe für die nächſte 
Saiſon zu kaufen. 


N 


Ganzlederne, ſchwarze Damen⸗ 
ſchuhe, wert bis zu 86. 00, aber 
nur in angebrochenen Größen — 
weiße Canvas⸗Schuhe, hohe und 
niedrige Abſätze, Pumps und Ox⸗ 
fords in Leder und Canvas — 
Satin Slippers, verſchiedene Far⸗ 
ben — weiße Canvas Schuhe für 
Miſſes und Kinder — ebenſo eine 
Partie von Lederſchuhen für Slins 
der, ſoweit dieſelben reichen. 


OHAIVK 
ShoeStore 
522-524 W, „orth Ave. 


Ede Mohawf Strafe, 


Der Laden iit Dienstag, 
Donnerstag and Samstag 
abends offen. 


die MWaldwiefen z0g berfonnenes 
Spinnen und Summen. Der leichte 
Wagen ftieß gegen die Wurzeln ker 
nabelbraunen Wege. E3 Lang, als 
ob darunter verborgene Höhlungen 
Ihlummerten. Die junge Wagen 
lenterin ließ die Zügel Ioder ruhen. 
Die Ponys Tannten die milde füh- 
rende Hand, und fie beeilten fich 
nicht. Umfomehr waren fie über- 


rafcht, ala fie plößlich den Aud des | 


Anhaltens verſpürten. 

Am Rande dichten Buſchwerkes 
ſaß Irene Seydelmann. 

„Darf ich hinüberkommen und ein |? 
wenig mit $hnen plaudern?“ rief 
Suzanne vom Wagen aus. 

Die Malerin hob den erftaunten 
Blid von der Arbeit. Sie jah das 
Mädchen im meihen Kleid mit ber 
hellen Kappe auf dem braunen Haar, 
erfannte den Wagen, und fie mußte, 
ter die reizende Infaffin war. 

„Kommen Gie herüber. Gie 
ftöten durchaus nicht.“ 

Die Kleine warf dem Burfchen bie 
Zügel zu und bahnte fi den Weg 
dureh da3 Gemirr der Schonung. Sn 
\Zurzer Entfernung bon der Malerin 
blieb jie ftehen: 

„IH bin Suzanne Deslie und 
wohne im Schloß. ch weih bereits, 
wen ich in Khnen begrüße.“ 

„Woher follten Sie das wiſſen?“ 
fragte Jrene beluftigt zurüd. 

„Der Herr Graf fpracg davon,” 
erklärte die Antommende. „Da e& 
wahrfcheinlich feine zmeite Malerin 
in Saltenburg gibt, fönnen Sie nie- 
mand ander? jein, al3 Irene Seydel⸗ 
mann.” 

Das murbe mit fchelmifcher Be- 
ftimmtheit gefprochen. Leber Xrenes 
feine Züge flog ein heiterer Schein. 
„Sshre Folgerungen find pöltig zu— 
treffend. Much ich habe fehon von 
Khnen gehört und freue „mich, Ihre 
Belanntſchaft zuͤ machen.“ 

Die Malerin bot die Hand. Herz 
haft fchlug die Heine Dame ein. Der 
Gegenſatz zwiſchen beider konnte 
laum augenfälliget ſein. Die Ma— 
lerin in ihrer vornehmen ruhigen 
Anmut hatte beinahe etwas Frauen⸗ 
haftes in der Haltung. An Suzantıe 
war alled Unruhe und Betvegung. 
Mit naidem Antereffe betrachtete fie 
das Bild auf der Tyeldftaffelei, ſah 
* um, als ſuche ſie das Motiv, das 
| die Farben wiedergaben, beugie das 
erregte Geſicht über den Malkaſten, 
ſah wieder auf das Bild und von 
dieſem auf die Malerin. 

„Wie ich mich freue, Sie endlich 
fennen „au fernen, Fräulein Seydel⸗ 
mann,“ rief fie. „Vielleicht dulden 
Sie mich zumeilen in Ihrer Nähe? 
‘d, werde artig fein.” 


„Sie werben mir immer willfom- 
men fein.“ 

„Ih danke Khnen. Darf ich Hier 
figen und Ihnen zufhauen, menn 
3 malen?” 

Das junge Mäbchen hatte fich auf 
ven Rafen niebergelaffer. „Webri- 
gens tenne ih Sie fhon ala Künit- 
ferin,“ plauderte fie weiter. 

Ein zweifelndes Lächeln umfpielte 
Irenens Lippen. 
nicht zu jenen, die getannt ſind.“ 
Im Zimmer des Grafen 
ein Bild, das Sie gemalt haben.“ 


ſchoß flammende Roie. 


„Der Graf hat es mir geſagt. Es 
iſt eine Herbſtlandſchaft voll Ernſt 
und dunkler Trauer, wie die Deui— 
ſchen ſie lieben.“ 

Die Hand, die den Pinſel hielt, 
war wieder herabgeſunlen. Sie zit⸗ 
terte ein wenig. Alſo Graf Salten- 
burg war ber unbekannte Käufer | 
bes SHerbftbilbes? Dann Hatte er 
wohl auch‘ zwei andere Gemälde er- 
worben, über beren Käufer ber 
Kunfthändler ebenfalls - feine Aus- 


funft geben. konnte, ober imollte?| find, Die 


s|Xrene t 
— 


hängt | 


1 


| 


In das blaffe.Geficht der Malerin | fi 


baf er eina von dem Antauf er» | 


mähnte.. Es würde fie gefreuf ‚ha 
ben, wenn er fich ala Befiher ihrer 
Bilder befannte. Warum dat er fo 
ceheimnispol? Dazu lag doc fein 
Grund por. 

Den Grund follte die Malerin 
bald genug erfahren. Einige Tage 
fpäter war der Yorftmeilter mit Yrau 
und Tochter auf das Schloß geladen. 
Al man nad) der Tafel im Ter- 
raffenzimmer den Kaffee nahm, ent- 
dedte Irene in Gefellfchaft einiger J 
ftarf nachgebuntelten Gemälde alter 
Eule bie frifhen leuchtenden Far⸗ 


Ein leiſes Rot der Freude zog über 
das ſchöne kühle Geſicht der Ma— 
lerin. 

„Das ſollte eine Ueberraſchung für 


Sie ſein, gnädiges Fräulein,“ fagte 
„Und zugleich ein Beweis 


der Graf. 
meines Dankes.“ 
„Eines Dankes — wofür?“ 
„Wiſſen Sie das nicht mehr?“ 
fragte er bedeutſam. 
inzwiſchen allerdings keine Gelegen— 
heit, Ihr Beſſerungswerk 


ſetzen 
(Fortſehung folgt.) 
—— 
Dom Sheiden und Meiden. 


Der Andrang der Chemüden bereits 
wieder fehr groß. 


„Sie hatten R 


fortzu⸗ 


Keine 
Waren 
ohne 
diefen 
Koupon. 


Knoop's Koupon 
Gardinen Scrim 


Eine Yard breites Gardinen— 
Serim, mit Border, Bde Wert; 
fpeziell, mit diejem Stoupon, 
die Yard für 


Knoop'sKonpon 


Waiſts 
Hübfche neue Frübjahr: Bluſen, 
in fanch neuen Novitäten und 
hübſchem weiße Voile; nett mit 
Spitzen beſetzt; in Größen 36 bis 


44; 52.50 Wert; jpea. -$1. 95 


mit diejem Koupon. 


„Wer zu einer Scheidung berechtigt || 


ift, fol jofert gefchieben werben, bef- 
fer ift e8 aber, die Zeute verfuchen fi 
zu vertragen“, fagte Heute Richter 
David im Superiorgericht, mo er ji 
feit Wochen mit ſchmutziger Fami— 
lienmäfche zu befaffen hat. Die Zahl 
der Ehemüden jcheint immer größer 
zu werden, heute wurden etwa zwei 
Dutzend neue Klagen angeſtrengt, zu⸗ 
meiſt wegen treulcſen Verlaſſens und 
Mißhandlungen. Ein arg geprüfter 
Mann iſt, ſeiner Klage zufolge, F. 


%. Schon, der am Samstag nad 31: | 


jähriaer Ehe fich bon feiner oe) 
fephine getrennt hat. Sie hat ihm 
einit mit einem Stod, in dem Nägel 


ſteckten, die linke Shläfe aufgefchla= | 


gen und mieberholt mit einer Scheere 
umzubringen verfucht, mie er behnup- 
tet, von vielen Prügeln garnicht zu 
eben. Die Frau wohnt in dem dem 
Ehepaar gehöriaen Zweifamilienhaus 
fe Nr. 1844 Allport Str. und hat 
fieben Kinder, die zumeift erwachjen 
find. 

George Lonis Schuh war 17 Jahre | 
alt, al3 er am 20. April 1909 Eliza=- | 
beth Wright heiratete. Außer biefem | 
ne gibt er an, daf fie ihn am 

‚ Mat 1912 treulos verlafien habe | 
und dap ihr Kind nicht ba3 feine Sei; | 
das Kieine ift non einem anderen 
Ehepaar adoptiert worden, 

Julius Beindt und Berta Berndt 
hatten am 8. Mai. 1918 in Summit 
geheiratet. Am 1. März lehten Jah» 
res war Berta auf und davon gegan= 
gen und foll fich, laut Sulius’ Kka- 
geſchrift, des Ehebruchs ſchuldig ge— 
macht haben. 

Icſef B. Longworthys furchtbare 
Eiferſucht und Jähzorn machten ſei— 
ner tugendſamen Marjorie, die er im 
ſchönen Monat Mai lehzten Jahres in 
Peoria geehelicht hatte, das Leben fo 
ſchwer, daß ſie ihn jetzt verlaſſen und 
auf Scheidung angetragen hat. 

Auguſte Zühlke hatte am 2. Mai 
1918 Fred F. Hübner „genommen“, 
vor zwei Jahre aber angeblich ohne 
Grund verlaffen, mas auch Hurleh 
Sebaftian feiner Fannie in derSchei= 
dungsflage zum Vorwurf madt; 
legtered Baar hatte im Dftober 1907 


Knoop'sKoupon 


Schuhe 


Patentleder⸗Schuhe für Babies, 
mit weißem Kid Top, Knöpf— 
ſchuhe; Größen 3 bis 8; wert 
82.50; ſpez. mit dieſem Koupon, 


Knoop's Konpon 


Nachthemden 


Muslin-Nachtgewänder für 
Damen, Slipover-Mode; beſetzt 
in farbigen handbeſtickten Ent— 
würfen; aber in voller Größe 16 


unud 17; ſpeziell, mit $1 59 
. 


diefem Koupon 


Knoop'sKoupon 


Baby- Blanfet 


Große Sorte Baby-Blanfet3, in 
folider rofa oder blauer Farbe; 
extra fchiveres ivollenes Nap: 
83.00 Wert; fpeziell, mit die- 
fem Koupon, 


Knoop'sKoupon 


Handtücher 


Weiße geſäumte Huck-Handtücher, 
Größe 18x36; gute jchmwere 
Sorte für allgemeinen Gebraud; 
35c Wert; jpeziell, mit diejem 


Knoop's Koupon 


Taſchentücher 


Feine weiße beſtickte Lawn— 
Taſchentücher für Damen; nur 
ein wenig fehlerhaft; poſitiv 190 
das CStüd Wert; fpeziell, mit 
Diefem Koupon, 


in Chattanooga geheiratet und acht £ 


sahre zufammengelebt. 
Wegen Mibhandlungen mill na 


fiebenjähriger Ehe Lucille J. von 


Knoop's Koupon 


— 
Challies 
3B3Öll. farb. Comforter Chalfte2, 
in hübſchen geblümten und per— 
ſiſchen Entwürfen; vorzüglich ge⸗ 
eignet für Euren Sommer-Com—⸗ 


forter; wert 396; ſpez., 290 


mit dieſem Koupon, Nd., 


Knoop'sKoupon 


Flanell 


Weißer Shaler-Flanell, qutes 
ſchweres Nap auf beiden Sciten; 
fojtet regulär 35c die Yard; ge- 
ade = Be Vreite für Win: 
deln; jpeziell, mit diejem 25 
c 


Sloupon, die Nard 


Knoop'sKoupon 


Syringe 


Kombination Rotgummi ChHhringe 
und Heihtvafferflaiche, vollitändig 
mit drei Vorrichtungen; $1.50 
Wert; speziell, mit dDiejem 
Koupon, 


Knoop’sRoupon 


Unterzeng 


Serippte TamensLeibchen, extra 
Größen; niedriger Hals, ohne 
Mermel; Bodice-Mode; Größen 
42 bis 44; requlärer 30c Wert; 
ipeziell, mit diejem 

Koupon, für 


Knvop’sfonpon 


Männer-Arbeitshemden 


Blaue Chambran Arbeitähemden 
für Männer, mit Ilmlegefragen 
und zmei Zafchen gemacht; alle 
Größen aufwärts bis 17; 29 


31.75 Wert; fpeziell, 81.39 


mit diefem Koupon.. 


Knoop’3Roupon 


Carpet-Bejen, auß beitem Bejen- 
lorn, vierfach genäht; 6öc Wert; 
fpeziell, mit diefem Koupon, das 


Stück für 
450 


Knoop'sKoupon 


a > 
Keſſel 
4-Quart großer beiter grauer 


Granite-Nochtopf, mit Blechdedel, 
79e Wert; jpeziell, mit diefem 


Koupon, für 
ge 


Wir ichließen jeden Abend um 6 Uhr, 


Robert Wren gefchieden werben, Alle! 


diefe Ehen waren finderlos, 


— 


Das „vbillige“ Meunſchenleben. 


Kraftwagenfahrer des Totſchlags über⸗ 
führt, — Ein „Heiner“ Morbprozch. 


Ein junger Burfche, Thomas 
May, der ausfieht, ala ob er bag 
MWaffer nicht trüben könne, fteht heute 
bor Richter Lewis im Kriminalge- 
richt unter der Anklage des Mordes. 
‚m Streit foll er einen heimgelehr- 
ten Soldaten erjihoffen haben. Bor 
dem gleichen Richter erflärten bie 
Gejchmworenen den damals im Hotel! 
La Salle bedienfteten Bäder Yrant|% 
Calekt des Totſchlags ſchuldig. Früh 
morgens im Sommer 1916 von der 
Arbeit nach ſeiner Wohnung, 
Süd Avers Ave., zurückkehrend, hatte 


er mit feinem Bruder zur Erholung. * 


eine Kraftiwagenfahrt ins Land ge- 
madt. An der 57. Straße und 
Archer Avenue hatte er, um einen) 
Ichmweren Lafttraftwagen biegend, die 
25jährige ſchirrwäſcherin Katie 
Nofil überfahren und getötet. Es 
wurde nachgewieſen, daß er raſend 
ſchnell gefahren war. Calek hat um 
nochmaligen Prozeß nachgeſucht. 


Jugendarbeit. 


Ich gehöre leider Flugzeugen und Vogelhäuschen in ge— 


ſchmackvollen Fortmen ausgeſtellt. 


Im Ausſchußzimmer des County⸗ 
ts ſind ſeit heute drei Miniatur⸗ 
ugzeuge von vier, fünf Fuß Breite 


ra 


„Ein Wild |und ein großes Vogelhaus ausgeſtellt, 
von mir? Woher wiſſen Sie das?“ welche don naben im Yügenbges | zeitweilig wohnte, in Abmwefenheit ſei⸗ 


wahrfam angefertigt worden find 
und von gutem Gefhmad und er= 
ftaunlicher Gefhidlichteit Zeugnis ab- 
legen. Das Vogelhaus, welches eiiva 
dreißig Niftfäftchen enthält, wirb im 
: Walbparkgürtel aufgebaut werben, ' 
wie biefem Waldgebiet überhaupt 
demnähft Hunderte von Hleineren 
Bogelhäufern und Niftläftchen zuge: 
ben werben, melde von Schülern ber 
öffentlichen Schulen im Handfertig- 
feit3unterricht angefertigt morben 
Käftchen. werben Ende 


Saben ausgefelt werden un 


**8* 


Helft Euren Verwandten 
und Freunden in Guropa! 


Unſer Ausland⸗Department iſt in der Lage, Palkete durch die Pa⸗ 
ket⸗Poſt nach Deutſchland, Oeſterreich 
Europa zu ſchicken, zu unſeren gewöhnlichen mäßigen Preiſen, mit einem 
oſtdienſt. 


nominellen Koſtenzuſchlag für 
Nur Fleiſch, das von der 


rt. 


gutgeheißen iſt, kann nach dem Ausland verſandt werden. Unſere Anlage 
Staaten Regierung inſpizierte Anlage. 


iſt eine von der Ver. 
= Bid. Sped 


% 


53.90 
53.80 
52.80 


für 
$ 10 Pin. Galifornia 
= > Sdinten für 


Seht und Guren Auftrag u. wir 


Arnold BrOS. ıne. 


660 W. 


Haymarket 500 


Die Paletpoit berechnet. zwölf Cents für das Bfund, 
106, indgefamt $1.42. — Spezielle Beitellungen in Büchſen verpackt. 


Neue Telephon: Nummer: Diveriey 4900 


** 


— 


** 


* 


und allen anderen Ländern in 


Staaten Regierung inſpiziert und 


10 Si. Ealami 


6 Pfd. gekochtes 
Gorned Beef für.... 
818 Phund reines 
Schmalz; in Büdjie.. 


7 


Regiitrieren 


* 


een 


werden für alle Einzelheiten forgen, 


Xandolph Str. 


*z 6* 


—2 


Junges Maädchen die alagerin. 


Detektives der Desplaines Str. 
Wache nahmen geſtern Roh M. Tag— 
ney, den Geſchäftsagenten der Ge— 

werkſchaft der Maſchinen-, Abfall— 
eiſen⸗ und Geldſchrani⸗Fuhrleute, in 
Haft. Als Anklägerin gegen ihn 
tritt die 8jährige Florence Johnſon 
aus Harvey auf, welche — 
daß Tagney, bei deſſen Familie ſie 


| 


! 
ner Gattin fie tätlich angriff, Tag- 
neh, der: bie Beſchuldigung des Mäd⸗ 
chens energiſch in Abrede ſtellt und 
auf einen Rachealt zurückführt, be— 
findet ſich gegen Bürgſchaft auf 
freiem Fuß. 


An Gift geſtorben? 


Der Koroner hat eine Unter⸗ 
3 eingeleitet, um über jeden 
Zweifel hinaus die Urſache des To— 
des des etwa 70jährigen John Biell 


Zimmer im Logierhaufe Rr. 155 


inzwiſchen wiederholt mit ae Mode in Marfhall Fields | feftzuftellen, der geftern in feinem 
Ten ufammengeeoffe ohne, 


er 


i4mzito, 


Met Ontario Straße entfeelt auf- 
gefunden würde. E35 erfcheint näm- 
lich nicht ausgeſchloſſen, daß er einer 
Vergiftung zum Opfer fiel, obgleich 
man anfänglich annahm, daß er 
einem Herzſchlag erlag. Eine chemi⸗ 
ſche Analyſe der inneren Organe 
wird wohl darüber Klarheit ver— 


* Zwei Wegelagerern wußte heute 
morgen Jacob W. For vor ſeiner 
Wohnung, Nr. 6028 S. Michigan 
Avenue, feine aus 810 befiehende 
Barſchaft ausliefern. 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
Unſere Meihoben find abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N. Halstod Str. 


nahe Nosih Ude. 


SE 10 vi ya at 





EEE U ie inf h 


Jetzt ist die Zei 


deutſche Mark zu kaufen. 
Vermöge unſerer ausge— 
zeichneten direkten Ver— 
bindungen mit erſtklaſſi— 


Pr NEE ER Eu Eu u zu 
I EEE Kl Bel Ball Band 


—8 


Abendpoſt, Chieago, Monlag, den 15. Marz 1920. 
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Unerihlofene Bodenjhähe in Peutichland: 


Bon Bergingeniur 8, Nofenthal in Baiel. 


Durh die Tagespreffe geht die! Kilometer fihtbar ift, 50 bi3 60 v. 
frohe Kunde, daß man in den Grau 9. Fe enthält und dennoch nicht be= 
wadensjchichten Weftfalens Platin!nußt wird, E3 lagert in dem Lias- 
entbedt habe. Da diefe Schichten | Falk der „Erzegg” im Kanton Unter- 
große Mächtigkeiten und ausgedehnte | mwalden, bie in fteilen Wänden nad) 
Berbreitung befigen, alfo dasMetall| dem Gental, einem: Geitental ber 
fih nicht auf engbegrenzte Lagerftäts | Mare, abfällt. Jedoch die faft 2000 
ten, Gänge und Flöze befchräntt, fo|M. hohe Lage des Vorkommen, fei- 
ift die Ausficht, e8 in großen Men: ne Entfernung von der Bahn und die 
gen zu gewinnen, wohl begründet. |noch weit größere bis zu ben Gtein- 
Allerdings ift e3 fehr fein verteilt, |fohlenbezirfen Deutfchland haben 
und ed müffen auch hier wieder große, | bis jet feinen Vetrieb ermöglichen 


| 


fehr große Gefteinsmaffen verarbei- 
tet werben, um das Platin — man 
ſpricht von durhfchnittlih 20 ©. je 
Tonne — daraus zu gewinnen. 

Die erften Funde wurden in ben 
‚dunflen Oraumadenfandfteinen bei 
Wenden, unmeit des Städtdieng DI- 
pe, gemadt, dann folgten die im 
Arnsberger Walde fowie die bon 
Ramsbed, in deifen Nähe die höchfte 
Erhebung de3 Gauerlandes, ber 
Hohe Alten, fich befindet. 
| Wie die Sache fich meiter ent- 
wideln wird, muß abgewartet iwer- 

ben, Hoffentlich geht es damit nicht 

iwie mit den fpanifchen Platinfunden, 
bon denen im vorigen Jahre in ben 

Zeitungen foviel die Rede war; fie 

follten im Sande vorfommen und 

find au) im Sande verlaufen, Man 
hört nicht3 mehr davon. 

Was ich dagegen jebt vom Kup-= 
fer berichten werde, find feine Po: 
temfinfhen Dörfer, fondern Tatja- 
hen. Wir haben in dem Porphpr: 
und Melaphyrgebiet, das fich in füd- 
mweitliher Richtung von Kreuznach) 
bis Gt. Wendel 60 Am. meit er= 
ſtreckt, eine ſchier unerſchöpfliche Vor— 
ratskammer beſter Kupfererze. Voll 
ſtändig unabhängig vom Auslande 
könnte Deutſchland ſich machen, 
wenn es dieſe vergeſſenen Boden— 
ſchätze heben würde. Schon die klu— 
gen Römer haben dort an einzelnen 
Stellen Bergbau betrieben, und im 
Mittelalter beſtanden über ein 
Dutzend Gruben, deren überwachſene 

| Pingenzüge no heute zu erfennen 
| find. Aber dur Kriegsläufe famen 
| fie zum Erliegen und fielen jchließ- 
| 
| 


gen enropäiihen Banfen 


ind wir in der Lage, 
itet3 Die 


-alierniedrigsten Preisen 
zu quotieren, 
ud Sara BANK 


1935-37 Milwaukee Ave. 


Geöffnet von 9 vorm. biß 8:20 abends. — Eonntags von 1012, 


w- g mn g un g me 5 mu g mm 5 mu g mm 9 mm gg jmn 5 m g mm g mm gg mn g wu 


Wir empfehlen unjeren werten Kunden unjere pe 
zielle Abteilung für Kaffe und Schiffsfarten, Rermits 
und dergleichen. 


 Deutiche, Oeiterreihiüchhe u. Czerho-Stovatifche 
| AR-HAR—5% 


Stadt-Anleihen| 


— und 


Pfandbriefe 


| offerieren fir b 
zudenbillissten Preisen 
| für bar oder monatlihen Teilgahlungen. 

| Beste Kapitalsanlage mit horrenten Interessen. 


lih ganz der Vergeffenheit anheim. 
Hier und da jah man wohl nod) moo= 
fige oder baumbeltandene Halden, 
verbrodene Schadht: und Stollen: 
münbdungen, man hielt fie jedoch für 
alte Achatgruben und dachte fich wei— 
ter nicht3 dabei. Aber als die Mie- 
berentbeder in das innere der Berge 
drangen, waren fie überrajcht über 
die ungeheure Menge Kupfererze, die 
fi darin zeigte. Weitungen von 25 
bi3 30 M. Höhe und über 100 M. 
Länge öffneten fi vor den Augen 
der erjtaunten Bergleute, ein flarer 
Beweis dafür, daß hier mächtige Erz— 


Schreibt fofort um nähere Ausfünfte. förper angeltanden haben müffen, de> 
ren Ende aber nicht erreicht twurbe, 


| Fr eedman Bond Co. denn man fand vor Drt noch ganze 


| Partien, die unterfchrämt und zur 
| 41 Union Square, NEW YORK Sprengung vorgerichtet waren. So: 
Bimmer 926, 927, 928, 929. zelephon Stuyvelant 1781. gar Bohrer ftalen noc in den ange- 

— — fangenen Bohrlöchern und von den 
Grubenwäſſern verkupferte Fäuſtel 
lagen am Boden. Die Einſtellung 
e des Bergbaues muß ſonach offenbar 


eine ganz plötzliche geweſen ſein. 


Die Alten gewannen aber nur die 
American Line 


reihen 40 bi 70 v. 9. haltenden 
Große Doppelihrauben-Dampfer 


Erze, die in oft nur fingerbiden 
NEW YORK-—-HAMBURG 


Klüften die blafigen Melaphyrman- 
Eriter und dritter Hlaffe Paffage 


delſteine und Porphyrite durchſetzten. 
Die mächtigen Oxydationszonen zu 
„Manchuria“, 27. März, 8. Mai, 19. Juni, 
„Mongolia“, 10. April, 22. Mai, 3. Juli, 


beiden Seiten, deren Gehalt nur 2 
Red Star Line 


v. H. beträgt, beachteten ſie nicht, d. 
Große Doppelſchrauben-Dampfer 


h. ſie mußten ſie wohl zum Teil mit— 
NEW YORK-ANTWERPEN 


gewinnen, um fih regen zu fönnen, 
„Nroonland“ 24. Marz, 1. Mai, 5. Juni 


warfen aber das Material in bie 
„LZapland“ ..3. April, 8. Mai, 12, Juni 


Halden ober füllten die abgebauten 
Hohlräume in den Gruben damit 

anno. ...t, April, 15. Mai, 19. Juni 

„Zeeland“ 24, Juli 


aus. Und doch ſind es gerade dieſe 
Offices: 14 N. Dearborn Str., Chicago. 





Sofort lieferbar. 
BE Nchmen U. ©. Liberty:-Bonds in Zahlung. w 


onmodi 


31. Juli 
14, Augnft 


armen Erze, auf denen die Zufunft 
des Kupferbergbaues an der Nabe 
und am Donneräberg beruht, ba fie 
in ungeheurer Menge auftreten und 
oft ganze Berge zufammenfepen. 
Hier liegt ein Bergfegen, der noch ben 
fpäteften Gefchlehtern zugute fom= 
men wird. 

Auch im Speffart, bei Schöllfrip- 
pen, find Kupfererze zu finden; fie 
treten inr Gnei3 al3 Auffüllung 
fhmaler Klüfte auf, und au ähnlich 
wie im Mansfeldiichen ald Kupfer: 
lettenflög, dem no etwas Eilber, 
Kobalt und Nidel beigemengt iſt. 
Diefes Flöz lagert im Zechitein, ber 


mz8,momifr* 


' Direkte Dampfer 


— nad — 


Deutschland | 
Danzig: Hamburg 


und 


= Üosterreich 


laffen. Aber vielleicht wird man noch 
auf den Gedanken fommen, dad Erz 
auf eleftrolytifhem Wege dur) bie 
gewaltige Wafferfraft der Mare zu= 
aute zu maden. Sein Transport ind 
Gental hinunter wäre fehr einfad. 
E3 rutfcht von felbft hinab, 

Wir fommen nun zu dem mwichtig- 
ften Rohftoff unferer Zeit — der 
Steintohle Deutfhland ift 
reich gejegnet damit. Das rheinijch- 
meftfälifche Beden birgt ganz enorme 
Mengen davon; denn au im Mün- 
fterlande und meiter nach Norden, 
wo heute noch gar feine Gruben eri- 
ftieren, lagert die Gteinfohlenforma= 
tion unter den Kreideichichten, die ih- 
rerfeit3 wieder von diluvialen Kiefen 
und Sanden bebedt find. Erft in 
England erhebt fi da3 Karbon wie— 
der zutage und man barf wohl an- 
nehmen, daß e3 unterirbifch in unun= 
terbrochener Folge mit dem Nhein- 
land-Weftfalens zufammenhängt. 

Dperfchlefien birgt nicht minder 
ausgedehnte, nur noch mächtigere 
löge, die, unter jüngeren Ablagerun: 
gen verborgen, fi) weit nach Polen 
und Rußland hineinziehen. 

Eine folde unterirdiſche Fort— 
feßung der Steintohlenformation un— 
ter pofttarboniihen Schichten fehen 
wir auch im. Saargebiet, und zwar 
in norböftlier Richtung nad ber 
Rheinpfalz, hin und da können mir 
abermal3 fonftatieren, daß mohl 
zehnmal mehr Kohlen ald bis jekt 
in den Saargegenden aufgeichloffen 
find, unter dem WRotliegenden der 
Rheinpfalz und des Nahe-Gebirges 
anitenen, 

Moher man das weiß? ch mill 
verfuchen, e3 in den folgenden Aus: 
führungen dem Lefer klar zu madıen, 
fo furz ich mich au) faffen muß, ba 
der Raum dafür eng bemeffen  ift. 
Rotliegendes und Karbon lagern, wie 
man dur zahlreihde Schadt- und 
Stollenanlagen, natürliche Entblös 
Bungen, Eifenbahneinfnitte u. |. m. 
feftgeitellt hat, fontordant aufeinan- 
ber, d. b. die durch die gebirg3bilben- 
den Kräfte in die Erfcheinung tre- 
tenden Neigungsmintel der Schichten 
find in beiden Formationen bie glei- 
hen. Urfprünglich horizontal abge= 
lagert, wurden fie fpäter gemein 
Tchhaftlich gehoben; wo alfo in ben 
hier in Rede jtehenden Gegenden ba3 
Rotliegende zutage anjteht,darf man 
mit Sicherheit au das naturgemäß 
darauf folgende Karbon erwarten. 

Die Shon auf pfälzifchem Boden 
liegende Grube „Frantenholz“ bei 
Mittelberbah mar die erfte, die es 
unternahm, die Saartohlenflöze un- 
ter der liegenditen Stufe des Rotlie- 
genden, ben fogenannten Legias— 
Ichichten, aufzufhließen. Der Er: 
jolg übertraf alle Erwartungen. 
Heute ift „rrauenholz” eine der be- 
deutenditen Gruben de3 dortigen Re- 
bier®, obwohl e3 im Gegenſatz zu 
den anderen fisfalifchen Werten Pris> 
baten gehört. Dder vielleicht gerade 
beshalb. 

Sm Sabre 1889 ging ich daran, 
die an der norböftlihen Grenze von 


„Frankenholz“ liegenden, nod) berg- 


freien Felder zu muten, die dann 
auch von der Berabehörbe in Zmei- 
brüden unter dem Namen „Konfoli- 
dierted Nordfelb“ verliehen wurden. 


Nad) vorbergegangener Tiefbohrung 


durch die mittleren und unteren Dit- 
meiler Schichten (Leaiaäftufe) wurde 
ein Schacht abgeteuft, der bei 900 M. 
Tiefe die Yylöge der oberen Flamm= 
fohlenpartie ebenfall3 in fchönfter 
Entmidlung antraf. Nach mehrjäh- 
tigem Betriebe wurde die Grube von 
der Gewerkſchaft „Frankenholz“ an—⸗ 
gekauft. 


auder Schiffsfarten zn 


Rotterdam, Sabre, Antwerpen, Eopenhagen,Trieft 


Geldsendungen 


Liberty Bonds — Wedel auf 
Deuticde Bank in Berlin, 

| fowte aub auf erite Wanfen in Oelterreich, 

| Ungern, Böhmen, Bolen, Galizien, Edhweis, 

| Qugemburg, — Geldfendungen nah Riga, 

Libau. Lithauen. Eſthonien, Kurlandb. 


'J.S.LOWITZ, Sm 


3 25 Nehre, 
| 203 ®. Tearborn Etr., Ede Adams. 
| Offen 9 bis 6; Gonntags ton 10—12 borm 


tai0famobido® 


Bojährige Epepditiond-Erfahrung 
mit ber 


} 
| 
Verfand von Haben aller Art, W| 


Hamburg-Amerifa Linie. 
— — — — — — — 
Selb ſtgepadte Nahrungsmittel und 
Kleidertiften 
werben au Außerft niedrigen Breifen 
egpediert, 

Folt- und grotzere Vakete verſchledener 
Eortimente von 32.50 aufw. 
Vertreter in Chicago. 


Ii bach I — — 
koslling & Klappenle | _ Geflügelmurit in Moabit. — 
* .d : ı Richter: „Sie geben alfo zu, daf die 
‚bon Ihnen alsGeflügelmurft erzeugte 


Ameri hant 
can Merchants und verfaufte Ware Pferdewurit 


Shipping & Forwarding Co. 


147 4, Ave, New York, N. 9. 


'ıch nicht zu. E8 ift nicht reine Pferde- 
S. von Schuamann. C. E. W. Schelling 


wurſt geweſen, es war auch Geflügel 
dabei, von jedem Fleiſch immer die 
Hälfte.“ — Richter: „Haben Sie die 
Sorten auch immer zu gleichen Tei— 
len verteilt?“ — Schlächter: „Aber 
ſelbſtverſtändlich, Hert Richter! Im— 
mer ein halbes Pferd und ein halbes 
Huhn, ein halbes Huhn und ein hal⸗ 
bes Pferd.“ 


Lagerhaus: 20 Hudlon Etr., New York, 
Offizielle Expebienten für 
American Lutheran Board for Neltel 
in Europe, 

Europäifher Vertreter: 


Hamburg -Amerika-Linie 


Hamburg. 
Zohannes Hedmanı Fremen 


Bremen. 


- 


* er fein Grundeigentum ber. |einen andern Doltor holen; ich bin 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen Veterinärarzt!“— Bäuerin: „Jeſſas, 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


her „Ubendpoit”, „m. Be. 


⸗ 


war.“ — Schlächter: „Nein, das gebe 


— Zu nobel. — Tierarzt: „Im 
Moment will ich Euch wohl beiſtehen, 
liebe Frau; nachher aber müßt Ihr nicht. 


freili' — dös war ja für unſereins 
| 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Telephon Lincoln 359, 


VICTROLAS 


und (ırafonolas 


diskordant in.fchiwacher Neigung auf 
dem nei ruht. Die Zechfteinfor- 
mation ftreicht meilenmweit zutage 
aus, nach dem Innern des Gebirges 
aber wird fie ihrerjeit3 mieber von | 
|horizontal abgelagertem Buntſand— 
itein überdedt. Unter die Talfoplen! 
find die Alten nicht gefommen, und | 
ein Tiefbauverfuh würde vielleicht | __ Tage wird für Bar gerechnet. 

| Liberty Bonds werben in Zahlung 
| in ae Gemagen: Amerita. 


f 
eutih, Ungariih, Böhmiih, Numä- 
niih und Stalieniid. 


7 Bletten, die in 
iedem Hanfe iein 

€ oliten: 
Gimpel, geh’ nicht 
auf den Leim; 


fehr aünftige Refultate zu verzeichnen | 
haben, 

Eifen. Dur den Berluft ber | 
lothringiſchen Minettelager iſt 
Deutſchland hart betroffen wor-| 
den. Da gereicht es denn zum 
Troſt, daß man — wie ebenfalls 
die Tagespreſſe meldet — im 
Hunsrück, ſpeziell im Idar— 
walde, mächte Roteiſenſteinfllöze in 
ganz geringer Tiefe entdedt hat. Oft| 
follen die Devonſchichten darüber nur Eee Be er 
wenige Meter ftart fein. Auch die)f ser, DOrdefter, Böc. 
Verbreitung fol weit gehen. Der if get Ei 1m 
reihe Mangangehalt, den diefe Erze || $1.25. Bilbelm di 
angeblih aufmeifen, würde ihnen 
noch einen befonderen Wert verleihen, 
da aus ihnen der hohgefhäßte Manz | 
‚ganftaht hergeftellt werben kann. Die 
bei den Platinfunden, muß auch bier 
noch abgewartet werben, ob fich bie 
'günftigen Nachrichten beftätigen oder 
Manchmal ift aud) nur ber 
Wunſch der Vater des Berichtes. 


Vlatien 
niſch, D 


0, 8. — 
. Walzer, B 
Alabama Toon, har 
vniianifhe Wiando, | 
"inenfpieler, 85.— 
Sei nicht böſe Wal⸗ 
zer. Wenn ich wei⸗ 


8, 
On tbe Etreet of Cairo, Pfeifeninftru- 
mente, fehr intereffant, 85c. — Laroline 
Eunfbine, Walzer, DO what a Pal was 
Marh; beide $1.25. 

Poftseftellungen merden bpünltlih au& 
geführt. fen jeden Abend bis 9 Uhr, 
Sonntags bi3 6 Uhr abends. 

Kataloge für Mafhinen und Platten 
frei. Mafdinen werden außerhalb ber 
Etabt per Erpreb Co. ins Haus geliefert. 

Neue Einger-Nähmafcdinen ftets 


‚Hier in ber Schiveiz aber haben Kup alle — —— in 
wir tatfächlich ein Noteifenfteinflöz, |} Taufh genommen. 
bas 2 bi8 4 M. mächtig auf mehrere, = 


Angeregt durch dieſes unzweifel⸗ 
hafte Fortſetzen der Saarablagerung 
unter den poſtkarboniſchen Deckſchich⸗ 
ten der Rheinpfalz ſetzte ich nun im 
Auftrage der Kredit⸗ und Sparbank 
in Leipzig und in Gemeinſchaft mit 
dem Landesgeologen Leppla eine 
Ziefbohrung am Poberg, alfo noch: 
mals 20 Am, meiter nad Norboft, 
an, bie ebenfalls das Borhandenfein 
ber Saarbrüder GSteintohlenablage: 
rung bei 998 M. feftitellen konnte. 
Das Vorkommen von Neuropteris 
obovata in den ſchwarzgrauen Schie— 
fern ift geradezu charakteriftifh ba= 
für; neben vielen echten Steintohlen- 
pflanzen anderer Art fand fich diefes 
Leitfoffil maffenhaft auf venSchidht- 
flächen der Bohrkerne. In Band 
XXIII, Heft 3 des „Xahrbuches ber 
Geologifhen Landesanftalt” in Ber- 
lin ift der Erfolg diefer Bohrung 
nad Gebühr gewürdigt und ein Se— 
paratabdrud mit Schichtentabelle der 
Deffentlichkeit übergeben worden. — 
Aber noch viel, viel weiter, über 120 
Km. nad) Norboften, [heint DieSaar- 
brüder Steintohlenablagerung ſich 
zu erftreden. Als man bei Offenbad) 
a. M. die Kaifer-riedrich-Quelle er= 
bohrte, ftieß man bei 300 M. Tiefe 
unter dem marinen Tertiär besMains 
zer Beden3 wieder auf das pfälzifche 
Rotliegende und man darf daher mit 
einer Wahrfcheinlichkeit, die an Ge- 
twißheit grenzt, erivarten, daß darun= 
ter auch das naturgemäß folgende 
Karbon angetroffen werden muß. 

©o viel fteht fejt, daß bie unterir- 
difhe Yortjegung des Gaarbrüder 
Steinfohlengebirges nach Norboft hin 
nicht nur für Sahrhunderte, fondern 
fogar Jahrtauſende als ein Kalifor- 
nien des ſchwarzen Goldes betrachtet 
werben darf, zum Heil und Gegen 
de3 Deutichen Reiches, deifen Wohl: 
fahrt in erfter Linie auf feinen rei- 
hen Koblenihäten beruht. 

(Berliner Tageblatt.) 


— — 


E gut nur ein BromoDuinine“. 

Um das echte zu befommen, verlange man e3 
unter feinem bollen Namen: Larative Bromo 
Duinine (Tabletten) (Laxative Bromo 
Quinine Tablets ). Man adıte auf die Ui 
terfärift bon @. ®. Grove (E. W. Grove ), 
8 heilt eine Erlältung in einem age, _30c, 


mz38, 15 
— — + 8 ·— 


2D. A. HE. 


Frauenhilfe. 

In der Sammelſtelle der Frauen— 
hilfe, D. A. H., Nr. 169 Nord La 
Salle Str. (Wilkens Gebäude), iſt 
heute mit den Näharbeiten begonnen 
worden. Dort wird täglich von 10 
Uhr morgens bis 5 Uhr nachmittags 
fleißig genäht werden, um Kleidungs— 
ftüde für die notleidenden Kinder in 
der alten Heimat herzuftellen; alle 
Dereindmitglieder und alle Damen, 
deren Herz für die quite und fo brin- 
gend notwendige Sade fchlägt, find 
herzlich gebeten, fich dort einzufinden 
und an dem Hilfswerk teilzunehmen. 
Für Kaffee und für Kuchen mirb 
geforat. | 

DVerfchiebene Vereine haben fchon 
beitimmte Xage, welche ala ihre Ver— 
eindnähtage gelten, belegt, und man 
fieht der Anmeldung von meiteren 
Bereinen, deren Mitglieder fih in 
den Dienft der. guten Sache ftellen 
wollen, in unferer Halle (Wiltens 
Gebäude) gern entgegen. 

Kleidungzftüde, alt oder neu, aller 
Art, aber nur in gereinigtem Zu= 
Stande, werben gern entgegengenom- 
men. 

Auch findet in obiger Halle jeden 
Freitag nachmittag die regelmäßige 
Geſchäftsſitzung ſtatt. 

Alſo ſtrömt alle herbei nach Wil— 
kens Halle, 169 N. La Salle Str., 
und helft mit an dem guten Werke. 


Die Schriftführerin. 


Böſe Vorzeichen. 


Aus dem Rieſengebirge wir uns 
berichtet: Erſt im vorigen Jahre iſt 
bekannt geworden, daß im Sommer 
1916 der Blitz in das gezückte 
Schwert der Germania auf dem Nie— 
derwald⸗Denkmal ſchlug, den Reichs⸗ 
adler ſprengte und ſein Poſtament 
ins Rutſchen brachte. Auch der ſo— 
genannte „Engel des Krieges“ 
wurde dabei beſchädigt. Die ganze 
Gegend an dieſer Rheinecke ſah in 
dem Vorfall ein böjes Omen; er 
fprad) fi nur von Mumd zu Mund 
weiter. In die Breffe fam nichts 
davon. Ein Kahr vorher hat fi, 
wie man außerhalb unferes Gebir- 
ges ebenfalls erit vor furzem er- 
fuhr, im NRicfengebirge etwas Achn- 
liches ereignet. Bei dem durd; jei- 
nen guten Lilör (Stonsdorfer Pit- 
ter) befannten Dorfe Stonsdorf im 
Riefengebirge erhedt Sich inmitten 
des Hirfhberger Tales der Prudel- 
berg, eine mit milden elfen be- 

dedte, grottenreiche, zerklüfteteBerg- 
Ifuppe, auf deren Sipfel der maffive, 


Für Bar oder gegen Abzahlung. 60 F| wuchtige Bismardturm jteht, deifen | 160 FZufz weitlihh von der Sheridan | den. 


Kuppel von einer Kailerfrone ge- 
front wurde. Diele Ketjerfrone it 
im Eommer 1915 von einem Blig 
getroffen und in Stüde zerichlagen 
worden. Die Triinmer lagen ber- 
|ftreut auf dem Gipfel umher. Der- 
\felbe Bligitrahl fuhr in das Krie- 
\gerdenfmal am Fube des Prudel- 
berges, da3 die Gemeinde Ston®- 
dorf ihren Gefallenen von 1870- 
71 errichtet hatte. Dus Areuz dic- 
feg Denkmals lag zerbroden am Po- 
den. Natürlih rief dies Ereignis 
|aud) hier unter der Benölferung Be- 
jtürzung hervor; e8 fehlte niht an 
Stimmen, die fhon 1915 in diefem 
Blitzſchlag ein böſes Omen ſahen. 
— — — 

— Bei der Einquartierung. — 
Dame des Hauſes (bei Tiſch): „Da 
Sie ſo überraſchend gekommen ſind, 
Herr Leutnant, müſſen Sie ſchon mit 
dem Einfachen, was wir Ihnen vor⸗ 
fegen, vorlieb nehmen!“ — Leut- 
nant: „Ohne Sorge, gnädige Frau! 
Sie mollen bedenken, daß „Achtung 
bor dem Borgejegten“ die erjte Sol- 
datentugend ijt|” } . 


u; 
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Doppelte &,& H, Stamp3 morgen-- Doppelte Eripars 
nifje in dDiefem Doppelt nüglichen Laden | 


Hnarfchneiden für Kinder, 20r, 
‚Neunter Floor. 


Handpflege — 256 
Dritter Floor, 


Einkommenſteuer-Sachverſtändiger fteht Foitenfrei zu Euren Dienjten. — Dritter Floor, 


Regierungs:Ucherfhuß 


Erbien 


Frühe JunisErbjen — nur 6 Büch- 
fen an jeden Qunden — 
feine abgeliefert; 6 Vüch- 
ven für nur 


Regierungs⸗Ueberſchuß 


Tomatoes 


Fanch rote reife, Nr. 2 Größe Büch— 


ſen; nur 6 Büchſen an jeden Sc 


Runden, feine abgeliefert — 


Die gerade zum Abidhluß ge- 
fommene relordbrediende „S. & 
9." Zubiläumsfeier hat bewiefen, 
daß mehr Leute „SS. & 9“ 
Stamp8 jammeln, ald je in der 
Geſchichte des Geſchäfts, und zwar 
mehr Stamps auf die einzelne 
Perſon. Morgen iſt eine weitere 
Gelegenheit für die doppelte Er— 


ſparnis. Baſement. 


ModerneMibiSailors | 


Hier abgebildet zu 


595.00 


Werden mit jeden Tag beliebter, 
Die Aronen jind aus glänzenden 
Riping Braid gemacht. Die Srempe 
iſt mit Georgette Crebe überzogen, 
Die Garnierung beitcht aus hübjchen 
Blumenfränzen. Ahr Habt die Aus- 
wahl von braunen, marineblauen ımd 
Kombinationsichattierungen. 

Bierter Floor, 


Schön gemachte Voile— 
Friſche neue Modelle, 


82.95 


Zu dem Preiſe raten wir Euch, 
mindſtens zwei zu kaufen. In weiß 
und farbigen Streifen; in Buſter 
Brown, flachen oder Rollkragen Ef— 
fekten. Hübſch ſpitzenbeſetzt. Kurze 
oder lange Aermel. Speziell zu dem 
obenſtehenden Preiſe. 

Vierter Floor. 


86.50 Baby Cribs 85. 19 


Babies’ Erib8 — In weißer 
Emaille, mit fech3>z0ll. Draht: 
rädern und Draht-Springg — 


sinn $6.50 5 19 
®» 


Dazu paſſende Matratze in 


blau oder roſa, gut 51.69 


mit Tiding gefüllt, 
Bencon Grib Blanfet3 — In blau oder rofa, 
J 96 


mit fanch Entwürfen, ſpeziell 
Vaby⸗-Trachten, dritter Floor. 


Neue weiße Mädchen— 
Kleider für Oſtern 


Voiles, Lawns, Or—⸗ 
gandies, 


83.95, 85, 
85.95, 86.75 


Friſche, neue Kleider, 
für Oſtern oder Konfirma— 
tion, hübſche Spitzen- und 
Stickerei-Effekte, in ſchö— 
nen Overſkirt- und Tunic— 
Ideen, die Mädchen von mi N 
bis 14 Jahren gefallen. FE 


Ging hamkleider. Ihre 
hübjchen, neuen Farben u. &+ 4 
PViufter, und ihre elegan= f.:: 
ten, gerafften Node mer: & 
ven fchnell das Entzücden 
der fleinen Damen erre- 
gen. Größen $2 05 
6—14 Xahre, . 

Vierter Floor, 


Bafement. 


Die neneften und anſprechendſten 
FZrühlahrs=Suits für Bamen 


Eine fpesiell arrangirte $59 50 


Hruppe zu 


Eine ausgezeichnete Sammlung der feicheiten Suits, 
welde in diefer Eaifon der Genius der Entmwerfer in Eu 
copa und Amerifa geichaffen hat. Eine wirklich prächtige 

— r— — — Auswahl von Elegantheit in 
aller Frühjahrs-Schönheit bie— 
tend — prächtig ausgeführt in 
jeder Stufe des Entwurfs, der 
Schönheit der Stoffe und der 
modernen Individualität. 

Tricotine, „Men's-Wear“ 
Serge, Velour, Checks und 
Silvertones. 


ZSübſche Frühjahr-Mäntel für 
RDamen, ein intereſſantes 
Sortiment für 825.00 
und $39.75. 

Sport und Rolo Mäntel in 
allen vorherrihenden Längen 
und in einem großen Corti- 
ment von Modellen und Stof- 
fen, in hellen amd dunflen’yar- 
ben, einige durdyweg nefüttert, 
nndere teilmweife gefüttert. — 
Ebenfo Mäntel in vollerLänge 
in fonfervativen Fafiond, Neu 
entworfene NRüdfeite, Kragen, 
Gürtel und Aermel. Mäntel, 
die fehr wohl ein Drittel mehr 
mwert find. 

Neneite feidene und Tuchklei- 
der für Tamen zu $24.75. 

Eine pradtige Sammlung 

aa von hochfeiner Qualität rein- 
wollener Trieotine, Heather, Jerieys, neuen Tafictas, 
Charmenfe und Seide. Modelle für Nachmittags: Funf- 
tionen und andere Gelegenheiten. Prädtig Braibed Jet 
und Stiderei:Befaß, oder die populär fchlicht geichneider- 
ten jtraight Line Modelle, 4. Floor, nördl, Raum. 


Der große Möbel-Berfauf 


wächjt mit jedem Tage. 
Kauft jekt und fpart Geld! 
Beachtet die Eriparnifie für Dienstag. 


Große Rohr Stuhl oder Echankelftuhl, wie 
Abbildung, wert 850 jeder, zu ............... 


+ ” % + 


N Dicier ichöne Rohr 
J Tavenport, — loje 
El Spring Cufhions 
J und Kiſſen. 


8179.50 


Dieſe prächtige Adam Seht es — und Ihr werdet kaufen. 
Suite, in Mahagoni — ĩ 
ſpeziell zu 
nur 
$75.00|% 
Birb'8 


Teen 


$145 


Derjelbe Dref- 


—— 


den. Die Koſten werden auf 3400,Fuß, zu $35,000 gekauft und wird 
000 veranſchlagt. dort ein zweiſtöckiges Bankgebäude 
Von John Wentworths Erben hat zum Preiſe von 8685,000 errichten. 
die Chicago Title and Truſt Co. für Henry A. Klein hat von James C. 
einen nicht genannten Kunden 470 Ames vas Wohnhaͤus 4885 Green⸗ 
Acres am Abwaſſerkanal anderthalb yood pe. Grund 74 bei 297 Zu 
Meilen meit füdlich bi3 zur Weit 55. zu $32 500 George X. Kalfıh Son 
Straße fich eritredend, öftlich von der | Stanford Whites Erben das Mohn- 
S. Cicero und weitlich von der Laraz | Haus 5039 Ellis Ave, Grund 40 
mie Ave. begrenzt, zu $760,000 ge | nei 160 Fuß, zu $20,000, Edwin 9. 
fauft. Glart von Dr. Nathan S, Davis 


— Das dreiſtöckige Gebäude an der nos 3 
bon zwölf Stodwerfen begonnen. ı Sübweitede der Wenttvorth Ave. und | eg gr 0 


Das Theater joll 3200 Sikpläge | Meit 37. Straße, Grund 50 bei 125 |rrarı- ; 
enthalten und, wie aud) das Hotel, | Fuß, mit $7000 belaftet, ift zu $17,- ae = re 
das 350 öremdenzimmer haben 500 von der Xdeal School Supply Wohnhaus Sheribam 2. 
— bod) modern fein. Es ſoll Ho. Co. gelauft, das zweiſidaige 211 bis Glencoe mit anderthaib Aecres Land 
tel Marquette heißen. Die Bauko— 217 Nord Carpenter Str., Grund | ,,, $42 500 efauft. Das ehemalige 
ten find $600,000, die Einrihtung 167 bei 125 Yuß, zu, $65,000 bon Wohnhaus —J — Sheldon, Ede 
dürfte doppelt fo teuer fein. Frederick Raitſch an die Ercelfior |, Ontario und * Glair Str iſt 
⁊ ü 


Auf der Südſeit Str., | Fo. b 1 
f üdſeite der Surf Str., Traveling Goods Co. verkauft wor. yon den Landfchaftgärtnern „UAmes 


\rican Bart Yuilderd“ auf eine Reihe 


Bom Grüundeigentumsmartt, 


Neues Theater und Siebelnng in Hyde 
Parf, Hotelbau an Surf Er. 


Hermann Schoenftadbt und feine 
Söhne Henry und Arthur, Bejiker 
bon jchs Wandelbilder- Theatern, 
haben auf dem Grunditüd an der 
Südoſtecke des Hyde Park Boule— 
vard und der Blackſtone Avenue, 
150 bei 289 Fuß, den Bau eines 
Theater», Laden- und Hotelgebäudes 


Raitſch hat die Liegenſchaft an 
Road, wird der Architekt Dibelfa per Südoftede der Gharleiton Straße 
dieſe Woche den Bau eines 292 Zim— — Abe, = Rs 120 Sur bon Jahren gepadhtet worden. 
mer in Abteilungen von einem bis | zu $6500 erworben und baut dort! Zu $100,000 ift das große Zind- 
drei Räumen enthaltenden Fami- | eine Anlage fr die Chicago Sporting | haus 929—35 Michigan Abe., Evans 
lienhotels „Sllini“, in Angriff nch- | Goods Co. zum Koftenpreife von ton, Grund 100 bei 150 Fuß, mit 
men, Das Hotel wird Speijejäle $125,000. 358,000 belajtet, von James P. 
und Ffleine Speifezimmer, einen | Pas drei Läden und zehn Woh- Griers Nachlaß an Harry E, Patrid 
Valljaal, einen Dachgarten, im An- |nungen enthaltende Gebäude an der | verkauft worben. 
bau Raum für 25 Kraftwagen mit Südoftede der Devon und Green-| Yohn T. Filha Erben "haben ihre 
Einfahrt durd) eine Gaffe rom Di- |pierm Ave., Grund 56 bei 112 Fuß, | Farm von 144 Xcres an der Naper- 
verfey Parkway aus enthalten. Die | mit $20,000 belaftet, ift zu $49,000 |ville und Belmont Landftraße, weft: 
Bautoſten werden 83,000,000 fein. |pon dem Wirt X. Günther an Herbert |lich von Domners Grove, zu $25,= 
Die Fatholifhe St. Thomas-Ge- |y, Henry verkauft worden. 1287 an Elinor Walter verkauft. 


meinde hat den Bau einer nichtre- | Die Sefferfon Part Nationalbant 1 
Bauerlaubnisiheine ) 





36. Etr., 


* eifton enge Fabrit 

tto Seelow, ‚000, S 

2250 Calumet Abe., einftödiges „Gerbicat“ | 
Gebäude: H. U. Grab, $66,000. % 


ligiöfen fozialen Siedelung an der |pat von H. H. Esbohr das Grund: 
ganze Bevölferung von Hude Purf a 2 — ———— 
1212 ®Brairie 247000 8 fidenz; — 
Zement errichtet werden, Biblio— gebäude: 2Balgreen Eo., $50 
wahranftalt, Speilewirtichaft, Thea Für 
In GEBRAUCHSEITMEHRAÄLS JOJAHREN | „„S:5&>c: ©, Grab, —— 


Ecke der 56. Straße und Kimbark | füd an der Südmweftede der Miliwau- 

Avenue unternommen, mo Die fee und Laivrence Ape., 58 bei 125 

willfommen fein wird. Das Ge- 18 Beairie Bibe. dh 4 

bäude wird aus Stahl, Baditein und — ae 3458 Cottage Grobe Ave. — Laden ⸗ = = 
A I OÖ 2 | A 18—24 Oft einftödiges ; 

theks-⸗, Muſikſäle, Turnſaal, Kegel— C bäude: Hendridfen Motor Xrud o,, 

bahır, Schwimmbad, Kleinfinderbe- | ür Säuglinge und Kinder 

ter mit 700 Sigplägen, Schule für 

2 ’ i bäude; R. Z, Neivberrh,. 
Haushaltswifjenihaft ufm., enthal- ——— gebäude ewberrh. 9250, 


ten;:ncbenaf wird ein Tennis- und von ? RER 
Korbball-Spielplag angelegt wr-! ° u” Aeſet die Senntas 
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Vorausgefagt. 


Die Ebert’fhe Neichsregierung wurde geftürzt; 


 twa8 an ihre Stelle treten wird — das ilt die Frage. 


Die jpätere Frage. Die nädhjite Frage ift, werden 
die Majfen, die bisher hinter Ebert und feiner Ne- 
gierung jtanden, fid) zufrieden geben mit den Ge- 
Ichehenen, daS ja nicht mr eine Verdrängung der 
betreffenden Berjönlichfeiten aus Ant und Witrden, 
fondern aud; eine Verdrängung der Parteien und Klaj- 
Amt und Würden jondern aud eine 
Berdrängung der Parteien und Klaſ— 
fen, aus denen fie bervorgingen, bedeutet; 
werden die fiiddeutichen Staaten, in denen die 
Volksſtimmung dem Umjturz nicht günftig fein Folt, 
im der „alten“ Negierung feithalten und einen Kampf 
mit dem deutichen Norden risfisren — wird e8 zum 
Bürgerfrieg fommen? Dder werden diejenigen, die 
jett noch zu der Ebert’ihen Negierung halten, ſich 
überzeugen lafjen, das die neue SHSerrihait Beiferes 
für Deutfchland verfpricht; oder werden fie, nicht neues 
ſchweres Leid auf das deutiche Volk heraufzubeſchwö— 
ren, ſchließlich gute Miene zum böſen Spiel machen 
— oder wird auf unblutigem, wenn nicht gütlichem 
Wege ein Kompromiß zuſtande gebracht werden, durch 


den, ſowohl den augenblicklich erfolgreichen als auch 


der jetzt durch ſie der Macht beraubten Elementen eine 
Beteiligung an der Regierung geſichert würde? 

Die Zeit allein kann die Antwort geben. Kein 
Menſch kannn ſie heute vorausſagen, und es werden 
ſich wenige finden, die eine beſtimmte Vorausſage 
würden riskieren wollen. Dahingegen konnte man 
während der letzten Wochen und Monate auf allen 
Seiten die Prophezeiung hören, daß es in kürzeſter 
Friſt in Deutſchland einen politiſchen „Putſch“, oder 
eine Rebolution gegen die Ebert'ſche Regierung ge— 
ben werde. Und ſolche Prophezeiungen kamen nicht 
nur von unverantwortlichen und oberflächlich urtei— 
lenden Leuten, ſondern auch von verantwortlicher und 
mutmaßlich doch mit den Verhältniſſen und Zuſtän— 
den beſonders gut vertrauter Seite. 

Das beliebte „Ich hab's ja vorausgeſagt“ wurde 
in den letzten ſechsunddreißig Stunden wahrſcheinlich 
öfter laut, als je zuvor in ſo vielen Tagen. Nicht nur 
in Deutſchland und auf deutſch, ſondern überall auf 
dem Erdenrund und in allen Sprachen der „Welt“. 
Marſchall Foch ſagte es — und mit Recht — als am 
Samstag die Kunde von dem Berliner Putſch kam; 
alle großen Pariſer Zeitungen und die britiſchen (ſo— 
weit ſie ſich überhaupt auf eine Beſprechung der Mel— 


{ ee ee = ee 
 Hriig einliegen) jagten’s und ausländifche und ame- 


! R ber freien Rede, der freien Preije und des unbeſchränk— 
ten Berfammlungsrchtes aufgehoben worden; bier 


ie dort find die Gefängniiie von taufenden Auf. 


5 


* 


rikaniſche Staatsmänner in Waſhington und ſonſtwo 
im Lande ſagten's. „Jtold you ſo“ ſagte unter an— 
deren auch James W. Gerard, der während der erſten 
Kriegsjahre und bis zum Eintritt Amerikas in den 
Krieg amerikaniſcher Botſchafter in Berlin war, und 
ſein Teil dazu beigetragen haben ſoll, die Kriegser— 
klärung herbeizuführen. 

Alles Geſchehen hat ſeinen guten Grund und 
wenn gewiſſes Geſchehen von ſo ſehr vielen, im Den— 
ken und Art himmelweit von einander verſchiedenen 
Leuten mit ſolcher Beſtimmtheit vorausgeſagt werden 
kann, dann müſſen ſeine Gründe ſehr offenſichtlich ge— 
weſen ſein. So war's hier. Und wenn in der Kennt— 
nis dieſer Gründe eine Warnung lag, ſo war man 
jedenfalls gewarnt genug. 

Es blieb im vorliegenden Fall aber nicht bei 
ſolcher mittelbaren Warnung, ſondern die Prophe— 
zeiung, daß es in Deutſchland in Bölde wieder zu 
einem politiſchen Umſturz kommen werde, wurde von 
beachtenswerter Seite durch eindringliche direkte 
Warnung begründet. Hervorragende Staatsmänner 
neutraler Länder erklärten angeſichts der Unnach— 
gibigkeit der Alliierten — im Beſonderen der Fran— 
zoſen — in ihren Forderungen und zeitweiligen ſte— 
ten Mehrung und Erhöhung der Forderungen, daß 
man eben dadurch das deutſche Volk wieder der Re— 
aktion in die Arme treiben und der demokratiſchen Re— 
gierung Ebert's den Beſtand unmöglich machen werde. 
Wenn man Unmögliches von einem Volke verlange, 
dann laufe man die Gefahr, gar nichts aus ihm 
herauszubekommen, und wenn man harien und Här- 
teften Forderungen, noch fränfende hinzufügt, dann 
tue man fein Beitet, das Rolf zum Voerzweiflungs— 
widerftand oder dem „Sottieibstuns“ felbit in die 
Arme zu treiben, fofeen der ihm irgend einen Aus- 
weg aus der greuliden Saae veripridt. Die War- 
nungen wurden nicht beadhtet. ALS man von der nie» 
derfrächtigiten der „alliterten” Forderungen ablick 
und auf die Auslieferung der angeflagten „Sriegs- 
berbredher“ verzichtete, da war e3 fon zu fpät, da 


\ 
\ 


au, bon welchen bisher nur unwefentliche verwirklicht A 


worden find, und regiert inzwifchen durch rüdjichts- 
Iojeite Anwendung bon tüppeln und Bajonetten. 
Ein Fürzlid au8 dem fernen Djten heimgefehrter 
Reifender gibt von den Zuftänden in Korea folgende 
Schilderung: 

„Iroß all der ſchönen Verſprechungen Tofios und 
des Generalgouverneurs in Söul find die Horcaner 
aud) heute nod) der Gnade von Militärbeanten und 
einer jchier zahllofen Polizei preisgegeben. Auch die 
geringiten-PBhafen ihres Lebens unterftehen abjoluter 
Kontrolle einer überall autofratiih auftretenden 
Burreaufratie. Sie verfügt über 17,000 Beamte für 
eine Bevölferung von 17,000,000, während vergleidh8- 
weile für die Beherrfchhung der 300,000,000 Isndier 
jeitend® Großbritannien fon 1200 Engländer ge- 
nügen. An Norca darf Leine Zeitung in Toreanifcher 
Sprade eriheinen. Bor Längerem fchon veriprad) 
die japaniiche Regierung, fie würde die Serausgabe 
bon drei Foreantichen Zeitungen geitatten, auf daß 
den Bewohnern des Landes die Möglichkeit geboten 
werde, fih über die tägliden Ereignifie in der Welt 
zie unterrichten. Auf bezüglihe Erfundigungen der 
Koreaner hat fie jedod) bisher jtet3 geantwortet, daß 
diejed Zugeitändnis eine Frage der Zukunft fer. Unter 
den bon japanischen Gencralgouverneur Saito er- 
lafjenen Gejegen wird oft jelbit die unfchuldigfte 
Aeußerung als ‚landesverräteriidh“ ausgelegt und 
durd) geradezu unmenfchliche Strafen geahndet. ‚Das 
Redyt der freien Rede‘ ift allerdings den Koreanern 
ebenfalls in Ausficht geitellt worden, doc darf man 
getroit annehmen, dab diejes Verfpredhen nicht eher 
eingelöft werden twird, bi$ genügend japaniihe Be- 
amte hinreichend in der foreaniichen Sprache beivan- 
dert find, um alle öffentlihen VBerfanunlungen zu 
überwaden und der Regierung über die Vorgänge 
dort genau Bericht zu erjtatten. In den koreaniſchen 
Schulen muß unverändert der Unterricht in der japa- 
nifchen Spradje erteilt werden; zur diejem Zivede find 
japaniſche Lehrer angeſtellt und ausſchließlich japa— 
niſche Lehrbücher werden benutzt. Den Koreauern iſt 
jede Beteiligung an der Regierung ihres Landes ver— 
wehrt. Gefangene werden auch heute noch gemartert, 
um die von ihnen gewünſchten Ausſagen zu erlangen. 
Darf es daher Wunder nehmen, daß die Koreaner den 
Glauben an die vielfachen von den Japanern gemach- 
ten, aber nur in ſehr geringem Maße erfüllten Ver— 
ſprechungen verloren haben?“ 

In Verbindung hiermit mag folgender Bericht 
von Intereſſe ſein, der erkennen läßt, wie wenig die 
Japaner der auf Korea vorherrſchenden Geſinnung 
Rechnung zu tragen vermögen oder geneigt ſind, 
dieſer irgendwelche Zugeſtändniſſe zu machen: Der 
auf den 31. Oftober fallende Geburtstag des Kaiſers 
von Japan wird von ſeinen Untertanen allgemein mit 
faſt religiöſem Eifer gefeiert. Mitte letzien Jahres 
hatte in Korea eine „Reform“-Verwaltung die bis— 
herige Militärverwaltung abgelöſt. Natürlich hatte 
ſie die üblichen Proklamationen erlaſſen, in welchen 
der Bevölkerung die Abſtellung der hauptſächlich be— 
klagten Uebelſtände und Gewährung größerer Freiheit 
zugeſichert wurde. Und doch, was tat dieſe „Reform“- 
regierung an ‚Kaiſers Geburtstag?“ Sie zwang jedes 
koreaniſche Heim, jeden koreaniſchen Laden, die japa— 
niſche Flagge zu hiſſen. Poliziſten gingen von Haus 
zu Haus und ſorgten dafür, daß dieſe Vorſchrift be— 
folgt wurde; wer ſich weigerte, wurde ins Gefängnis 
geworfen. Sie nötigte Gemeinweſen, beſonders ſoilche, 
die während des letzten Aufſtandes ſchwer unter von 
Japanern verübten Grauſamkeiten zu leiden hatten, 
Freudenfeſte anläßlich des kaiſerlichen Geburtstages 
zu veranſtalten und vor dem Bilde des Mikado zu 
kotauen. Alle Schulkinder mußten in Gegenwart 
uniformierter japaniſcher Offiziere die japaniſche 
dationalhymne ſingen. Der amerikaniſche Vorſteher 
einer Miſſionsſchule in Songdo hatte ein fünfſtündiges 
Verhör zu beſtehen, weil ſeine Schüler nicht „freudig“ 
genug geſungen hatten. Darf man da nicht mit Recht 
behaupten, daß die Japaner für die pſychologiſche 
Seite der zwiſchen ihnen und den Koreanern beſtehen— 
den Differenzen abſolut kein Verſtändnis haben? 

Vor einigen Monaten verlautete, daß ein aus 
loreaniſchen Aufſtändiſchen beſtehendes Heer den Japa— 
nern im nördlichen Teil des Landes eine gründliche 
Niederlage beigebradht habe. Seitdem find nur felten 
Nadrichten aus Korea in die Aubentwelt gelangt, und 
die wenigen Neuigkeiten, die fidh mit ihm befaffen, 
lafjen die Sand der japanifhen Benjur genau er- 
kennen. Womit jedod) nicht geiagt ilt, dab die Ver- 
hältnifje jih inzwiihen für Japan günstiger geitaltet 
haben. Im Gegenteil, eine kurze Stabelmitteilung be- 
tagt, dab den Aufitändiihen Waffen und Geld von 
den Boljhewiiten zur Verfügung geitellt werden und 
diefe die Gelbititäandigmahung Koreas nad) Sträften 
zu fördert bereit jeien. Das britiihe Kabel hat jchon 
früher berichtet, daß in ähnlicher Weife auch Perfien 
und Turfeitan im Kampfe um Wiedergewinnung ihrer 
nationalen Unabhängigkeit von der St. Betersburger 
Regierung unteritügt merden, und diefe fich vor. 


| bereitet, aud) Ssndien die bewaffnete Zosreigung hom 


britiihen So zu ermöglihen. Welde bittere Xronie 

auf das umerfüllte Friedensprogramm der Barifer 

Konferenz, mern die dort unberüdjichtigt gebliebenen 

Wünihe Fleiner Völfer nad) Selbitregierung durch 

ihren Appell an da8 bolichemiltiiche, von den Alliierten 

in den Bann getane Rußland fich verwirklichen follten! 
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Rohölverbrauch der Ver. Staaten. Im verflofje- 
nen Sabre erzeugten die Ver. Staaten 376,000,000 


Säffer Rohöl. Bon Mezifo wurden 60,000,000 Zäffer | 


eingeführt. Der Bedarf des Landes für das gegen- 

wärtige Sahr wird auf 650,000,000 Fäiler geichätt. 
* * 

.. Dr. Wolfgang von Kapp, der Kabelberichten zu 

folge eine hervorragende Nolle bein Umijturz der 


war wenigſtens in Norddeutſchland die Achtung vor Ebert ſchen Regierung gefpielt hat, full angeblich mit 


der den Alliierten gegenüber „allzu nachgibigen“ 
Ebert ſchen Regierung geihtwunden und die Schnfucht 
nad einer neuer, oder anderen „itarfen“ eRgierung 
geweckt. 

Durch die Alliierten ſelbſt wurde der Sturz 
der demokratiſchen Regierung in Deutſchland herbei: 
geführt. Wenn Deutſchland nach ſchweren Kämpfen 
wieder zur Monarchie und ſtarken eRgierung, in der 
das Volk wenig oder nichts zu ſagen hat, — zu dem 
Gottſeibeiuns, gegen den Amerika kämpfte — zurüd- 
kehren ſollte, dann werden alliierte Beutegier und 
Nachſucht das vollbracht haben. — — — 


Korea, das aſiatiſche Irland. 


Korea darf heute mit gutem Recht als das 
aſiatiſche Irland bezeichnet werden. Obwohl es nicht 
wie dieſes auf eine jahrhunderte alte Unterdrückung 
ſeines nationalen Freiheitsitrebens zurüdbliden ber- 
mag, — wurde Storea dod) erit vor zehn Jahren dem 
japaniſchen Kaijerreidh einverleibt — geitalten fic die 
Berhältnijje dort immer ähnlicher den im Keltenlande 
beitehenden. Hier wie dort fucht die Regierung jede 


= auf Erhaltung nationaler Einrichtungen, Sitten und 


Gebräuche und der Zandesipradje gerichtete Bewegung 
gewaltiam zu unterdrüden; bier vie dort iit das Recht 


> zührern gefüllt; bier wie dort find die Führer der 


 mabhängigkeitsbemegung in großer Zahl deportiert 


worden. Saban jcheint in der Behandlung Korens 
böllig dem ihm von feinem europätichen Bundes: 


ge gejegten Beiipiel folgen zu wollen: e& fichert 
| Dan heran beftändig neue, weiigehende Reformen | bilden, 


| 


dem in den Vereinigten Staaten geborenen Sohn 
Friedrich Kapps, eines der nad) Amerifa geilüchteten 
Achtundvierziger, identiſch ſein. Soweit ſich aus den 
bisherigen Nachrichten erſehen läßt, bewegt er ſich 
vollſtändig im Fahrwaſſer der Alldeutſchen Partei 
und der ertremen Konſervativen, und vertritt dadurch 
Anſchauungen, die denen ſeines verſtorbenen Vaters 
grundſätzlich gegenüberſtehen. Auch das „von“ ſei— 
nes Namens berührt befremdend. Friedrich Kapp iſt 
als Bürgerlicher durchs Leben gegangen, und ſeine 
demokratiſchen Anſichten ſchloſſen ſowohl ſeine Erhe— 
bung in den Mdelitand wie feine Annahme des Adels- 
titel aus, Während von db. Stanp jr, bisher nur 
wenig berlautete, ijt feinem Water ein dauerndes An- 
denfen in der Gefdhichte des deutſchen Volkes geſichert. 
Er wurde am 13. April 124 in Sanım, Weitphalen, 
geboren, ftudierte 1842 bis 1845 die Nechte, ward 
Referendar, nahm aber 1848 feinen Nbidhied und be- 
teiligte fih am Septemberaufitand in Frankfurt a. M., 
flüchtete 1849 nad; Paris, wurde Erzieher im Haufe 
bon A. eSsrzen und folgte diefem nad) Genf. Ende 
1849 wanderte er nad) New Norf aus, wo er fi, als 
Ndvofat praftizierend, aud politiih in Sinner der 
trepublifaniihen Partei betätigte. Xın Mat 1870 
nad) Deutichland zurücgefehrt, ward er bald in den 
Nedhstag und in das preußiſche Abgeordnetenhaus 
gewählt, in denen er zur nationalliberelen Partei, 
Tpäter zu den Sezeffionijten und zulekt zur neuen 
deutſchen freifinnigen Partei gehörte. Vom Beginn 
jeines politiihen Auftretens bi3 zu feinem am 27. 
Dftober 1884 erfolgten Ableben, trat er unermüdlich 
und begeijtert für ein einheitliches Deutjches Reich ein. 
AB Gejhichtsiähreiber verfaßte er eine große Anzahl 
Berfe, die no heute wertvolle Nadhichlagebirche: 


68 fcheint, foweit fihh uns offenbaren 

Der Menihen Gebanten und ihre Tat: 
Es gibt viele, die nie beneibet waren — 
Doch wohl Feinen, der nie beneidet hat, 


Die junge Gattin des Meifterfchafts- 
Sauftlämpfers Garpentier erflärt, daß 
fie einen Widertillen gegen den Beruf 
ihee3 Mannes habe. Wahrf.beinlich foll 
das —3— „I want to have all the 
fiohting done right at home.“ 


Ser Turnverein in Portland, Ore., 
beranitaltete ein Schauturnen und man 
nannte e3: monfen={hoiv.... der monfet 
bei diefer jhotw war das Heuchlers und 
Hekßerelement, da3 gegen das Echauturs 
nen Proteit erhoben hatte, 


Einfommenfteuerpflichtige — Obadht. 
Laut einer ge nefällten Entfchei: 
dung fönnen Sie die Steuer, tweldje Sie 
auf Theaterbillet3 bezahlt haben, bon 
Ihrem Einfommen abziehen, ohne fic 
dadurch der Steuerentziehung ſchuldig 
zu machen.... 


— — 


Wir leſen, daß der engliſche Fabri— 
lant Walter Crick in New Mork mit 
Cwuhen im Wert bon $3,750,000 aus 
gefommen ift, m bier feine Waren zu 
$5.50 per Baar im Sileinverfauf abau= 
jeßen.... Unter der Vorausfegung, daß 
das Edyuhleder von befjerer Qualität 
it al3 die englifchen Zeitungsdepefchen 
e3 ivaren, heißen wir den Heren Walter 
Crick aufrichtig willfommen.... 


Die Londoner „Daily Mail” gibt in 
en eine jüdifche Tageszeitung in 
ebräifcher Eprache heraus... „Buſineß 
as uſuall“ 


Ländlich, ſchändlich. 

Unſeren frommen, keuſchen Mitbür— 
gern und Mitbürgerinnen, die in ſo 
gottgefälliger Weiſe während der Siede— 
periode des Kriegswahnſinnes mitge⸗ 
holfen haben durch Verbreitung ſcheuß— 
licher Lügenberichte das letzte Alom von 
Menſchlichkeit und Mitgefühl zu vertil— 
gen, und unſeren geſchniegelten Büro— 
kraten, die während derſelben Periode 
die wehrlojen Abtönmlinge der germa- 
niihen Naffe mit Gemeinheiten und 
Schmähungen überhäuften, um damit 
bor dem Röbel ihren eigenen Ratriotis- 
mu3 mit roten Lichtern zu beleuchten, 
und ihre Opfer bei Gelegenheit ge= 
ihäftsmäßig zu berauben, — und den 
Zaufenden bon „ehrieürdigen” Predis 
gern, Die im Namen der chrüitlichen Hes 
ligion duch elende Berleumdungen den 
Völkerhaß lehrten und ſchürten, — und 
den Toben Und allerhöciten Beamten 
des Landes, die durd) ihr bornehmes 
Schweigen Diejes edle Werk fo funitvoll 
und tatfräftig unterjtügten, — allen 
diejen und fchlichli” dem beirogenen 
und belogenen Volk von Amerifa, das 
fei.. Hab und Gut und das Leben bon 
hunderttaufend feiner Eöhne opferte in 
dem Bahn, das cB erforen jei, „die 
Welt für die Demokratie ficher zu ma= 
Ken” — allen diejen legen wir nadıfol- 
genden Bericht aus der „Nedarzeitung“ 
bor, den toir in englifher Ueberfegung 
bringen, pro bono publico: 

„be rend military auiboritieg 
recently forced ıhe city of Wiesbaden to 
furnifh a houfe of proftitution for the 
French ſoldiers at the erpenie of the tar= 
pahers. The mahor, Dr. Glaeifing, 
proteſted againſt this order, but in vain. 
He tvas forced to yield, An fpite of this 
fact he was discharged from His office 
and erpelled from the occupicd area.“ 


(Nachrichten“, Portland, Dre.) 


„Halt Du,” fo frugen wir unferen 
Freund Ticharlie von Clybourne 
Ude, „das Sondertelegramm der 
„Chicago Iribune” gelefen, morin 
erzählt wird, Präfident Wilfon habe 
ein Hofpital angeklingelt, um fich 
nad bem Befinden eines Patienten 
zu erkundigen, und bon dem bienft- 
tuenden Arzte, Ber glaubte, e3 mit 
einem Spaßbogel zu tun zu haben, 
bie Antwort empfing: „Laff’ mich in 
Ruhe, Du verdammter Narr!“ „0, 
gelefen Habe ich's,” ermwiderte Tfchar- 
lie, „aber verjtehen kann ich nicht, 
weshalb die „Iribune” geglaubt hat, 
dem Telegramm die Weberjchrift 
„box populi“ geben zu müffen.“ 


„Dotelräuber in New Nork zu 52 
Nabren Zuchthaus verurteilt“.... für 
die nädite Zufunft dürfte diefem alfo 
die „High coit of living“ Teine Nopf- 
fchmerzen bereiten, 


‚Die folgende NKunitnotig jtammt au 
£inem deutihen Blatte au Wisconſin. 
dem „Dodge County Pionier”: „Seit 
Ende voriger Woche befindet jich im 
Schaufeniter von Georg Heim feinem 
Kunitladen ein aus der Hand in Farben 
bergeftelltes Bildnis des hiefigen Müh- 
len-Dammes, welches der Maler Emald 
Hamig aus freier Hand mit einem Pin- 
fel heritellte.“ 

Die Zeitung zeigte aud) in jüngster 
Zeit wieder ihre ftolze Unabhängigfeit, 
indem ste fchrieb: „ES gibt Leute, tweldhe 
einen Gefallen daran haben, uns zu 
plagen, twenn in irgend einem Bericht 
nicht alles auf da3 Wort ftimmt. Wir 
haben mehr zu tun, al uns um foldhe 
Sritteleien zu befümmern und antivor: 
ten nicht weiter Darauf.“ 


Aus der „Kelton Bazeite," 

Sing Nling, der bier eine chinefifhe Wäfche- 
rei betreibt, bat unfere Zeitung beitelit, Er 
faun zwar nicht Iefeu, aber er fagt, cr brauche 
fie, un: feine Waren darin einzumwideln. 

George Lilli bat ein Lied Tomponinert 
mit dem Titel ‚5 Lobe Pou, Mamie“, ud 
bofft, ein Bermögen damit zu berdienen, Wir 
hoffen, dab er, wenn fib die Erwartungen 
erfüllen, feine rüdftändige 
Rechnung bezahlen wird. 

Bir find im Belig eines Gebidl3 ton 
Vanſh Glover, das zu lange ift, um e3 aan; 
zum WUbdruf zu bringen. 3 iit_aber fa 
fhön, dbak Wir es nit ganz unterdrüden 
möchten, tweöiwenen wir ben eriten Ner3 Dies 
fe3 „Winterpocfie“ betitelten Werles bier 
bringen. Er lautet: 

Sch ſchreibe gern ſchöne vVoeſie, 
Beſonders, da es iſt ſo leicht, 
Aber im Sommer ſchreib' ich nie, 
Weil meine Hände find zu feucht, 


Des Königs Bügelfalten ... 
Das Kabel meldet es nach Oſt und Weſt, 
Nadı Nord und Süd, kurzum in alle 

Weiten: 
Der König George trägt die Bügelfalten 
(Man denfe — die Jdee —) jebt an 
den Seiten. 


Die Böniglihen Holen, bie gepreht 
Einft waren, wie die aller Untertanen, 
Nun ernft den Dr es den höh'ren 


an 
Des Trägers (Königs und aud Kaiſers) 
mah 


... 


Abonnements 


Bon London bringt der Auf bis Sin- 


Dre, 
Und felbft in Chirag hören e8 bie Rofen, 
Errötend — vor bed Mein |' 


Yoflnadhrichten aus Mitteleuropa. 


Kreuz und Quer — Bon VMeberall her. 


(Eophpright 1920, Twentleih Century News Features.) 


Sport und Spiel. 

Im Haupigeſtüt Graditz hat eine 
Verſteigerung von Halbblut ſtattge— 
funden. Für insgeſamt 38 Pferde 
wurden zuſammen 345,000 Mark 
gelöſt, das bedeutet einen Durch— 
ſchnitisverkaufspreis für jedes Tier 
bon 9078.95 Mark. Verſteigert wur— 
den ſieben fünfjährige, dreizehn bier- 
jährige und ſiebzehn ältere Wallache 
und Stuten, außerdem ein elfjähri— 
ger Hengſi, der „Markgräfler“, der 
3,200 Mark brachte. Das nächſt— 
höchſte Angebot erreichte den Betrag 
von 19,000 Mark für einen fünfjäh— 
rigen Wallach, und die höchfte, über: 
Haupt gezahlte Summe bezifferte jid) 
auf 23,000 Mark. 

Der öfterreihifche Rennftallbefiger 
Baron Emil von Tariz hat fi in— 
folge der durch die Wettfteuer gejchaf- 
fenen fchwierigen Lage zur Ber- 
legung feines Nennftalles von Defter- 
rei nad München entfchloffen. Die 
etwa 20 Köpfe umfafjende Pferdes 
Ihar de Barons wird nicht nur in 
Sübdbeutfchland, fondern auh auf 
den übrigen Bahnen bes NReiches 
ausgenußt werden. Go mirb ber 
Stall bereit? im April in Karls— 
horjt-Berlin vertreten fein. 

Die Eröffnung der diesjährigen 
Zrabrennen wird am 7. März in 
Mariendorf:Berlin erfolgen, denn 
der Altonaer Trabrennklub wird 
feine drei Märztage (7., 14. und 21.) 
nicht auf den eigenen Bahnen, jons 
bern eben in Berlin abhalten. Der 
erite Tag ded Zrabrennvereind Mas 
rienborf findet am 17. März Statt, 
und Berlin-Ruhleben wird am 13. 
Mai wieder eröffnet werben. 

Ob da3 Altonaer Rennen nun 
aber auch wirklich in Mariendorf 
ſtattfindet, iſt darum doch noch nicht 
geſagt, denn die Gemeinde Marien— 
dorf hat die Kartenſteuer von zwan— 
zig auf fünfzig Prozent zu erhöhen 
beſchloſſen, und die Rennvereine 
ſehen fih auferflande, die Hälfte 
ihrer Einnahmen an ben Gemeinde> 
fädel abzuführeen. So bejteht die 
fehr große Wahrjheinlichkeit, dak 
alle für Mariendorf geplant gemeje: 
nen Rennen in Rubleben zum Aus: 
trag gebracht werden. Ruhleben 
diente während des Krieges bekannt— 
lich als Internierungslager für Eng—⸗ 
länder, iſt jetzt aber wieder in Stand 
geſetzt. Die Briten werden ſehr be— 
dauern, daß man damals, als ſie 
noch dort weilten, keine Rennen ab— 
gehalten hat; das wäre doch etwas 
für ſie geweſen! 

* ⸗ 


Ganz Deutſchland war Zeuge von 
rieſigen Maſſenverſammlungen, die 
vom Arbeiter -Waſſerſportverband 
angeregt und veranſtaltet wurden 
und ſich gegen die Schließung der 
Hallenbäder in den einzelnen Städ— 
ten de3 Reiches richteten. Der Deut: 
ide Schmimmverband mit feinen 
100,000 Mitgliedern fchloß fich die: 
fem PBrotejte an, der felbitverftänd- 
lih auch von den meiteften Freiien 
bes PBublitums unterftügt und bei> 
fällig begrüßt murbe. 

* * 


Der neue Freiſtaat Danzig war 
Schauplatz eines großen Propa—⸗ 
gandasWinterfportfeftes, das ſelbſt— 
verſtändlich auch von Berlin aus ſehr 
gut befucht war. Die Veranflaltung 
ging bon dem Baltifchen Rafen- und 
Binterfport-Verband aus. 


Bon der Leipziger Meiie. 


Ganz Deutfhhland verfolgt mit 
dem lebhafteftem Intereſſe alle Vor: 
gänge, die fi auf die demnächſtige 
Leipziger Meffe beziehen, denn jie 
ift fozufagen der Puls bes mirt- 
Ichaftlichen Lebens unferes Voltes. 
Und fie ift ja fo unendlich viel mehr 
ala nur ein bloßer Markt! Alles 
wird vertreten fein, alles wird zeigen, 
mas e3 Tann, wa e3 gelernt und ge: 
feiitet hat. WBebauerlichermeife iit 
nun eben jebt eine Mikftimmung 
unter den bildenden Künitlern Leip- 
zigs zutage getreten, bie fchleuniaft 
und fo gründlich wie möglich be— 
jeitigt werben follte, denn Leipzig im 
befonderen kann ebenfoiwenig in dies 
fer Tagen Zwiefpalt vertragen mie 
Deutichland im allgemeinen. Eine 
bom Bildhauer ©. Andreas einbe- 
rufene Verfammlung, die fich haupt: 
fachlich aus Mitgliedern des neuge- 
gründeten „Mehverbandes bildender 
Ktünftler Leipzigs“ zulammenfette, 
nahm zur Entwurfs und Mobell 
melfe Stellung. Diefe Entwurfs 
und Modellmeffe wurbe im Frühjahr 
11919 als eine Hauptftüe des Quali: 
tatsgedanfend auf der Leipziger 
Meile ins Leben gerufen. Dem neuen 
Verband iſt nun das Mißgeſchick wi— 
derfahren, daß ſeine Arbeiten von 
der Jury ber letzten Entwurf- und 
Modellmeſſe zurückgewieſen wurden; 
ſeine Anſchauungen vertragen ſich 
mit den künſtleriſchen Leitſäthen, bie 
vom Meßamt für die Entwurfs⸗ und 
Modellmeſſe herausgegeben wurden, 
nicht, und er fühlt ſich nunmehr da— 
durch ausgeſperrt und wirtſchaftlich 
geſchädigt. Der Verband hatte daher 
den Plan einer zweiten Modellmeſſe 
gefaßt, die er unter eigener Jury nach 
ſeinen eigenen Qualitätsbegriffen 
abhalten wollte, und wandte ſich in 
einer entſprchenden Eingabe an den 
Rat der Stadt Leipzig um Ueberlaſ⸗ 
fung eines geeigneten Meſſelokals 
und um Bewilligung von 5000 
Mark.. Diefe Eingabe wurde in- 
beifen abjchlägig befchieben, In der 
erwähnten Verſammlung wurde dar⸗ 
aufhin erllärt, daß man ſich — * 


wird faſt 
benö- 


%* 


fes Gebot aud; auf € 


tigt; zweitens ift der Ballonbeftand 
arg zufammengefchmolzen, brittens 
ſieht ſich die Induſtrie außerftande, 
für Erſatz zu ſorgen, viertens iſt es 
nicht gelungen, einen Gaskeſſeleiſen— 
bahntvagen zu erwerben, und fchließ- 
lich fünfteng find die Unfoften bes 
Ballonfahrens jekt fhon auf das 
Drei: und Bierfache gejtiegen. Außer: 
dem muß natürlich auch den verän— 
berten Grengverhältniffen, d. h. ber 
Verkleinerung bes Reiches, Rechnung 
getragen werben. Der Luftfahrertag 
mar bon nahezu Jiebzig Vertretern 
beutfcher Ballonfportvereine befucht, 
die zum Verbandsporfibenden den 
Geheimen Regierungsrat Prof. Dr. 
Miethe wählten. Er wird der Nad: 
folger des vom Amte zuridgetrete- 
nen Geheimen Regierungsrates Prof. 
Dr. Hergefell, vem die Würde eines 
Ehrenvorfigenden verliehen tmurbe. 
Smeiter Vorfitender wurde der bis— 
herige Geſchäftsführer, Oberſtleut— 
nant a. D. Siegert. Der Verband 
beſtand bei Kriegsende noch aus 79 
Vereinen, von denen mittlerweile 26 
infolge der Abtretung deutſchen Ge— 
bietes oder aus wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten eingegangen ſind. 
Ein weiteres Zurückgehen wird er— 
wartet. Der Verband ſieht ſich un— 
ter dem Drucke der Verhältniſſe zu— 
nächſt wieder auf ſein ehemaliges 
Ausgangsgebiet, den Ballonſport, be— 
ſchränkt; der überwiegende Teil ſei— 
ner früheren Befugniſſe als oberſte 
deutſche Luftſportbehörde iſt teils auf 
das Reichsamt für Luft- und Kraft— 
fahrweſen, teils auf die Deutſche 
Luftfportlommiffion übergegangen. 

Kt Zufammenhange damit fei 
übrigens beiläufig bemerkt, daß bie 
Botichafterfonferenz dem Berlangen 
ber deutfchen Regierung, einen Luft— 
dienft zu Polizeizweden beizubehal= 
ten, al3 gegen die Beitimmungen be3 
Friedensvertrages verſtoßend die Ge— 
nehmigung verſagt hat. Dieſe Ent— 
ſcheidung gilt in gleicher Weiſe wie 
für Deutſchland auch für die Repu— 
blik Oeſterreich. 


Urnenfunde in Mecklenburg. 


Ganz prachtvolle und höchſt wert⸗ 
volle Funde ſind jetzt in Hagenow in 
Mecklenburg gemacht worden, wo 
man in der Nähe des Kirchhofes auf 
eine altgermaniſche Grabſtätte aus 
der frührömiſchen Eiſenzeit ſtieß. 
Zwei Urnen, die ein Alter von etwa 
zweitauſend Jahren haben, enthiel— 
ten Speerſpitzen aus Eiſen, Sporen 
aus Bronze, Gewandnadeln, rundli— 
che Bronzeplatten mit länglichen 
Stielen, eine Bronzeſchnalle, Meſ— 
ſingſchnallen, einen bronzenen Gür— 
telbeſchlag und verſchiedene andere 
Gegenſtände, deren Natur infolge 
ſtarker Verwitterung durch Roſt nicht 
mehr erkennbar war. Anſcheinend 
handelt es ſich um die Ueberreſte ei— 
ner Mannesleiche, wahrſcheinlich um 
die eines Stammesoberhauptes der 
Langobarden, die vor zweitauſend 
Jahren in dieſer Gegend ihren Wohn⸗ 


ſitz hatten. 
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Bayern ohne Bier 


Bayern ohne Bier ift fait, fo 
undentbar tie jenes  fprichwört- 
liche Meffer ohne Griff, dem bie 
Klinge fehlt. Und dennod) find mir 
durc) den Sirieg ungefähr jo weit ge- 
fommen, mwenigftens nad dem Ur- 
teil der auägepichteften Kenner bed 
bayrischen Zebensjaftes, die mit un. 
erbittliher Strenge der Flüffigkeit, 
die heutzutage in den Wirtjchaften 
verzapft wird, den Namen Vier 
ichlanfiweg aberfennen. Nachſichti— 
gere Menfhen behalten allerdings 
mit ihrem Durft auc; bie Bezeich 
nung Bier bei, wennfcdon fie bei je» 
dem Schlud über die Minderivectig- 
feit de3 Tranfes fluchen. Alte Leute 
verjihern dagegen, von jeher hät« 
ten die Biertrinfer über die Beichaf- 
tenheit ihres KLeibgetränfes ge 
ihimpft, jelbit als es noch wirklich 
gut war. Zum Teoft für die Unzu- 
friedenen drudte ein Münchner Blatt 
jüngit eiıte alte Urkunde ab, die den 
Nachmeis erbringt, daß vor 600 
Sahren das Herzogtum Bayern ein 
Sahe lang völlig one Bier ivar, 
ohne dab darıın eine Revolution 
ausgebroden nder das Vanernvolf 
ausgeftorben wäre. Im ftäbtifchen 
Urdiv zu PBalfau liegt eine Urkunde 
aus den Nahre 1311, in der die 
Herzöge Heinrid) und Dito von Bay- 
ern für ihr ganzes Land auf ein 
Sahr das Brauen und Mälzen ver- 
bieten, iweil damal3 das Getreide 
mißraten war und eine große Huns 
gersnot drohte. Die Urkunde lautet 
in freier Weberjegung: „Wir, Hein- 
rih und Otto von Gottes Gnaden, 
Pialzgrafen zı Rhein und Herzöge 
in Bayern, entbieten dem Rid, r, 
dem Rate und der Gemeinde, arım 
und rei, der Stadt Palau unjre 
Huld und alles Gute. Wir tun zu 
wiffen, daß mir mit Weberlegung 
und Rate mit ben Beiten 
fers Landes übereingefommen 
find, zum allgemeinen Kugen und 
Frommen und zur Abwehr größerer 
Not überall in unjerm Lande, in 
Städten, Märften und Dörfern und 
überall, foweit unjre SHerridaft 
reicht, ftrenge zu verbieten alles 
Brauen und Malzen vom Santi: 
Zaurentius-Tag über ein Jahr, — 
Wir haben das Vertrauen zu Euch, 
dab Ihr diefe Sache, die Arme und 
Reihe unjerd Landes betrifft, Eu 
angelegen ſein laſſet, in Anſehung 
der Not der Armen bei Euch und 
anderswo. Wir bitten Euch, die⸗ 
re Stadt aus. 
Neberwahung 


un⸗F 
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Wien, im Februar 1920. 


Als ich ein kleines Mädchen war, 
ſchrieb mir meine Großmutter ein 
Verschen ins Stammbuch, das han⸗ 
delte von der Beſcheidenheit; und 
dabei betonte ſie mir gegenüber, 
wie notwendig es wäre, dieſe große 
Tugend in allerfrüheſter Jugend 
zu erlernen, ehe das Leben ſelber 
eingreift und uns feſt und unſanft 
an der Schulter rüttelt, um ſie uns 
auf unſanftere Weiſe beizubringen, 
al3 wir fie in der Stinderftube Ier- 
nen könnten. Sch verftand damals 
nody nicht viel van Großmutters 
twohlgemeinter Weisheit, fam mir 
mır al3 recht arger Siinder ‚ bor 
und gelobte ihr, und allen, die e3 
hören wollten, volljtändige Belle- 


rung. Rum, heute würde fie wohl | 


mit mir und anderen in diejer Hin- 
ficht zufrieden fein dürfen. Sie tft 
länaft tot und hat nicht mehr ler- 
nen müffen, tod; viel, viel mehr als 
befcheiden und genügiam zu wer— 
den. i 

Wenn wir uns unser jegt jo müh- 

felige3 Leben nicht Fler erhellen 
durdy irgendeine Freude, die wir 
uns zum Gefchene machen — don 
außen Fommt nicht3 herein, nur 
eine Mühfal nah der anderen. 
Seute geht feine Eleftriihe, mor- 
gen droht die Gasabiperrung, dann 
find die Bahnen geiperrt, und fo 
bringt jeder Tag etwas Neues, Un- 
erfreuliche für unfere, Ihon recht 
mürbe gewordenen Nerven. ett 
hieß e&8 wieder einmal adıt Tage 
brav zu Zub laufen, md wer ein 
|fischen weiter draußen wohnt, hat 
jeinen Inurrenden Magen, der jekt 
ia leider unbefriedigt murrt, md 
feine müden Glieder jtarf empfin- 
den müfjen. Wenn man dann abends 
nad) all den Zaufereien und dem An⸗ 
ſtellen in den Geſchäften in ſeiner 
Küche ſitzt, denn die Zimmer zu hei⸗ 
zen, kann ſich nur ein Allerreichſter 
erlauben — dann ſieht man ſchon 
für den nächſten Tag irgendein 
neues drohendes Geſpenſt am Wie— 
ner Himmel aufſteigen. 

Manchmal geſchieht es, daß man 
ein bischen Zeit erübrif®, und da iſt 
es eine, wenn audy wehmütige, 
Heine Freude, durch das gite, jtille 
Wien zu wandern, Am ſchönſten 
iſt es in der Abenddämmerung; die 
Luft iſt mild trotz des im Kalender 
ſtehenden Winters und hängt ſchwer 
voller Schnee, der ſich's noch ein 
bischen überlegen will, herunterzu⸗ 
fallen. In den alten, dunkeln, klei— 
nen Gaſſen, die, jpärlich erleuchtet, 
ſchönſte Barockpaläſte ahnen laſſen, 
erſteht dem alten Wiener das Wien, 
wie er es kannte; ſchön, verträumt, 
voller Geſchichte, Kunſt und Tradi— 
tion, ein bischen leichtſinnig lebens⸗ 
luſtig und voller Sinn für das 
Schöne. Leichtſinnig in dem Sinn, 
als man früher einmal — lange 
iſt's noch nicht her — nur an das 
Heute dachte, wenn die Freude vor 
der Türe ſtand, und die Sorgen 
gerne weit fortſchob. Ueber all den 
guten und ſchlechten Eigenſchaften 
unſerer Wiener — eine Grazie, eine 
Wärme und Natürlichkeit, die ım« 
feren Frauen den Charme gibt, mit 
dem jich nicht3 vergleichen läßt. 

Sch bin aber von meiner kleinen 
Abendwanderung abgefommen; die 
alten, fhönen Palälte ver Wilzeks, 
Kinsky, Harrach uſw. ſtehen ſchwer 
und muffig in den meiſt engen Sei⸗ 
tengaſſen da, auch am Tage ſtill 
vornehm. Früher ſah man die klei— 
nen Grafen und Gräfinnen mit 
ihren Erziehern jittfam im Auto, 
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Wiener Korreſpondenz. 


Von Frida von Seegner. 


Wagen oder zu Fuß über die Ning« 
Itraße mittags im Sormenfchein fpa« 
zierengehen; jet Haben fie alle ihr 
Wien verlaffen müfjen umd wohnen 
einſam umd entthront auf ihren ver« 
Ichiedenen Schlöffern, aber die Seh. 
fucht, in ihre Wiener Kinderftube it 
ihnen ficher geblieben. Dieje alte 
Sejchichte, die uns bei jeder Hofein- 
fahrt mit einer gewiifen modrigen 
Kühle anmeht, da3 Bewußtſein, daß 
all da3 nicht wegzulöichen fein wird, 
was Fantlienehre md Gefchichte ge- 
ihafften, Taßt ein bischen Freude in 
uns hinemtragen; ımd die brauchen 
wir jeßt mwirflid wie das tägliche 
Brot. Alles, was auf;erlihes Ber: 
gnügen heißt — wie Theater oder 
Kino — ilt ja Schon für dem guten 
Mittelftand ein Seldopfer, das er 
nicht Bringen darf, wenn er halb. 
wegs das beſtreiten will, wa3 jeir 
muß. Und da bleibt uns, mn nung 
für Momente das Herz freier zu 
machen, unſere Erinnerung und die 
Kunſt, die es Gottlob noch viel in 
Wien zu ſehen gibt, in unſeren ſchö— 
nen Kirchen, alten verſteckten Gaſ— 
ſenwinkeln, garnicht zu reden von 
jden Chäten hinter Edylog und Nic 
el. 

. Aber Ihon am nächſten Morgen 
beim Lichte des Alltags, der und 
recht grau und unfreundlid) begrüßt, 
Ipadt einen da3 Leben wieder feil 
beim Genid, denn der Tag Tteht un— 
ter dem Motto „Liebesgaben“, 
Gut und edel gemeint, dankbarji 
empfangen, aber welches Mar- 
tyrium bi3 man fie in Händen halt) 
St den entferntejten aller Bezirke 
|— man wohnt befanntlich nie dork, 
wo etiva3 zu haben iftt — heit ed 
Ihinausfahren. Man hat Glüd, die 
| Efeftriiche geht, md nad) andert« 
halb Stunden jteht man vor der Ge. 
berhalle. Da id} fchon fehr früh von 
zuhaufe fortfuhr, gab ich mid) dem 
Kahn hin, eine der eriten zur jet, 
aber al3 nun die Eleftriihe bält, 
weil fie vor Menjchen nicht weiter 
fanıı, da fällt man dod) vor Schred 
ein bischen zufammen, fagt Sid: 
„Nein, da anftellen, zwei Stunden 
warten? Das farn man einfad 
nicht!” Mber der Pilichtmenidh im 
einem ift ja doch meijt ftärfer und 
läßt nicht loder, man Tampft nod 
ein bischen mit ihm und weiß jo 
doch chon genau, daß er fiegen wird, 

Sch ftehe auch Ichon gleich mit- 
ten in dem Snäuel fchiwarzer Mens 
ihenmaffen, werde vorwärt3 gejdo- 
ben, fönnte beim beiten Willen oat 
nicht mehr heraus, auch wenn id 
wollte, und bin nach drei Stunden 
Warten jhon fo weit, mid) zu 
freuen, das ich wohl im einer 
Stunde — jo weit man da3 über- 
fehen fann — an dem Gabentiſch 
angelangt ſein werde. Nach wei— 
teren zwei Stunden bin ich frei, 
etwa wie ein Menſch, der dem Er— 
ſticken nahe war, und verſuche nun, 
einen elektriſchen Wagen zu errei— 
chen. Aber der wenig erfreuliche 
Anblick der ſich balgenden, ſtoßen⸗ 
den und ſchreienden Menſchen läßt 
mich den Entſchluß faſſen, heimzu⸗ 
gehen, und ſo ziehe ich denn mit 
meinen drei Päckchen Liebesgaben 
— Heringe, Maismehl und Dörr— 
kraut — heimwärts zu. 

Weit draußen kommt mir ſogar 
ein leerer Wagen nach, und ich kann 
nun noch das letzte halbe Stündchen 
fahren. 

Und was wird morgen ſein? 
Neuer Kampf, Sorge? Oder doch 
wieder einmal ein bischen Freude 
auf da3 nädhite Morgen? 


E— 
Europäiſcher Briefkaſten. 


Otto Marx, Berlin, erteilt Auskunft über Anfragen, die aus dem 
Leſerkreiſe an ihn gerichtet wurden. 


REN 


artha Thiel, 6875 W. Ediſon Vark. 
ohne Sie Gutsbefigerin Frau Ina 
Langanfe wohnt noh in Majehnen, 
Kreis Roſen arten, 10 ſchreibt der Ge⸗ 

indevorſteher Lackner. 

"Spanne Gentot, 112 8. Ontario 
Sir. Chicago. Karl Friedrich Wiener 
wohnt Leipzig, Kleinzſchocher, Knaut⸗ 
hainer Str. 1, bei Pohle, der Werkfüh⸗ 
rer Friedrich Wilhelm ift nad) Zeipzig, 
Gohl?, Rochinen Str. 8, 1. Etage, ges 
meldet. Johanne Henriette, verwitwete 
Wiener, geb. Patzer, iſt am 4. März 
1917 in Leipzig geitorben. ; 

Vaſtor Yuftan Kodı, Benfenville, ZI. 
ı Saden Cöhn habe id) umfangreiche 
Ermittlungen anjtellen müffen, deren 
Nefultat nunmehr vorliegt. Heinrich 
Wilhelm Söhn wohnt jetzt _Erxefelb, 
Rheinprobing, Wlte Linner tr. 90. 
Habe aud an die übrigen Ldrefien ges 
fchrieben, die Cie mir mitteilten, aber 
feine Antwort erhalten. 

Frau Louife Tumfe, 5535 Lelanb 
Ave., Chicago. Weder durd) da3 Adrek- 
buch, noch dur; das Einmwohnermelde- 
amt Berlin fann man näheres über die 
Familie Nicolet ausfindig macen. Eic 
fchreiben über Hans Nicolet einfach ge: 
boren in Oſtpreußen. Oſtpreußen iſt 


zu ſorgen. Wenn Ihr ſo tut, hoffen 
und vertrauen wir, daß die armen 
Leute die Not nicht ſo gräßlich trifft 
und daß auch Euch durch Verbeſſe— 
rung der Nahrung gedient werde. 
Tut Ihr aber nicht ſo, ſo werdet Ihr 
mit den Armen die Yolgen fühlen .... 
Gegeben am Santt-Oswald3-Tag 
zu Burghaufen,“ 


—::1-. — 

— Die Zeit vermag vieles: fo 
wird denn au mander Zump in 
Ehren gran E — 


aber ſehr groß, wo alſo in Oſtbreußen? 

Auguſt Haater, 2532 Kedzie Avenue, 
Chicago. Die Wiüwe Ida Haaler, geb. 
Harder, am 10. Oltober 1853 in Freien⸗ 
walde an der Oder geboren, iſt am 10. 
März 1914 nach Nieberihönhaut ab- 
gemeldet, deögleichen die Töchter Mar» 

areihe und ba, eine YUgnes Haas 

er, geb. Harder, tft nicht zu ermitteln. 

Auguft Schetity, 2701 W. Lake Str. 
Chicago, Grid Diueller, 1315 George 
&tr., Ghiengs. Nad) den von Ihnen ge⸗ 
machten dürfligen Angaben können die 
von Ihnen geſüchten Perſonen nicht ge⸗ 
funden werden. 

Georg J. Hartmann, Siteger, Ill. 
Frau Rofina Brik, geb. 11. März 1551 
in Ihringen bei Breilad), wohnt jebt 
Königitein im Taunus, Frankfurter Str. 

9. Bigors (feine Udrejle angegeben). 
Cie verlangen nicht ieniger als vier 
Adreffen auf einmal. IH Habe mid) 
vorläufig mit der Eucdje nad) einer bes 
gnügt, und da e8 fi um vier Gejchtwi« 
fter handelt, fo lünnen Sie ji) ja an die 
bier angegebene Adrejfe wenden, durch 
die fiher die übrigen Kamilienmitglies 
der von Ahnen erfahren werden. Fräus 
lein Marie Pinors, ift jeßt Lehrerin in 
Taber, Hireis Naugard, Bommern. 


— Rad) dem Eramen, — Durd- 
gefallener Kandidat: „Da behauptet 
man immer, da8 Unglüd fei eine 
Prüfung. — Ich habe das Gegen- 
teil erfahren müjfen!” 

—+-. 


Member of the Associated Press 

TheAssociated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 





Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die frau 
tige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte und unfer Sater und Großbater 

Fred Ewert 

am Sonntag, ben 14. Mära 1920, im 

Alter von 64 Jahren 3 Monaten und 

16 Tagen geftorben ift, Die Beerdigung 

findet ftatt am Mittwod, den 17, 

Märs, um 2 Ubr nadim., vom Trauer 

baufe, 1640 Melcofe Str, mit Autos 

nad dem Monirofe Sriedbof, Im ftils 

Ieß Beileid bitten die trauernden HSin⸗ 

terbliebenen:? 

Wifhelminn Ciwert, geb. Bruhning, 
Gattin, Fred 9, Bert W., Biliam 
Mm. ımb Clizabeih Elwert, Stinder, 
Amh und Emma Elwert, Echmiegers 
töchter. Fred Elwert III., Entelfohn. 

mot 


Todesanzeige, 


Meunden und PBelannten bie trau 
rige Nahricht, dab umfere nelichte Mut» 
ter, Ehtwieners und Großmutter 

Helene 2oedenhoff 
Gattin des verſt. Auguſt Loeckenhoff) 
am Eonntag. den 14. März 1920 E 
ertter don 53 Jahren fanft entihlafen 
if, Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 16, März, nahmittans 
3 Ubr, bom Trauerbaufe, 8016 Logan 
Boulevard, nad dem Montrofe Fried⸗ 
bof. Im fille Teilnahme bitten die 
srauernden Hinterbliebenen: 
Emme Pette, Toter. CharleB Bette, 

—— Violet und Charick, 


Todesanseige. 


Sreunden und Belannten bie teau 
tige Nachricht, dak ımfer lieber Sohn 
und Bruder 
Sofchh M. Pfeuffer 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mitwoch, den 17. März, um 
9:30 morgend, vom Trauerbaufe, 1710 
©, String Str. nad der ©t. Francis 
of Ufiift Kirche, mo ein Neauiem Hoc» 
amt zelebriert irird, bon da mit Autos 
nah bem Et. Vonifazius Gottedader, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Iohn ©, und Barbara Pfeuffer, Eltern. 
SHenrhn, Genrge, Lawrence, Ralph, Mi- 
ard und Margareth, Geſchwiſter. or 
mobi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
&t, baß unfere liebe Mutter, Großmutter, 
rgroßmutter, Ehtviegermutter und Schweſter 
Bertha Blank, geb. Jandt, 


Battin des verſt. John Blank, im Alter von 
4 Jahren 7 Monaten und 10 Tagen ſanft im 
errn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
att am Mittwoch, den 17. März, um 1:30 
hnachm. vom Hauſe ihrer Tochter, 1911 Weit 
1. Blace, nad der eb. Auth. Et, Mathias 
Rirdhe, 21, Etr, und Hohne Upe,, bon da nad 
dem Eoncordia Gottedader, Um itille Teils 
sahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


zrau Beriha Hin, Tochter. John Hink,Schtwic- 
gerfohn. Emilie Widerheim, Chweiter, Nebit 
4 Eniellindern und 6 Urentelt, 
Regen Näberem bitte aufzurufen: Megner, 
Ganal 443, modi 
Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
t, daß meine geliebte Gattin und unſere 
ute Tochter und Schweſter 
Anna Lenansty, geb. Walier, 
ſanft im Herrn euntſchlafen iſt. Tochter des 
herit, Fris Walter, Schweſter der vexſt. Guſtab, 
Auguſt und Herman Walter. Die Beerdigung 
ps ftatt Dienstag, den 16. März, um 1:30, 
om Zrauerhbaufe, 3615 Union Abe., nah der 
Dreteinigleitstiuhe, 31. Str, und Lome Ude, 
bon da nah dem Concordia Friedhof, mit 
Autos. Um itille Teilnahme bitten bie traus 
tendben Sinterbliebenen: 
kouis Lenansiy, Gaite, 
Walter, Mutter. 
Nebit DBerwandten 
Kür Mäheres bitte 


Kran Johanna 
Gart Walter, Bruder, — | 
Rrofpect 1838 — 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nac- 

fät, dab unfere liche Mutter und Großmutter | 
Geroline Neve, geb, Beder, 

Bitiwe de3 verit. Seurh Nebe, Großmutter 
Edward Pod jr. und Echiwiegermutter 
perit. Edward Vod, am 
Mlter bon 77 
u ift, Sie 2 


Mittwoch 9:30 nachn,, 
Sriedbof, Tief betrauert 

bran. Eophie Bol, I 
Sohn. Myrtle Bo, 
wandten 

Em Näheres Sprehne, Englewood 248 aufzu⸗ 
rufen. | 

nn i 

Todesanzeige. 

Sreunden ımd Pelannten die traurige Na 


des | 
des 
14. März 1920 imt| 
n fanft im Herrn entichla= } 

mg findet fiatt bon der 
ter, 1449 Weit 71. Etr., 
nahm., tad dem Oalwood 
bon: 


l 


| 


odbter. Herman Never, 
Entelfind, Nebit Bers| 


| 
{ 


a. 
Fit, daß ımfer aclicbter Gatte, Later, Echmwies 


ger⸗ und Großvaler 
Chriſt Holtmann 


8 
mit der Aufarbeitung von Morb- 
fällen befaßt, verhaftet wurden, in 


| börte 


Schnell gefaßt. 


RBerüber eines geitern berichteten Raub» 
überfalles hinter Schlok und Riegel. 


Gute Arbeit leiftete die Polizei in 
der Aufarbeitung de3 geflern aud- 
führlich berichteten Naubüberfalls, 
melher am Samstag auf dei 
Schankwirt Dito B. Groß, Nr. 3159 
Meft Chicago Ave, verübt tmurbe. 
Kaum 24 Stunden fpäter hatte fie 
die fünf Täter in Haft, und ein gro= 
ber Til des Geldes tonnte feinem 
rechtmäßigen Beliker mieber auge- 
ftellt werden. 

Die Häftlinge find Charles Allen, 
Nr. 2151 Weit 13. Straße, der, mit 
einer Kugel in der linken Seite ber 
Bruft fcehwer verwundet im Nor- 
wegiſchen Diakoniſſen Hofpital dar- 
nieberlient; fein Bruder Walter 
Allen; William E. Griffen, Nr. 
2238 Weit 13. Strafe; Walter 
Konce, Nr. 621 Welt 14. Straße, 
und Charles MeTiernan, Nr. 2000 
Weit Adamz Straße. 

Allen wurde Samstag abend ber- 
haftet, al3 er ärztliche Hilfe fuchte, 
und legte angeblich ein umfaffendes 
Geftändnid ab, in meldhem er feine 
Spießgefellen nannte, die dann au 
prompt aufgeftöbert und eingelocht 
mwurben. Dem angei&hojfenen Ban 
diten wurbe die fehimere, vielleicht Te= 
bensgefährliche Verleguna von Groß 
beigebracht, der ebenfo wie feine Gat- 
tin Klara mährend de3 Weberfalled 
von dem Banditen angeſchoſſen 
wurde. 

Ob zwei Frauen, die gleichfalls 
von der Abteilung, die ſich beſonders 


Verbindung mit dieſer oder einer an⸗ 
deren Angelegenheit feſtgehalten wer⸗ 
den, konnte noch nicht in Erfahrung 
gebracht werden. 

— — —— — 


Richter Goodwin geſtorben. 


Zwei Stunden darauf ging ſein Wohn⸗ 
haus in Flammen auf. 

Im Palmer Houſe, wo er ſeit eini⸗ 
gen Tagen wohnte, ſtarb geſtern mor⸗ 
gen nach längerer Krankheit der 
Rechtsanwalt u. frühere Richter John 
S.Goodwin. Zwei Stunden nad) fei- 
nem Zobe brannte fein in Naper- 
ville aelegenes hübjches Wohnhaus, 
„Heatherton” genannt, eineZierbe von 
Du Page County, fat völlig nieder. 
Der Schaden wird auf $75,000 ge= 
ſchätzt. 

Goodwin war ſeit ſechs Monaten 
kränklich nud war nach Chicago ge— 
fommen, um bier verjchiebene Ge⸗ 
Tchäfte zu erledigen. 

mXahre 1858 in Edinbura, Ind., 
geboren, praktizierte Goodtwin feit 
dem Sahre 1877, nahbem er bie 
De Baul Univerfitat abfolmwiert 
batte, al3 Rechtsanwalt, Er war ein 
herborragender Freimaurer und ge= 
dem Union League Club und 
dem Hamilton Club al3 Mitglied an. 

Das Feuer in dem Wohnhaus fam 
im Erdgeſchoß zum Ausbruch. Eine 
Anzahl wertvoller Oelgemälde konn— 


nn an man an 


nn 


Verftätige Rähftenliche, 


Wopltätigkeitsfeft in der Hampden 
Halle ein blendender Erfolg. 


— 


Der Wiener Liederabend, 


— 


Ex wurde zum Belten der notleibenden 
Kinder und Mütter Wiens in der 
Norbfeite Turnhalle veranſtaltet. — 
Säfte fhwelgten in Genhifen. 


Das große, geftern in der Hamppen 
Halle, Nr. 27 32 Hampden Goutrt, 
zum Velten eines Kinberheims im 
Ihüringerwalde abagehaltene Wohl: 
tätigfeitöfeft geftaltete fich für die von 


hochhergigſier Nächſtenliebe befeelten 


Veranſtalter, deren Herzen noch im— 
mer heiß für die alte Heimat ſchlagen, 


zu einem glänzenden Erfolge, für die 


Gäſte aber, die in hellen Scharen her— 
beigeſtrömt waren, um auch ihr 
Scherflein zum guten Werle beizu— 
tragen, zu einem ungetrübten Genuß. 
Ihnen wurde bedeutend mehr gebo— 
ten, als ſie erwariet hatien, denn die 
rührige Leiterin der Veranſtaltung, 
Frau Ella Bachmann Leimbach, hat— 
te nicht nur mit feinſtem Geſchmack 
und hohem künſtleriſchen Verſtändnis 
ein ungewöhnlich intereffantes Pro- 
gramm aufgeftellt, fondern au zu 
feiner Abmwidelung die geeignetiten 
Kräfte gewonnen. hr Haben die 
Säfte e3 alfo in erjter Linie zu dan- 
fen, daß fie in durch feinen Mikton 
getrübten Genüffen jchwelgen tonn- 
ten. 

Es wurde tatſächlich Außergewöhn— 
liches geboten. Frau Dr. Kriſhna 
hielt einen ihrer durchgeiſtigten, form⸗ 
vollendeten Vorträge. Sie hatte ji 
das zeitgemäße Thema: „Wie ber: 
wirklichen wir unfere höchften Jdeale” 
gewählt und darauf die Antwort ae= 
funden: „Indem mwir und von Haß 
und Race freimachen und auf Grund 
der neuen, auf Liebe geftübten Welt- 
anfhauung ung ein neues Qeben auf: 
bauen.” Gie erntete donnernden 
Applaus; Nachdem diefer verhalit 
war, fangen fämtlicheinmwelende, vor 
Herrn Frederik Maas auf dem Kla— 
biex begleitet, das „Star Spanaled 
Banner“. Sodann fpielte Fräulein 
Selma Banta, eine entzüdende Mad: 


chenfnospe, die da verfpricht, eine! 


große Geigenfünftlerin zu werden, bie 
Nocturne in E Dur von Chopin und 
die Drientale von Cefar Cui und riß 
durch ihr- jeelenvolles Spiel und ven 
scunderbollen Ton, ben fie den von 
ihr meifterhaft beherrfchten Snitru= 
ment zu entloden wußte, da3 Publi= 
fum zu nicht endenmwollenvden Bei- 
fallatunpgebungen Kin. Eine prüc- 
tige Zeiftung waren auch) bie von Frl. 
Beth Gobhold beflamierten Charaf- 
terſtizzen. „Baby“ Vera Rehberg, 
das liebreizende Töchterchen des be— 
lannten Dirigenten und Geſangleh— 


Abendpoſt, Chicago, Viontag, den 16. März 1920. 


Dann wurde flott getanzt, bis die 
borgerüdte Stunde zum Aufbruch 
nötigte, Erwähnt fei aber noch, daf; 
in den Paufen ungewöhnlich wert: 
bolle Gejchente zur Verlofung es 
bolle Gejchente veräußert wurden umd 
einen hübjchen Baben einbracdhten. 
Tas goldene Wiener Herz. 

Mit feinem geftern abend in ber 
Norbfeite Turnhalle zum Beiten der 
notleivenden Finder und Miilter 
Wiens veranftalteten, mit nitrus 
mental- und FTomifchen Vorträgen, 
| wie Auftreten eines Zauberfünft- 
ler3 umd einer Tänzerin verbundenen 
Miener Liederabend hat der Wiener: 
Amerikaniſche Frauenhilfsverein ei— 
nen Erfolg erzielt, auf den er ſtolz 
ſein kann. Nicht ungehört hatte er 
an die Herzen und Börjen ber 
Stammesagenofjen appelliert. Er 
rief, und alle, alle famen. Nicht nur 
die Defterreiher, Jondern aucd bie 
| Deutfchen, deren Wiege jenjeits der 
ıfchiwarzaelben Grenzpfähle aeitanden 
Ihat. Denn alle wollten fie etwas 
| beitragen zur Linderung der zum 
Himmel fchreienden Not der von eis 
nem erbarmungslofen Feinde zum 
Hungertode verurteilten Kinder und 
ihrer Mütter, Daß e8 auch unter 
den Erbfeinden noch fühlende Herzen 
unter Zarven gibt, beivies Herr Ru: 
ıdolf Guner, Diefer, ei Franzofe 
und großer Sänger por dem Herrn, 
hatte, man höre und ftaune, als er 
zufällig den Zweck der Veranjtaltung 
terfuhr, Seine Dienite freiwillig und 
unentgeltlich dem Berein zur Verfü- 
aung geitellt. Sein edvelmütiges An- 
erbieten tourde dankbar angenom= 
men. Cr hielt‘Wort, fand ich auch 
pünktlich ein und riß mit feinem Vor- 
trag: der Paradenummer „Eelejte 
Ada” das Publiftum, das jedes 
Plagchen der geräumigen Halle 
füllte, zu ſtürmiſchen Beifallskund— 
gebungen hin. 

Uber auch die übrigen Nummern 
de3 reichhaltigen Prorgamma tour: 
den tadellos durchgeführt. Bejonbe- 
‚ren Anklang fanden indeh die jeelen- 
vollen Liedervor’väge der Frau Leon 
Feingold, die mit Grazie und Feuer 
getanzten Tänze des Frl. Amalia 
|Zathner, das berücdende Geigenfpiel 
des rl. Phillis Feingold, die Dar: 
bietungen des jugendlichen Piano- 
birtuofen Majter Reff,-ver mit Verve 
gejpielten Geigenfoli des Frl. Anna 
Kuber, die entzüdenden Lieder der 
Frau Anna von Geräborf, die bus 
moriltiichen Borträge des Ehepaars 
Kunz, die Lieber, die Frl. Bergene, 
Herr Marfano, der Holiteiner Sän- 
gerbund und der Gejangverein Säns 
gerluft zum Beiten aaben, und „Laft, 
|but not leaft“, die verblüffenden 
Kunftjtüde de3 berühmten Zauber— 
künſtlers E. Agoſten. Das enthu— 
ſiasmierte Publikum quittierte über 
jede einzelne Nummer mit donnern— 
dem Applaus. 


Ließen ſich nicht lumpen. 


Die gute Stimmung, die ſich der 
Gäſte bemächtigt hatte, nutzten die 
Veranſtalter weiſe aus, indem ſie 


te geretlet werden. Eine Tochter des rers, die ſüß wie ein kleiner Engel iſt, junge, liebreizende Mädchen veran— 


den, als ſie in das brennende Ge— 
bäude einzudringen verſuchte, um die 
Hausangeſtellten zu wecken. 


Ceſet diĩe Sonntaapeft”, 


|Verjtorbenen erlitt böfe Schnittmun= |dem nur bie fylügel fehlen, tanzte fich, | Taften, 


pen ihrem Vater auf dem Klavier be— 
gleitet, mit dem franzöſiſchen Pup— 
pentanz in die Herzen der Zuſchauer 
hinein und entfeſſelte wahre Beifalls⸗ 
ſtürme. Nicht minder beifällig wurde 
das von ihrer Schweſter Eſther mit 


it 
bewunderungswürdiger Anmut ge— 


in den Pauſen Blumen, 
Zuckerwerk, Zigarren, Zigaretten und 
Loſe feilzubieten, ſowie in Oſter— 
körbchen Gelder für die armen Wie— 
ner Kinder zu ſammeln. Und jeder, 
der ein paar bittende Augen auf ſich 
gerichtet ſah, griff unweigerlich in 
die Taſche und entrichtete freudig ſei— 


am Sonntag, den 14. Märxz 1020, 4Am Alter Straßenbahnſchaffner überfallen. tanzte Tanzpoem „Des Violiniſten nen Obolos. In bares Geld umge— 


bon 70 Qabren fanft entichlafen ift, Die Peer; | 


zungs» und Fortbilbungsberein ber | 


Deutfch-Ungarn in der Sogislen 
QIurnhalle veranftaltete, mit Luft- 
barkeiten aller Art, Konzert und 
Tanz verbundene Frühjahräfeft. Der 
Befuch übertraf die fühnften Ermwar- 
lungen, und dafür, daß auch jeder 
der Teilnehmer auf feine Rechnung 
fam und fich prächtig amiüfierte, 
hatte der rührige Feltausfchuß, beſte— 
bend aus ber beliebten Vorfiterin 
Frau Anna Ebner, dem GSeftetär 
sofeph Schwarzkopf, dem Schagmei- 
fter Ni Kremfer, Frau Anna Frreis 
bogel, Frau Anna Mayer, Frau 
Kathie Sremfer, Guftan Mantei, 
Frau Klara Earlfon, Frau Anna 
Mantei, Frau Kathie Oppeld, Frau 
Helene Berger, Nid Wagner, Math. 
Kleitieh, Daniel Wind, Frl. Unna 
Rieber, Frl. Eliſabeth Karbens, 
Frl. Helene Frauenhofer, Frl. Eliſa— 
beth Frauenhofer und Frl. Eliſabeth 
Horwath, in überreicher Weiſe ge— 
ſorgt. Er hatte nicht nur ein unge— 
wöhnlich feſſelndes Programm auf— 
geſtellt, das tadellos abgewickelt 
wurde, ſondern auch für ausgezeich— 
nete Muſik, mancherlei Ueberraſchun— 
gen und vorzügliche Speiſen und 
Getränke geſorgt. So konnte es nicht 
ausbleiben, daß die Teilnehmer bald 
in frohe Stimmung gerieten, ihrem 
Humor die Zügel ſchießen ließen und 
nun ihrerſeits ihr gut Teil zum Ge— 
lingen des Feſtes beitrugen. Nur 
allzu ſchnell flohen ihnen die Stun— 
ben dahin, und als man ſich ſchließ⸗ 
lich, der Not gehorchend, nicht dem 
eigenen Triebe, trennte, geſchah es 
mit dem Bewußtſein, einen ſelten ge— 
nußreichen Abend verlebt zu haben. 


— Be — 


Nordſeite⸗-Turnhallekonzert. 


Wieder ſehr zahlreicher Beſuch. — Vor—⸗ 
zügliche Leiſtungen geboten. 


Das geſtrige Konzert in der Nord— 
ſeite Turnhalle erfreute ſich wieder 
eines ſo ſtarken Beſuches, daß nicht 
ein einziger Platz unbeſetzt blieb, und 
ſogar die Gallerie nicht die geringſte 
Lücke aufwies, ein ſchlagender Beweis 
dafür, daß gute, leicht verſtändliche 
Volksmuſik in wahrem Sinne des 
Wortes zu einem allgemeinen Be— 
dürfnis geworden iſt. Und es muß 
zugeſtanden werden, daß der Kapell— 
meiſter Arnim Hand es verſteht, den 
Wünſchen des Konzertpublikums ge— 
recht zu werden. Auch das Pro— 
gramm für das geſtrige Konzert 
zeichnete ſich durch Abwechslung und 
glückliche Wahl anſprechender, gefäl— 
liger Kompoſitionen aus. 

Als Soliſten waren die Soprani— 
ſtin Frau Berneck-Schoeller, die 
Tänzerin Evelyn Atkieſſon und der 
Zjährige Pianiſt Joie Raieff ge— 
wonnen worden. 

Schneidige Märſche und heimiſche 
deutſche Weiſen verfehlen nie ihre 
Wirkung, und ihnen war wieder eine 
bevorzugte Stelle eingeräumt wor— 
den. SHerborgehoben jeien nament= 
lich der Mari „Gruß an die erne“ 
bon Bittner, und das Potpourri „Qu= 
ftige Meilen aus dem Bayernland” 
bon Eeidl. Der Berfallafturm, mit 
dem das Drcheiter belohnt murbe, 
wollte fein Ende nehmen, und er 
feate jich nicht eher, ala bis der Diri- 
gent dem Verlangen nad) einer Zus 
gabe Rechnung trua. 


Von zündenderWirkfung waren aud 


un un nn men 


Aspirin 


100 in ber Ylafche, 
5 Grain Größe — 
die Flaſche ſpegiell 
zu nur 
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mn a 


Aepfel 


Extra fanch Eh⸗ 
Aepfel (nur 10 
Pfund an jeden 
Kunden; keine ab⸗ 


geliefert) ; 5 Pfunb 


zu nur 


Arbeitertag: Beachtet die Eriparnile die er bringt 


Hidory geitreifte 
Ueberhoſen, mit 
doppelt geſtepp⸗ 


Ueberhoſen 
ten Nähten — 


Swinging Front- und Hüftentaſche u. 


Arbeits⸗Schuhe 
Schuhe Männer — aus 
Iohfarbigen oder 
ſchwarzem Kangaroo 
Kalbleder mit ſoliden Leder-Sohlen — 
ungefüttert — in allen Größen; wirk— 


Zollſtock⸗-Taſche; reg. 81.65 wi. keine * 
abgeliefert, nur 4 an jeden liche 34.00 Werte ſpegiel 

81.05 zu nur 92.87 
79e Balbriggan Uns | 


Kunden; Gr. 386—46, zıt.. 
| Unterzeng | terhemden und =Hos | 


fen für Männer — 
wirklich fehr Tpeziell — 


für 


in allen Größen — 


Taſthentücher 


Lederne Arbeits 


Blaue und rote Bandana 
Arbeits-Taſchentücher für 
Männer, gute Größe — 15c 
Werte, Dienstag zu 
Ic zu nur 
Starke Arbeits:Hofen für 
Männer — aus fdhineren 
Imilled dunkel geitreiften 
@ & Stoffen gemadjt, mit Gürtel 
oop8, Größen 32 bis 42 — 
wert bis $3.00, zu 92.33 
——— 50e Na⸗ 
tural 
Strümpfe | txre! | Kappen 
Le ichte 
Gafhmere Strümpfe — ge: 
faumte oder gerippte Tops— 
Armee⸗Zurückweiſungen — 
ſehr ſpeziell zu 


für Dienstag zu 
nur — 


Neue Frühjahr-Kleider für Damen, 
prächtig gemacht aus ſeidenem Pop⸗ 
lin, Taffeia, Meſſaline und wolle— 
nem Serge, hübſche Spitzen-Kragen 
— beſtickt und Braided — Tunie 
und Ovberſkirt⸗Effekte, in allen po⸗ 
pulären Farben; Größen für Da— 
men und Miſſes, ſpezieller Wert zu 


512.97 


Brädtige Deäntel für Damen, aus 
iwollenen Serge3, Burella und Mi- 
ſchungen, voll und Dreiviertel Läns 
ae, halb-anjchliegend, volle Flareb 
und Gürtel-Kafions, Kragen und 
Manicdetten von Seide, in abite- 
enden Farben, gut $16.50 mert, 


niert — Werte 
fpeztell zu nur 


in allen neıten 


Stickereien ete. 


27· zoͤllige nett beftidte unb Aufffed 
Baby Flsunciuse — fpe. 
aby Flounciug ſpez 61.19 


die Yarb zn 
Aunde und Tiamond Maiden Balenciennes 
Epiten und Ginfäge, aufammenpaffend — 
die Darb zu öde, 8e 


Gingham 


27:zöllige Zephyr Ginahams, in einem hüb- 
fhen Sortiment hübſcher Plaids, — 29 
3be wert, die Yard au © 
36:3Öllige Drei» und Wrapper-Percales — 
nett figuriert und geitreift auf hellem (Grund 
— leibt fehlerhaft — 4öc wert — 

bie Yard zu 


| Handſchuhe 


aut 25c wert, fpeziell morgen das 
Raar zu nur 


Handſchuhe 


Regenröde | 


dunklen Karben, Größen 34 bis 
40, 


EC dw arze 
Shop Kap⸗ 
pen 
Dianner — 
mit langem Schild verjehen 
— Ddiefelben often überall 
25c — fehr fpeziell marfiert 


Ungarnierte Hut: Formen, — in 


Milan Hanf, poliertem Stroh — 


52.00 indigoblaue 

Hemden | Polfa Dot und eins 
fad) farbige Hemden 

Ken J für Männer, mit bes 
befeitigten Siragen, doppelt geiteppt — 
pafiend fiir Ingenieure und Feuer- 


männer, Größen 141% bis $1 95 
® 


17, fpeziell zu 

Geſtrickte Handge⸗ 
lenk Canvas Hand⸗ 
ſchuhe für Männer, 
die ſchwere Sorte; 


150 


- 


Hojenträger 
Nasen 


Gauntlet | 75e Police Fafion ftraight 


Handihuhe für Männer — |Baf Männer-Hofenträger— 

eine vorzügliche Qualität — |jtarte Web3 und feine Leders 

wert S5c — jpeziell 59 Enden — ipeziell 
C 


390 


Fir Männer, Odds 
und Ends und nicht 
weitergeführte Faſ⸗ 
fon, in hellen und 


fpez., morgen zu 54.47 
Lunch N. voll 
ftändig 


mit Univerjal Vacuum Flas 
ſche, Gehäuſe leicht zerkrätzt; 
aber Flaſche in perfekter Ver⸗ 
faſſung; 34.50 


ABELle, Zaun 52.69 


zu nur 


Zund 
Kits — 
für 


Zübſche jngendliche Hüte aus Milan, Liſere und fanch 

Stroh — in allen beliebten Faſſons — breite und ſchmale 
rollte oder herunterhängende 

Krempen, mit Kränzen, Bän- 

dern und Novelth Fancies gar— 


bi3 $5.00 — ve = 


Frühjahr⸗Far⸗ 


ben, jehr Heidfame Modelle — 
Andere fordern $ 
borzüglide Werte zu 


095 
2.25 


* N era 
dafür — Y EAN B 


Handtuchzeug 


29e gebleichtes, abſorbierendes HucToweling, 
16 Zoll breit, echtfarbiger roter BVor 19 
der, ſpeziell die Yard au c 
Schwere große türtiihe Hardtüher — mit 
D. M. E. WU. Initialen in der Mittes — 
fie find lert fehlerhaft, fpcaielk 

zu nur 


®% melodiöfe Duverture zu Suppes 
|fegt wurde alles Mögliche, was von | „olotte Burſchen“, ein Strauß'ſcher 
hochherzigen Gönnern geſtiftet wor- Walzer aus „Zigeunerbaron“ und 
| den war, und das variierte von Tor- der „Slawiſche Marſch“ von Tſchai— 

| ‚ten und Echinfen bis zu den foftba- —— 
iſon jeuchtender Stern am Himmel des ren Oelgemälden. | Frau Berned-Schoeller ift dem 
ahre alter, Nr. 2845 Division Etr. Gefanged zu ftrahlen, in reizender | _ Und aud) bafür, daß ber innere, ‘Bublitum eine ebenfo befannte mie 
wohnbafter Strakenbahnihaffner,|Poftillionstraht mit dem Rorirag | Menfch nicht zu furz fam, mar ge= | gern geſehene Perſönlichkeit. Ihr 


been Pin ; j . Traum“, aufgenommen, während bie 
biaung findet ftat am Mittwoh, den 17., Räuber jagte ihm Rugcl in den Arm! ⸗ J SE 
| —* Arm ältere Schmweiter der beiden, die in 


Märs, nachmiitags 2 Uhr, dom Trauerbaufe, | * 
* und nahm ihm dann ſein Geld ab. nr: 
’ ' Jugend und Cchönheit prangende 


E, Brarie Road und Touben be, nad der 
Ein aufregendes Abenteuer hatte) $rma, melche verfpricht, dereinit ein 


Et. Peters cd, Kirche, um 21% Uhr nad dem 
Montrofe Friedhof. Um ftille Teilnahme Bit: 
| geitern abend Albert Sanfon, ein 64 
x 


ten die trauernden Sinterbliebenen: 

Gatharine Holtmann, Sattin, Ndolph,XHlfiam, 
Alma | as 

Rinder, 


Spart an Kleiderjtoffen |Seidenitoffe Neuheiten 


Eondbie Fold Dreh- und Suiitng Serge, ein Halbtwolf. *n790 36⸗zöll. Satin Superior, heller glänzender Finiſh, 

ſchwere, feſt gewebte Dualität; welde ſich ſo präch⸗ 

tig verarbeitet; ſtark und dauerhaft; in allen popu;· 

lären Frühjahr-Farben; regulär 82 87 

$3.50;, die Yard zu . 

Eehwarze Satin be Chine und a ey Georgeite u 
; Eni opt fiir | Voraügli für Waift3 und Kleider 
Bailetie de Coie, fo beliebt für | _ ein gutes Sortiment bon Del 
r|ler und dunflen Farben, ein 


Kleider, feite, Ihiwere Qualität 
reicher Glanz-Finiſh, ſpeziell, ſchließhlich ſchwarz und weiß; die 
Auswahl per Yard zu 


53.17 & 92.77  $1.45 


Blonjen |55 Gardinen, $3.25 Paar 


Arthur Holtmann, Emma Zuehlfe, 
Maierhofer und Erna Nokmanı, 


nebit Schwieger- und Enlelfindern. 


der febhr dauerhaft ift, in ciner Auswahl don Faffons — 
ftet5 $1.00; bie Yard zu 


36-3Ölllge Novelty Ched?, Plaib8 und Streifen — Tehr bauer. 
haft für Kleider und Sfirts, in einer Auswahl von 98€ 


Farben-Aombinationen, wert bis 31.25: Yatb zu .. 
41-38lt. feine Dreh- und Gniting-Ser- 
ges, populär marlierte Stoffe für 


Doppelte Corb Trievtine, To 
fehr in Nachfrage für Früh—⸗ 

Efirts, Meider etc, im allen belieb- 
ten Sarben, biele in Nabhblau, 


jabr-Euit3 etc., in Naby und 
die Yard zu Schwarz etc., borzüglider Wert zu 


Mitternadtäblau, wert $2.50, 
51.98 $1.39 


fpeziell für morgen markert 
Korlet-Bezüge, Bloomers 








* 2 { ‚ biegfames Organ ha 
fchage3: „Der Heine Poftitlon“ von | Strubel, delitate Wiener Würfte und | bereitö jo mandes zu Herzen brin- 


zu beſtehen. Er wurde von einem)sweier Perlen des deutfchen Lieber: |Torgt morden, Es wurden köſtliche wohlklͤngendes 
ı bewaffneten Kerl überfallen, als die 


“von ihm bediente Eleftriihe an dem 
einſamen Endpunkt an Weitern Ave. 


Todesauzeige. 
Freunden und Belannten die trauxise Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Henry Funlke, 


836 Altgeld Str. wohnhaſt, am 18. März 
1920 geitorben iit. 


na a ud Howard Strabe, eben zum Ab- 
nung dbei| _ a u 
ftatt am Dien 16, rar ® übe tabren bereit jtand. AIS fich der be- 
nadm., bon ber Yeic pelle 3545 Weit Ehis! ; 2 . 
can She, aus nad) ( d. Die trauernden | jahrte Mann sur Wehr ſetzte, jagte 
Sinerbuebenen a thin der Kerl eine Kugel in den redh- 
Bertha Sunfe, geh. Secfer, Gattin. | 4. 9 
Fran Pauline Stod Werner, Toter, | ten rm, wodurd) der Schaffner 
Regen Austunft, teiepbontert: Garfielb 839, | fambfunfähig wurde, nahm ihm fein 
oder Diverich 5329. —Mitalied von Germas! er ’ 
nia Tent Nr, 200, Orden der Maccabeed, — eigenes ſowie das der Straßenbahn 
gehörende Geld — im ganzen gegen 


— 


Abt und „Undine vom Rhein“ von ſonſtige Leckereien zu S leuderprei⸗ 
Mederling, den Hörern einen Op-|Ten von zarter Hand ferviert. 
renfchmaus Zöftliher Art bereitete.) Die Gälte find aljo volf und ganz | Auftreten mit Spannung und Nnter- 
Glanznummern waren auch bie Dar: [RUF ihre Rechnung gelommen. Sie jeffe entgegengefehen murbe. Ahr 
bietungen der al3 dramatifche Sun- haben ſich köſtlich amüſiert und wer— „Edelſtein“ von Schoeller und Franz 
aerin befannten und gefeierten Frau | den beim Berein Dank wiſſen für die Abts jugendfriſches „O Jugend wie 
Ella Bachmann Leimbach. Sie fang ihnen bereiteten Genüſſe. —  |Bift du jo fchön“ entfachten raufchen- 
das bon iht vertonte, ftimmungapolle | Um das Gelingen der Feſtlichkeit den Beifall. 

„MeinHeimatland“ ſowie die Engels- haben ſich in erſtet Linie folgende Die Tänzerin Fräulein Alkieſſon 
ferenade von Broga und ferner, dem Ausſchüſſe verdient gemacht: nanzte das „Pizzicato“ aus dem Bal- 


gende Lied, fo mande Opernarie 


ermittelt, daß auch ihrem geftrigen 


&t, Louis, Mo,, Zeitungen bitte au —— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Magdalena Volz, 
Gattin des verſt. Jacob Volz, Mutter des 
terit. George Bulz, am Eamfag, um 3 Uhr 
nadım., felig im Seren entichlafen ift, Die 
Beerdigung findet ftait am 16. März, 1 Uhr 
nadhm., bom Zrauerbaufe, 5214 Loomis Etr,, | 
nach der eb. Friedens:Nirhe, von da mit Wut | 
105 nah Mt, Greenwood Sriedhot, Um jtilles | 
®cileid Bitten: | 
Jacob, Krik, Margarete, Minnie, Matte, | 
Seinrich und Willie, Kinder, Stebfi ame 
Ehweitern, Echtwiegerföhnen, Ehwiegertüch | 
tern, Gnielfindern und Nermanoten, 


— 


I 
ir | 


Todesanzeige, | 
Germanin Chapter Io, 552, ©. E. €, | 
Mitgliedern bie traurige Nachricht, 


Helena Lordenhef 

geitorber ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Diendteg nahmittaa, den 16. März, u 2 
Uhr nacın., vom ZTraugrbaufe, 5016 *2ocan } 
Blod., nah dem SiNontrofe ssriedbof, Die Mit 
glieder find eriucht, sablreih au erfcheinen, 
ber berit, 

Elizabeth Wineller, Mürdige Matrone, | 

Ida Miiler, Selretärin. 


um 


Todesanzeige. 
Unterſtützungsverein „Vorwäris“. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer werte 

Fred Elwert 

ſanft im Serrn entfchlafen ift, Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 17. März, 1 Ubr 
0 nadın.,, bom Trauerhaufe, 1640 Melcofe 

Etr,, aus nad dem Montrofe Friedhof. 


William Echwertfeger, Präfident. 
1 M 


2eichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Balment Ave» Tel. Late Biew 68 
1325 ClybournAve. za, Diverien 200) 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und erage 


1901 Irving Park Bivd. 


a an: deinen u 


Nads | 
. I 
. 


I 


chwelter bie legie Ehre zu ertoifn, | Timt, 


ıa 


| bom Zrauerbaufe, 
| Mentrofe, lim 


Bruder, prof. Eclretär | 


I rief 
9 


Jrich 
di 


uelhorfer h N | Itorben ift, Die trauernden Hinterbliebenen: 


S50 — ab und entilob. Er entfam 
mit feiner Beute, 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliehte Gattin und unfere 
lieve Muiter 

Senrictta Bolfman 
am 15. März felig im Herrn entfhlafen i't. 
(Mutter ver berft, Syraıt Bertda Horn.) Beer; 
diqaung findet itatt Donnerdtag, ben 18. März, 
um 1 Ubr nachmittags, tom Trauerbaufe, 
6533 ©. Union Mlpe,, nad der Dreieinigleits- 
Kirde, 51. Etr, und Lowe Abe,, bon da mit 
Nuto& nad dem Belbania sriedhof. Ua ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden SKinterblies 
benen: 
Wilhelnt Nolfman, Gatte. Wilhelm ir, und 

Gharles, Söhne, Srau €, Goll, Frau ©. 

Soger, Srau D. Ehmudael ımd Fran D. 

Soger, Töchter. Kebtt Verwandten. 
Um nähere Auslıntt bitte aufzurufen: 

fpeet 1858, 


Pro⸗ 
modi 


Todesanzeige. 
mden und Belannten die traurige Nach— 
das unfere liebe Mutter 

Catherine Schmidt 
a 15, März im Alter bon 59 Jahren geltor 
ben it, Die Beerdigung findet fiatt am Bon» 
nersiag, den 18. Mürs, um 2 Uhr nachmittags, 
1535 Mobawf Etr., nad 
ftille Zeilnabme bitten Die 
trauernden Slinder: 
Katherine Rocnne, Anlia Pus, Marie Parbed, 
Zoutıce Noenig, Minnie Bowmar, Emma 
Edebremt, Fred und Cowarb Schmibt, 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
t, daß unſer guter Vater und Scwager 
Fbillip Conrad Bierbrauer 


| am 15, März im Wer von 82 Jahren ge 


Robert ®. Bierbrauer, Cohn. Erna 2. und 
Emit Zimmer, Chwägerin und Edhtwager. 
u bom Trauerbaufe, 


1 vom r 2172 Leland 
ve, — Becrdigungsanzeige fpäter, 


— — — 


Buſh Temple Thenter 


Dir. C. Seldemann. 


U — Euperior 4819 


Dienstag, 16. und Mittwoh, ben 17. März: 


„Die von Hojattel‘. 


Donnerstag, den 18. März, Benefizabend für 
Adelf Staye: 
„sohannisfener 


“4, 


ſelonmodi 


Drangen der enthufiasmierten Zu: | 


börer nachgebend, das Trinklied aus 
Lufrezia Borgia von Donizetti und 
endlich mit ihre Gatten, E. William, 
ba3 ewig fchöne Lied: „Der Abfchied 
vm Walde” von Mendelsiohn. Nad- 
dem dann Dr. Strifhna, ber befannte 
Vortragdrebner 
einen glänzenden Vortrag über „Ihe 
Miſſion of Aſia“ gehalten hatte und 
mit Beifallafalvden überſchüttet wor— 
den war, entzüdte Frl. Holinger, die 
ja als hervorragende Sängerin 
befannt ift, die bankbaren 3 
börer mit dem formoollendeten 
Vortrag von „rn meiner Heimat“ 
von Hildad, „A Birthday“ von Co: 
warn und „By Ihe Waterd of the 
Minnetonka“. 

Ferner tanzte die kleine Meredith 
Hollen mit entzüdender Grazie und 
echtem Feuer einen fpanijchen Liebes: 
tanz; Herr Kurth Donath, ein ges 
Thäßter Sänger, erfreute mit dem 
Bortrag von „IheHoufe of Dreams“ 
bon Dermid und „Der Lenz” von 
Hildadh; der jugendliche Geiger Heine 
Arendt, ein Schüler des Herrn 
Eugen Käuffer, fpielte das Miferere 
aus dem Iroubabour und verblüfite 
durch techniſche Fertigkeit, vornehme 
Auffaſſung, feine Schattierung und 
gute Bogenführung. Frl. Florence 
Schubert, die als feinſinnige Kla— 
vierbirtuoſin bekannt iſt, enthuſias— 


mierte das Publikum mit dem Vor⸗ 


trag des Blauen Donauwalzers, 
während Herr Erzberger, ein Schüler 
der Frau Balatta-Donath, die Rigo— 
letio⸗Phantaſie von Liszt meiſter— 
haft ſpielte. 
Mit einem Saxophone-Solo, das 
tr Charles Waliher, von ſeiner 
attin auf dem Klavier begleitet, 


ee Me bortrug, fand das offi- 
jele Programm ſeinen Abſchluß. 


und Schriftiteller, | 


Empfangstomite: rau Adele Ve Net „Sploia” von Delibes mit tahrer 


‚bovel, Borfigende; Frau Ada bon Ynmnt und einer Geichmwindigteit 
| Gerftorf und Frau Marie Scherer. | 1% Ber 


Zanztomite: Frau Marie Depier, 
Frl. Miti Weigl, Frau —— 


311. Pauline Baminger und Frau |Pjanift Joie Raieff bekundele eine 
Mitzi Kunz. 


A 0, ‚verblüffende Fertigkeit, und mit bie- 
Sinanztomite: rau Marie Hiller | fer verbindet er bereits feines mufi- 
rand, Schagmeilterin; Frau Mas |falifches Verftändnie. Warum ihm 
thilde Hoyer md Frl, Enny Chmid. |jepoch eine „Bearbeitung“ ber Unga: 
|_ Preifetomite: Frau Adele Vebovel, |tifhen Sigeuneriveifen von Sarafate, 
Frau Marie Hillebrand, Herr Emil einer Kompofition für Geige, zuge: 
Kunz und Frau Thereje Hoff. |wiefen twurbe, wo doch die Klavier: 

Vergnügungstomite: Frau Iherefe | fiteratur wahrlich feinen Mangel an 
Moff, Vorfibende; Frau Emil Kunz, | Originaltompofitionen aufmeilt, ift 
|yrau Chriftine Herblid, Frl. Selma | nicht feicht hegreiflich. Die Zugabe, 
Chriſt, Frl. Küty Meſſecetl, Frl. das Cismoll Präludium von Rad- 
‚Weigl, Frau Mitie Kunz, Fralmaninoff, gejtaltete fi) unter ben 
Braun, Herr Emil Kunz, Herrdrung |flinten Fingern des Kleinen Pianiften 
IRoff, Herr Haufmann, Herr Tuhrm, 
Herr Fruhmann, Herr Weninger, | 
Frl. Ida Schmidt, Frau Antonta | 
|Sitia, Frau Schatterer, Frau Pub, 


Der nod im Snabenalter ftehende 


6 


— — 


Neſteberger, Frau Kiehr, Frau zo: | — Zur Aufnahme empfohlen, 

mann, Herr Pub und Here Braun. in ber im Atlantic Hotel abgehal- 

7 . onrätinn. | Ultenheims verlad bieScriftführerin 

Frau Katie Schatterer, Vizepräfiden- ee 

fin: Frau Marie Hillebranb, Schit⸗ des Verwaltungsrates, Frau E. Hen⸗ 

5 ausaaben des .Monat3 Februar auf 

Prototoll-Gekrelärin. $3,318.20 beliefen. Geftorben ift im 

Die Deutih-Ungarn, 

da& geftern vom Krankenunterſtüt- unglücklich in der Anſtalt zu Falle, 

daß ihr der eine Hüftknochen gebro⸗ 


Deutſches Altenheim. 
maſchek, Frau Bohacet, 
Die Beamten des Vereins find; Tenen regelmäßigenBerfammlung bes 
Frau 
|meifterin; Frl. Paula Baminger, ing, den monatlichen Bericht, aus 
Monat Februar feiner der Anjafjen, 
Try, T O2 ie hen wurde. Da die frau in Anbe- 
] N ZN 5 —— ihres hohen Alters längere Zeit 
und 


Frl. Schemer, Frl. Halter, Frau Monaisbericht des Verwaltungsrats. 
| Frau Herz) 

| Hpele Webovel, Präfibentin; Vollziehungsausſchuſſes des beutfchen 

Finangfefretärin; Frau Emil Kunz, ‚oem berborgeht, daß ſich die Geſamt— 

Einen urgemütlichen Verlauf nahm dagegen iam Frau Marie Marſch ſo 

+ der beiten Pflege bedarf, murbe be- 

Ben ER PaR\ i6loffen, fie nad; dem Hofpital in 


HAi AUGEN Foreſt Park zu bringen, um ihre Ge⸗ 
— — — neſung zu beſchleunigen. Auch in der 


Eqrelbt ſut reed, nfluenza waren wä des ver⸗ 


während 
ausziumes Iflojjenen Diomats mehtere Infoffen, 


zu einem wirklichen Kabinettitiidhen. 


| 
| die die größte Vermunderung, die ih— 
Inen gezollt wurde, vollauf verdiente, 


alt; Emil Fiſe 


Envelope Chemiſe für Damen — VYoke mit 
Spitzen und Stickerei beſetzt $1 47 
a 


— Andere fordern $2.00 
Muslin:Koriett Covers, mit beitid: 47 c 


Ein gutes Sortiment von 
neuen Frühjahr-Bluſen; 
in einer Auswahl populä⸗ 
rer Faſſons; hübſch ge— 
macht aus feiner Quali— 
tät Voiles und Lawns — 
mit Spitzen beſetzt, tucked 
und geſchneiderte Mo— 
delle; kragenlos und an—⸗ 
dere mit Kragen ‚in bers 
ſchiedenen Faſſons, 
Auswahl zu 


81.93 


dafür, zu nur 

falls 
ter Kante, Undere fordern 75c 
dafür, morgen zu 
Grepe Bloomers für 
Damen, elaftiih am 
Anie, nette Flounce; 
fpeziell für Dienstag 
offeriert zu 


750 


Muslin Nachtkleider 
für Damen, Slipover 
Faſſon, mit prächti⸗ 
ger Kante — fpeziell- 
Uusmwahl zu nur 


$1.47 


die 


Ballon, für den Schulgebrauh — Größen bis 
zu 5% — fpeziell für Dienstag das Paar 
zu nut „.. 


Rohfarbige und ihwarze Kib- 
Hin-Schuhe für Sinder — bei 
Hand geivendete Sohlen, weite 
Ktid Tops Größen bis zu 8 — 


vas Baar zu 91.87 


und Sialbleder, 


J— 
darunter auch die Wäriterin | 


Scheiffels, erfrantt, aber im Allge- Imann, 66 Jahre alt. 
meinen war ber Gefunbheitäzuftend | Der rauenverein bes Altenheim 
ein guter zu nennen, heißt e8 in Dem | Hegeht amDonnerdtag, bem 18.März, 
Bericht des Verwaltungsrates. nachmittags um 1 Uhr, im Chicago 
Zur Aufnahme in bie Anftalt bes | Sincoln Klubgebäude fein biesjähri- 
rechtigt erklärt wurden auf Empfeh- 
Iung de3 Aufnahmeausfulfe: 9. 
Ruff. 81 Jahre alt; Ludwig Lafch, 


71 Sabre alt; Katherine‘ Klein, 70 
Japıe alt; Tori 60 Jahre 


Wolf, 83 Jahre, und Joſephineſtauf⸗ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CSASTORIA 


— 
— 


berkauft werden, Paar zu 


Einzelne Spitzengardinen, viele zuſam⸗ 
menpaſſend, bis 6 Paar von einem 
Muſter; einige ſind leicht beſchmußt 
vom Anfaſſen, 
Wege bis zu 82.25 das Paar, 
ver Stück zu 
Gardinen Voiles, 36 Zoll breit, finiſheb mit 
Band und Openwort Kante, letht beihädigt 
Edge, andernfall3 würden fie zır 29c ber 
fauft werden, fehr fpesiell Yard zu 


Feine Filet Cable und fchottiiche Net Garbi- 


nen, in einer Auswahl 5 
jabr-Entwürfe, 212 und 3 Yards lang — in 
weiß, Kborh oder Ecru-sarben; einige haben 
lfeihte Faden-Unregelmäßigfeiten, 


übjcher neuer Früh 


andern= 


53.25 


würden diejelben zu $5.00 


wert nuf regulärem 


Tre 


2-5öfl, 
an ber 


123€ 


Schuhe für Kinder — Benchtensiwerte Werte 


Velour Kalbleder-Schuhe für Knaben — Schnür⸗ und Blucher⸗ 


82.97 


Scuhe für Mädchen, in lohfarbig und ſchwarz; High Cut, 
mit foliden Xeder-Sohlen, Gröhen bis 2, Rep Ms 
$4.00 ift der reguläre Preis, morgen zu.. 62.87 


Schuhe für Kinder — aus Kid 


mit ſchwarzen 


Tuch⸗Oberteilen, bei Hand ge— 
wendete Sohlen, Frühjahr Ab⸗ 
ſätze, Größ. 2—8, Anz 
dere fordern 31. 


870 


50, zu 


ges Stiftungsfeſt, und dabei wird der 
frühere Richter Michael %, Girten 
eine Unfprace halten, 


Brief für Emil Rapp» 


Der Rebattion der „Abenbpofl“ 
ein an Herın Emil Rapp, Nr. 10 
Evergreen Xoe., abrefjierter Weief 
aus Münden zugegangen, Der 
Abreffat wird gebeten, ihn ji) abe 


7 





Vergnügnngs » Weqweijer. 


Dentihed Tbeater Butb Temple, 
Heute aeichloffen, 

Bladftorne — „Elarence:, M £ 
ans Brand — „Welcome Stranger. 
ontal — „Cce Sam“, 
t, — „Dear Die”. i 
r „Syhnvert Gaielics“. 

Janis. 

’8s Eilter”, 


DIRARAR 
-,6098 
Q=7+- 


r 

t 
— Ellie 

„Anh Man 

„Ihe Rofe of China”, 

„Sowdh, Folls“. 

‚Nelly of New Orleand”, 

„be Nuined Lady”, 

„Some Time“, 

— „Monte Ehrifto ir.“ 

ldaarten. Kon,„ert 
ag und abe. 

Wursnienn, 755 Norih ve. — Deden 

abend urd Gonntag na "ttag Konzert, 


— 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2c das Wort.) 


“o 
— 
or 
2* 


ER 
-1ormn3 
zuge 
23223222 
an 15 

"nerw 
sılıy, 

I 


* 


teden 


Union Syecial Madine Co., 
311 W. Auſtin Ave, 
be ötigt 
Brchbant- Arbeiter _ 
für Zeilen an Heiner genauck Arbeit: 
Mmilling Mahine”Tperatord. 
für Tan: und Nadıtarbeit; 
Sandy Men, 
um das Handhaben von Maſchinen zu 
erlernen: Tag- oder Nachtarbeit; 
Rachtarbeiter 
und 
Handy Men, 
wie Scrubbers, Helfer und Vacker. 


Nachzufragen im Employment De— 
partement, 


311 W. Auſtin Ave., 


14ma1we 


— — — — — — 


—— 
— 


— — 


Berlangt: Gute, ftetige, willige Män- 
ner als Helfer u Gandy-Fabrit; 44 


Stunden die Woche: 50 Cents die Stun- 
de zu Anfang: 11gfadh für Ucherzeit; 
aut Gelegenheit, dn8 Gandymarjen zu 
erlernen. Be 

Bu nte Brothers, 

W. Monroe Etr, 3. Floor. 
BE ISmzstimX 


Verlangt: Männer im Alter von 20 | 
bio 40 Jahren für allgemeine Sabrif: | 
arbeit; Müjien arbeitstücdhtig fein; 
ftetige Arbeit. Keine flaue Caiion; | 
guter Lohn mit Gelegenheit, fi em«- | 
porzuarseiten für durchweg zuderläi- 
fige Leute, Feine moderne Fabrik, Feine 
Arbeitsverhältniiie. Stunden: 7:30 bis 
5, Samitags bis 12. Wenn Ihr End) 
nad) dauernder Proiperität umjeht, ni 
terſucht dieſes. 

1 Block von Colorado Ave. oder Har— 
riſon Str. Straßenbahn oder Garfield 
Vark Branch Metr. „L“. 

Weyman-⸗Bruton Co—,, 
4325 Colorado Ave. 


28b1mi* 


Verlangt: Knaben für Aſſembling— 
Arbeit; gute Gelegenheit, das Maſchini— 
ſtenhandwerk zu erſernen. Smallbone 
Dig. Eo., 1821 Bertean Ape. modimi 
Verlangt: Geſchirrwaſcher an Ta. 
fdyine; guter Yohn, Zimmer und Koit| 
für den rediten Man, Pinmputh Hotel, | 
4700 Broadiwar. 


| 
| 
| 


Berlangt: Knaben, um in Holzwerf- 
Statt zu arbeiten; Gelrgenbeit, autes | 
Handwerk zu erlernen: Yohn $12 hie | 
$14. 14N. Franflin Str., 3. Floor, 


Berlangt: Runge Mänser, um das 
Battery-Geichäft zu erlernen; guter 
Kohn während der Yehrzeit. Nachzufra- 
gen 832 MW. Waihinaton Str, | 


erlangt: Mann für Varniihing und 
in SHolzweritatt zu arbeiten, 
Franklin Str., 3. Flopr, 


Berlangt: Müller und Arbeiter. 708 
N. Salfted Er. 


Verlangt: Aſſemblers an ſpeziellen 
Maſchinerien. 1370 W. Grand Abe. 
modi 


Berlangt: Gin Mann fiir allgemeine 
Arbeit in Wholeiale Korbgeihäft. 713 
Milmwanfce Ave. 


Berlangt: Geichirrwaicdher, abends, 

250 N. Clark Str, 
fir Saloonarbeit. 
modi 


Berlanst: Mann 
2789 Clnbourn Ave. 


Berlangt: Junge, um an Heinen Drill 
Freiien zu arbeiten und für leichte Ai- 
jembling. Nagel Chaie Mig. Go. 254 
Gait Grie Sti, fonmo 


Berlangt: Guter Rorter. Lincoln 
Turnhalle, 1005 Diverien Rarfıwan. 
ſonmo 


— — ne 
Serlangt: Yaacrbau:- Arbeiter, um Maren 
handhaben Ylutomobtle au beladen; 
ſtetige Inſidearbeit. Kommt 

agen & Co., 1130 Oſt 
larf 5109, Oder 102, 
> Calumet SFluſſes; 
Tel. 


arbeitätertia,. 8. ®. 8 
78. Etrake, j 
Eirabe und Pefti 
binter Galumet Hochbahn 
cago 367 


ande 


-ite 


mz315⸗1w* 
— —we —ñ — — — ⸗ — — — —— ñï 
Verlangt 1 
derei veinzub 
verrichten. 
Jand 5800 


ann, um in einer Bü 

‚ allacmeine Mrbeit zu 

n ide Tel, Grace: 

nodimi 

Verlangt Eiſen-Arbei 

ſchmiede. 5814 S. Wood modimi 
Berlanat: 


in Brod und R 


3052 Lincoln 
modimi 


ö—— — — — — — 


ſteliger Mann zum Be— 


en Platz: Stunden von 9—5. 


gu⸗ 


ele. 2000 Larta— 


ge, > alt, 
um autes Gefhäftt au 
jeit fh emporguarbci- 


mobimt | 


‘rlangt Ein älterer Mann, ber mit Sur: 
e umacben Tann, der m auf gutes Heim 
als auf hohen Lohn fieht. 2011 Indiana pe 
modi 


— 


Verlangt: Schneider, ber 
Diiman Preb Maihine zu 
Arbeitöplag. 1415 N, Clart 


veriteht mit der 
vreffen; ftetiger 
<tr. 


Berlangt: Waiter, Counterarheit, Befter 
Robn; ebenfalls ein Porter. Nur ftetige Män- 
ner wollen horlvreden. Fizley & Ehlers, 32 
Eüb Elarl Sirahe. modi 


Berlangt: Nachtporter, geweſener Janitor—⸗ 
er bevorzugt, fein Fenſterwaſcheñ, fein 
Aingbolieren, Lohn 880. Fragt nach dem 
Setel Eneincer, Rew Hotel Gault, 355 Weſt 
Modiſon Straße 


Verlanat: Schneider, in allen Fächern ge— 
mwond; bezuble guten Lohn, 1606 R. Wells 
©ir. Xel, Diverfcy 1961. 


114 e 


South his | 


eiter, Helfer und Grob: | 


.| _ Berlanat: 


Verlangt: Männer nnd Anaben 
Anzelgen unter diefee Rubril 


ge 


Arbeiter, um in Rumber Yarb und 
Kiftenfabrif zu arbeiten, 
Tegtmeyer dor & 
Lu mber| Es, 
1828 ©. Canal Str. 


Berlangt: 


Benh Molders 
Machine Molders 
Chippers — Grinders 
Stod Room Mer 
Galvanizers 
Bund PBreh Hands 
Drill Prei Hands 
Nailers 
GuterLohn. 


Acermotor Company, 
2500 W. 12. Str. 


fc—biE 


Berlangt: Männer, fleikig; weiß, 


für Nanitor-Arbeit. 
Stunden täglib von 7 bis 4245, Samstags 
bis 12 Uhr mittags; % Stunden für Lunch; 
jtetig; Tein Feiern; Lohn $20 wöhentlih. — 
Kommt früb, fertig aur Arbeit. Employment 
Department, 7. Sloor, 


PRhilipsborn, 
Eongreß und PBaulina Etraße, 
Marfhfield Hohbahnftation. 


Berlangt: Tüchtiger Handftider; gute 
Bezahlung garantiert; dauernde Beichäf- 
tigung: Achtitunden-Tag, 44 Stunden 
die Woche. Tüchtige Fädlerin im Hanie. 
Swiß Embroidery Co., 2745 Cheffield 
Avenue. fafonmodi 


Berlangt: Holzarbeiter an Wagen 
und Mo:se Trud Arbeit. American 
Nailwayn Exrprei, 538 Sebor Str. 

14m51wæ 

Verlangt: Seifenmacher, erfahrener 
Mann, um die Leitung einer kleinen 
Fabrik zu übernehmen. Telephoniert 
Belmont 1260. fafonıno 


Berlangt: Bladimith and Helfer an 
Wagen und Motor Trud Arbeit. Ame- 
rican Railway Gxpreh, 538 Sebor Str. 
14mz 1w* 


Verlangt: Stock-Mann und Aſſi— 
ſtent Verſand⸗Clerk; ſtarler junger Mann un— 
gefähr 20, Jahre alt; feine Gelegenheit. Tall⸗ 
man, Robbins Co. 314 W. Superior Etr., 1 
Block von Chicago Ave. „L“. 


Verlangt: Männer, Wagenentlader, Truderd, 
soundrg:Arheiter, Molderds, Drophammer: 


ı Männer, Iriphammer-Männer, Bladfmitb:Ges» 


bilfen, Schuſter, Rivetmaſchinengcehilfen, 
Shoparheiter. Nachzufragen: Labor Depart⸗ 
ment, Deering Worlks, 1734 Fullerton Ave. 

14malw& 


— Solz⸗Maſchiniſt. 1620 Nord Mahy 
Straßtze. 


Verlangt: Finiſhers an Möbel, Rubbers und 
Rolierer; fönnen boben Lohn nach unſerem 
Premium-⸗Sovſtem verdienen. Louis Hanſon 
Co., 1509 R. Koftner Ulpe, 


Verlangt: Solzarbeiter, Boring und and» 


| ing, Tonnen hoben Kohn in furzer Zeit vers 


dienen, 2ouis Sanfon Co, 1500 N, Koitnner 
Adenur, . 15ınsim& 


Verlangt: Sawhers, Rip und rim, leichte 


Arbeit. Louis Sanfon Co,, 1500 R. Koſtner 
Avenue. E 


Nerlanat: Cabinet Maferd; gute 
fönnen hoben Lohn nah unferem 
Shftem berdienen, 
Koſtner Abe, 


Premium⸗ 


Sons Sanfon Eo., 1500 N. Koſtner Ave. 


15m;1mf ı 
Berlangt: Junger Mann oder in — 


Jabren, bewandert mit Sandwerkzeug, im Mö⸗ ganze Jahr. 


belfabril;: äkann Handwerk lernen und großen 


Lohn nach unſerem Premium:Cnftem berdie- 251 Abendp 


nen. Louis Hanſon Co., 1500 N. Koſtner Ave. 


15mz31w* 

Verlangt: Cutters an 

andere bewandert mit 
Eo., 18 €. 24. Etr. 


Verlangt: Rorter in der NApotbefe. 
State Etrake. 


Chub-Trimming, oder 
furgem Meffer, Mtlas 


1201 NR. 
modi 


Verlangt: Janitorheller, 5115 den Monat. 
Nachzufrägen 4244 N. Leavitt Str. modi 


Verlangt; Maſchiniſt für Prebbant- und 
Shaper⸗Arbeit; guter verheiratetet Mann. — 
Geo. T. Schmidt, 136 W. Lale Str. 


Verlangt: Buſhelman, ſofort. 1624 W. Chi⸗ 
cago Avenue. 


Verlangt: Painters für innere Fabrilarbeit. 
guter Lohn und ſtetige Arbeit. Nachzufragen: 


Standard Screen Co., 1856 Haſtings Str., 
Ecke Lincoln Eir. 


Verlanat: Cabinetmalers zur Repaxatur von 
S.ore-Firtures, ftetige Arbeit. 628 S. Halſted 
Straße. modi 


Verlangt: Guter Helfer an Brot und Cafes, 
Tagarbeit. 4337 N. Meitern Adenue. 


erlangt Smweite oder dritte Hand Päder an 
Cafes, $35 die Wohe, Nadtarbeit. 1640 W. 
Chicago Mdenue. 


erlangt: 2—3 Gleltromonteure, Schweizer 
heborzuat; fih melden bei John Megmann,. 9 
River Etrcet, Elgin, II. modimi 


Verlangt: Manner Erſahrung nicht nötig: 
| faubere, ftetine Arbeit; quter Lohn, Eagie 
Belting Co. 564 W. Randolph Str. modimi 


Verlangt Guter Arbeiter für yrivaten 
ſcaftsplats. $100 monatlich. Schreibt 
|ipreht dor bei Raul Dieball, Gardener, c. 
| Mir, Kuppenbeimer, Hubbard Wood3, ZI. 


| _Verlangt: Guter Rainter, nad 6 Uhr, 2204 

Irving Vark Blod. modimi 
Verlangt: Mann für Plaſtering und Mau— 

| rerarbeit, Reparaturen. Koehler, 1222 Wel— 
lington Avenue. 


WVexlangt: Mann, in Bäckerei dem Recewing 
Clert behilflich zu ſein: guter Lohn; ſletige 
Arbeit. Livingſton Baling Co. 4180 Wabalh 
Ave. modi 


Verlangt: Mann, um in Bäckerei zu helfen; 
| Zagarbeit. 1904 Elſton Abe. 
| er * 
WVerlangt: Bäcker, zweite Hand. 2646 Og⸗ 
den Avbe. 


Verlangt: Vorter; ebenfalls ein Lunchcoun⸗ 


Ds 
76 W. 


South Water Str. 
ı  Verlangt: Männer, ftarl, für allaemeine 
‚ Arbeit in Meiner Präferben-Labril; ftetige Ar- 
‚beit, gute Stunden und Lohn. Borzufpredhen 
ı401 Weit Euperior Etr. modi 
\ 

nn at: lafchenwafher und Porter in 
‚Ilciner Bräferben: Fabrik; ftetige Arbeit; aute 
Stunden und Lohn, Porzufprehen 401 Melt 
Zuperior Eir, mobi 


Derlangt: Mann, für allgemeine Yabrilar- 


beit: $22.00 die Wode. Zimmer 1037, 536 
S. Clark Str. modimi 


Derlangt: Teamſter für Kohlenwagen: muß 
mit ‚ den Straßen in Edgewaier und Rogers 
Tarf befannt fein. Jacob Belt Coal Co., 6133 
Broadwah. modimi 


Exlanat:Fenſterputzer, exſahren, ſür Pri⸗ 
| hathäufer; fetine Arbeit: $40 bis Fo mö- 
dentliih. Winthrop Eerbire, 6208 Wintbron 
Ave, Nehmt Broadway Car. ma 15· 1we 


Terlangt: Slallmann: Nach m ®. 
imt @oliig, 71.28, Goutp Mater Sk, mobimi 


South 


"erlangt: Männer und Anaben | Verlangt: Männer und Yrancn 


Colorado Buderrüben-Land, 
The Great Weftern Sugar Go, 

zehn Fabrifen in Colorado 

vier Fabriken in Nebrasfa 

eine Pabrit in Montana 

eine Fabrif in Wyoming. 
Bringt Eure Familie nad einem richti- 
gen Zuderrüben-Land, wo das Klima 
mild und troden ift und Die Sonne hell 
fheint. Die ganze Familie Fanı dem 
Vater beim Erwerb helfen, Wir wün— 
ihren Familien, welde die Handarbeit 
an den Rüben in diefenm Sommer für 
530.00 per Acker beſorgen. Nächſtes Jahr 
werden wir Euch zu einer guten Farm 
auf Pacht verhelfen. Unſere Agenten 
ſagen Euch nichts, als die Wahrheit. 
Schreibt Eurem nächſten Agenten um 
deutſche Broſchüre mit Illuſtrationen 
und Angaben, was andere zuſtande 


Arbeiter verlangt 


in Lehmarbeit-⸗Anlage; guter Lohn; 


ſtetige Arbeitsverhältniſſe. Nachzufra— 


gen bei der 


Midland Terra Cotta Co, 


W. 16. Str. und 52. Ave, 
brachten. 


15mz inx 


1ömz;im: | 


Kanner | Lincoln 3559. 


Louis Sanfon Eo., 1500 %. | 
15m;110X | 


RIEF rer ee ee | 
Berlangt: Urbeiter, auh Männer um ini 
ina und Mood Worling Sandwerf zur Terıreıt, | 


er: Mann; auter Lohn; Teine Conntagsarbeit. | 


Kontraft. 
freie Fahrt. 


Wir garantieren Eudı guten 
Freies Haus, freier Garten, 


Kohn Shafer, Chicago Generalagent, 


Maymood, ZU, "Phone 2035 Mayıwood. 


mo—fa 


Berlangt: 

Grfahrene Tallymen und Graderg, 
fowie Tagelöhner, nm in unjerem 
Holzhof zu arbeiten; ftetige Arbeit; 
anter Lohn; neunjtündige Arbeits 
zeit. Nadjznfragen beim Super- 
intendenten, Frank Boneih. 
Gdward Hines Kumber Company, 

2431 Sonth Lincoln Str. 

Man ichneide dieje Anzeige ans 
und bringe fie mit fih, am An- 
jtellung zn fihern. 

12mzim 


Berlangt: Männer und Knaben. Wir 
habe neine Anzahl Stellungen offen für 
leichte, reine Fabrifarbeit, welde Feiner 
Griahrung bedarf; wir bedürfen ebenfo 
einer Anzahl von Bund Preii und leich- 
ter Mafchinen-Operatenre; angenehme 
Arbeitsverhältniife, Stunden von 7:45 
vorm. bi8 5 Uhr abends; Samstag bis 
12 Uhr mittags. Auftrite Mfg. Co., 
2061 Southport Ave. 13mz1m& 


Verlangt: Drehbant- und Fabrifar- 
beiter: jftetiger Plat nnd guter Lohn. 
Chicago Wire Chair Co., 619 N, Ya 
Salle Str. 


VBerlangt: Helfer für Arbeit in Ship- 
ping Dept. in Wuritfabrif, 1215 ©. 
Halited Str. modimi 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit. 
Ned Star Inn, 1528 N. Clark Str, 


Berlangt: Starker Mann als Porter 
in Wuritfabrif, 1215 ©. SHalited Str. 


modimi 


Verlangt: Trimmert, um Wagen 

Curtains zu reparieren. American 

Railway Exprek, 538 Schor Str. 
14m31wæ* 


Verlangt: Painters an Wagen und 
Motor Truck Arbeit. American Railway 
Expreß, 538 Sebor Str. 14mz 1wX 


— Paper Bor Factory — 
bedarf der Dienſte von —— Operators 
an Maſchinen; ebenfalls ſolche zum Lernen. 
Gute Löhne, Stunden und Arbeitsverhältniſſe. 
Sofort nachzufragen: 
Singer Paper Box Eo, 

Congreß u. Green Str. Tel. Hahmarket 7010 
1, Blod von Halfted Etr, „R”, 11mz 1wx 


Verlangt: Zwei erſter Klaſſe Eiſentürmacher. 
Ullen Frieſtedt Co. 1308 So Kilbourn Avbe. 


Verlangt: Junge oder Eiterer Manıı für 


leichte Arbeit an zabnärztlien Inftrumenten. 
614, 160 N, Wells Etr. 14m3 1wæ 


Verlangt: Erfahrener Summer Sauſage Ma— 
cher; ausgezeichnete Gelegenheit bei einem 
altetablierlen Geſchäft; gauſer Lohn; volle Eins 
zelheiten über Erfahrung anzugeben. Canada 
Caſing Co. von Illinois, 825 Weſt 47. Str. 
Phone: Bibd. 872. 12maim&£ 


Berlangt: Uelterer Mann für Tleine Geflüs 
nclzüchterei in Ebicago: Lohn $20 und Boarp. 
Eterg, 2522 Yurling tr. modi 


Verlangt: Maſchiniit, au Nähmaſchinenre⸗ 
paraturen. 1328 Sedgwick Str. m;15:1mX 


Verlangat: TZagarbeit. Telephon 


Stallmann, 


Eriter KHoch und Geſchirrwaſcher 
1602 N. Wells Str. modimi 


Verlangt: 
für Tagarbei, 


Verlanat: Erfahrener Korbmacher. Nach 
fragen 331 S. Frantlin Str., 8. Floor. 


11mz1w* 


Ungefähr 50 gute deutſche und 

öſterreihiſche Arbeiter. Stetige Arbeit das 
Lohn 46c die Stunde und aufs 

Anlage in Hammond, And, Udr.: T 


oft. 14dja*£ 


Berlangt: Urbeiter mit Schaufel, $6 den 
Tag. m. Yamad, 2346 Roscoe Str. Tel. 
($raceland 6641 fafonnto 


‚Verlangt: Bärleret fucht jungen Manır, toils | 
lig und intelligent, Erfahrung nicht erforder» | 
Ih. Guter Lohn. Unzufragen Zimmer 824, | 
Rırllman Building, Ede Michigan und Adams 
Straße. fafomo 


Verlangt: Erite Hand an Brot und Rolls, 
Zagarbeit. 708 €. stedzie Abe, fafomo 


erlangt: Einige Chloffer für Banlarbeit, 
auch. Anftreicher aum Emaillieren, Continental 
Scale Worf3. 3905 Lanaley Ude, 1 Bloc welt 
lid) don Cottage Grove Ave, fomodi 


Verlangt: Knaben für Office» und Yabrif- 
arbeit, über 16 Jahre alt. Nahaufragen: Kabor 
Department, Deering World, 1734 Fullerton 
Adenuc. 14maim£ 


Berlangt: Aeltere Männer für berfhiedener- 
lei Fabrifarbeiten; ftetige Mrbeit. Anzufragen 
3. Floor, Victor Electric Corp., Robey und 
Sadion Boulevard, fomo 


Terlangt: Männer zum Feilen von Caftings, 
ftetige Seihäftigung; guter Lohn. Anzufragen 
3. *loor, Victor Electric Corp., Robey und 
Jadſon Blod. ſomo 


Ferlangt: Ein Buſinehlunch⸗Koch. 330 Weſt 
Lale Str., Ecke South Vater. famo 


zu⸗ 


Verlangt; 


märts, 


Berlangt: Ein älterer Mann für Rorterar- 
beit, 4 Di3_5 Stunden Arbeit, 330 W. Lafe 
Eir., Ede South Water Etr. fanmıo 


Vene en 

erlangt: Knaben für Mafchinenfhoparbeit: 
auter Lohn ıımd gute Zufunft. Victor Electric 
GCorp., Kobep und Jadion Bıind, fomo 


— — — ——— —— 


Verlangt: Feuermann, Nachts, für leichte 


Arbeit. Zouis Hanfon Eo., 1500 N. Koftner 
Avenue, fomo 


u nn, 


. Berlangt: Uelterer Mann um 5 Tierde zu 
Beforgen und Koblen-Nard rein zu haitcı, 
$3.50 der Tag. S. Hargarten Eons, 54. Abe. 
und 21. Eir, Dougla3 „2“, 12mz110F 
‚ Berlanat: Schneider, Bufhelman, fofort; Ste: 
tige Mrbeit, Ditergaard, 4938 W. Grand Abe, 

l4mzim£ 


—— —— — — —ñ— —— — —— 


Verlangt: Body Builders für Auto Trudch; 
aub Sormann; böcpiter Lohn, fietige Arbeit. 
Kommt fofort. 251 W, Grand Ave., 1. Floor. 


ſomodi 


— r—— — — — — 


Verlangt: Männer für Trucking in Lager⸗ 
Baus; ftetige Arbeit: 50c die Stunde zum nz | 
fang. Chicago Etorage & Transfer Eo., 5865 | 
W. 68. Str. 6-13m3 | 
Deere enges 

Serlangt: Grundfhaufler auf Zarm in Wiss 
confin. Sreic_Koft und guter Lohn. Urbeit für 
7 Monate. Ehreibt an NReihendbah Drainage | 
Co,, R. 2, Watertoton, Wis, Smalivk | 


— [1000000000 

Verlangt: Mafchiniit, der Mafhinenbau ber, 
ficbt; Nitunion. Bauerle Bros,, 1919 Co. 
Bairfield Ave, fafomo 


erlangt: Männer und Frauen 
(Ungzeigen unter bdiefer Rubril 2c das Wort.) 


Die JowaPBalley Ergar Co, 
Belmont, Iowa, 
zablt $30 für den Ader und $i1 extra 
für jede Tonne über neun Tonnen vom 
Ader, und jeder befommt fein Land auf 
einem PBlas. Man wende fidı, an M. 
Glaier, 1903 ®. 21. Pl., Tel. Canal 
3239; John EStreiter, 2750 ©. Kildare 
Ave., Tel. Lawndale 2335; A .E. Nlis 
gan, 4924 Laramie Ave, Tel. Kildare 


rofe Barf Hotel, 


Chicago, Ill. 
öſtlichen Staaten. 


dern in dieſer Saiſon geht, 


Hotel Edward. 


John Schleining, Melroſe, Ill. Mel— 
Phone 1710. 
John Lirich, 219 South 14. Avenue, 


Maywood, Ill. 


Heunry Sabelfelt, 5040 Giddings 
Str., Jefferſon Park, Ill. 

Seht C. B. Turner, Atlantic Hotel, 
Generalagent für alle 
13m31w⸗ 


Zuckerrüben-Arbeiter! 
Wenn Ihe nad den Zuderrübenfel» 
fo ift in 
Yowa Eure befte Belegenheit. 

Wir bezahlen $30.00 per Ader und 
Bonus, Diefes ift der hödjite Lohn, 


der von irgend einer Company bezahlt 
wird, 


Transportation, Grprei, Haus und 


Garten frei. Gutes Waffer, der Boden 


ift Teiht zu bearbeiten, und nahe zu 
Tomi. 


Anfer Lofalagent hat 1Tjährige Er- 
fahrung in den Zuderrübenfeldern und 


fann End nähere und genaue Informa» 
tionen geben. Spredt bei ihm zu irgend 


einer Zeit vor. 
AI Weber, Agent, 
1642 Ordard Etr., Chicago. 
Cprzial-Beriammlung jeden ESonn« 
tag von 2 bis 5 Uhr nachm., in Dem 


Haufe von Bincent Borowski, 3252 So. 


Hpyne Ave,, Chicago. 
Sowa Sugar Un, 
Waverly, Jowa. Bun: 
osth*) 


Achtung — Zuderrübenarbeiter! 

Die Eigentümer der Dwoifo Zuder Comp, 
fommen nüditen Sonntag, den 14. März, nach 
Chicago und erden eine Berfammlung ab» 
balten, Si welcher fie den Leuten, die bereits 


Stontralte gezeichnet haben, und au anderen 


die fih für diefe Arbeit intereffieren, volle 


Audlunft über Lohn, Arbeitsbedingungen, Be— 


förderung ıumd Mobnungsverbältniffe gebeir 
werden, Berügt diete Gelegenheit, um Euch 


bolle Uusfunft_über alle Berbältniffe von_deıt 


mahßgebenden Leuten diefer eritllaffigen Non 
bdanie zu bolen. Kommt und bringt Eure 
Freunde mit. Die Verfammlung findet Eonns 
tag um 1 Ubr nahm. in Echoenberger3 Halle, 
1449 N. Halited Str., Ede Bladhawt Str., itatt, 


Tath. Egreichig, 1148 N. Wells Etr. 


Dmoffo Sugar Eo, 
Owoſſo, Mich. 
do ⸗ fonn 


United States Sugar Beets Co. 


verlangt Familien, 
um in Zuckerrübenfeldern zu arbeiten in 
wWisconſin. Wir bezahlen 380 für den Ader. 
Wir geben ein Haus, Garten, Hola oder Kob» 
len und mir bezahlen die Reife bin und au: 
rüd, Um näbere Ausflunft fragt nad bei Nid 
Etoedl, 1714 Dayton Etr., 2. Flat, und bei 
Srig Altweg, 5108 Gunnilfon Gtr., Sefferlon 
Tarf. — Um Sonntag, den 14. März, 2 Uhr 
nadhmittags, baben mir im Caale 1569 Ein: 
bourn \be., eine Verſammlung inzwiſchen im 
Saloon an Laivrence Ave. Alle Diejenigen, 
welhe fib auf den Zuderrübenbau verlcaen 
wollen, fönnen bier Telbit borfpreden. Der 
Bob wird felbft anivefend fein. do— fun 


Rübenarbeiter, Udbtung! 

Tier wünfhen fleibige Familien und einzelne 
Manner für Kontraltarbeit in unferen Rüben» 
feldernt anzunchmen. Gute Bezahlung, freie 
Bobnung, Seuerung und Sahrt. Ausfunft er» 
teilenden die Folgenden: 

Gottfried Altergolt, 4854 Norwoob Bark pe,, 


erg: 
Zonp Ccheffer, 1519 Ordharb Eir., Chicags; 
Alig Gorte, 109 Eovuth) Niniy Upe, Mubs» 

word, Sl. 20feb*E 


Stellung juhen Männer n, Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrif ic da3 Wort) 


SGefucht: Urdeitöwilliger junger Mann mit 
einigen Erfahrungen in der Landwirtichaft 
fucht Unftellung auf arößerer Rarm, mo ihm 
Gelegenheit aeboten ft, fih in aller Bmei 
gen der Landmwirtihaft grundlih auszubilden, 
Offerten erbeten. Mdr.: W 138 Wbenopoft. 


fafonmo 

Gefucht: Bäder fucht ftetiae Urbeit al3 erfte 
Hand an Kales, Tagarbeit beborzuat. 2647 
Mont Glare Upe. 15maimE 


Geſucht: Aeltexer deutfher Carpenter Tucht 
Arbeit in, wabrif, Tfonn aub an Mafdinen 
arbeiten. 1620 Burling Etr., hinten. 


Gefuht: Erfte Sand Cafes und PYrotbäder 
fuht Arbeit, "Phone: Lale View 8910, 


mobimi 


Geſucht: Melterer Koh, guter, flinfer Arbei- 
ter, fuht Nachtvlak, Stadt oder Land; furze 
Stunden, Adr.: W 132 Abenbyoft, moi 

Geiuht: Mann fuht Etelle al3 Porter und 
PBartender, mit aller Arbeit vertraut, 9. R., 
771 Ubland £tr, faıno 


Gefuht: Etelle als Janitor, Hiäbr, Erfah» 
rung: Slatgebäude, M. Bauer, 1622 Vurling 
trade, 10m41w* 


>09 


Verlangt: Franen und Mäddıen 
(Anzeigen unter diefer ARubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabrifen 


Berlangt: 
Junge Dame für KRunitarbeit; Erfah: 


rung nicht nötte, muß aber nett und 


fleifig fein. 


Nahzufragen bei Mr. 


Smith, 


611 Sarland Building, 
58 Eaſt Walhington Strafe, 
inn&halb der Zoop. 


— — 


12m; 


imE 


Verlangt: verheiratete Frauen für 
leichte, reine Fabrifarbeit, Fiſchnetze zu 
madıen; gute Stunden; halben Tag 
Samstags; $15 die Woche zu Anfang; 
mehr während Ihr lernt. %. A. Leberle 
& Go., 1850 Eliton Ave. I1mziwE 


Berlangt: Frauen an Kraftimaidinen 
zu nähen; hohe Bezahlung und ftetige 
Arbeit. D. Friedlander & Ca., 920 W. 
Randolph Str. Gingang an Sangamon 
Strafe. OmzimE 


— 


Zerlangt: Mädchen als Clerks in 
Butterladen. 4801 ©. NAihland Avenue. 
OmzimE 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrik: 
arbeit. Walter N. Gargueville Go., 125 
W. Ohio Str, fonmo 


Taper Bor Factor — 
bedarf per Dienite bon erfahrenen Sperators 
an Mafhinen; ebenfall3 foihe zum Lernen. 
Gute Löhne, Etunden und Arbeitsverhältiiffe, 
Eofort_ nadaufragen: ‚ 

Einger PRaper Bor Co, 
Gonerek u. Green Etr., Tel. Sabhmarfet 7910 
3, Blod bon Halite Eir, „2“, 1imsiw& 


‚Berlangt: Näherinnen an Hofen, -1858 Welt 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


2de das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubril 2c das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 
— — — —— — — — — — m— — — — — — — — — — — 


Läden und Fabriken 


Berlangt: 

DO perators, die Erfahrung in der 
Anfertigung von Kragen und Man- 
ichetten an feinen Männerhemden 
haben. Nadjzufragen auf dem 10. 
Stodwerf. 

Marihall Field & Co, 

Retail. 


Berlangt: 
Junge Frauen, weldje vertraut find mit 
der Handhabung von Hodfeinen Kauf: 
manndwaren; müffen fauber fein, Nadı= 
zufragen bei Mr. Smith, 
611 Garland Building, 
58 Gnit Wafhington Strafe, 


innerhalb ber Loop. 


12mz1w 


Frauen und Mähden. 


C8 find immer noch mehrere Stellun- 
gen offen für Frauen und Mäddıen iv. 
Alter von über 16 Jahren. Erfah: 
rung ift nicht unkedingt nötig; leichte 
Rabrifarbeit. Die Stunden find von 
8 Nr morgens bis 4:30 Uhr nachm.; 
Enmätans bis 12 Uhr mittags. Gin 
Bonus wird außer dem regulären Lohn 
bezaglt. Nahe Belmont, Aihland und 
Glybourn Strifenbahnlinien. Applika— 
tionen werden während ber Arbeitsitun: 
den entgegengenonmten in der Employ- 
meng Office 


1828 Diveriey Barfiouny, 


Stewart - Warner 
Specdometer Corp, 


— — 
— 


2alebex 


— —— 


Verlangt: Mädchen und junge 


Frauen, für unſere Candy-Fabrik; 


leichte Arbeit; guter Lohn zum 


Anfang; Beſtändige Beſchäftigung; 
ſchnelle Beförderung. 


Bunte Bröthers, 
738 Weit Monroe Strafe, 
Dritter Floor, 


.- —— 
— —— 


Verlangt: 
Geſchirrwäſcherinnen. Nachzufra- 


gen im 10. Stockwerk, Employees' 
Lunch Room. 


Marſhall Field & Co, 
Retail. 


ſamodi 


Verlangt: Damen und Mädchen. Wir 
haben eine Anzahl Stellungen offen für 
leichte, reine Fabrikarbeit, welche keiner 
Erfahrung bedarf. Wir gebrauchen eben— 
falls eine Anzahl Punch Preß und leich— 
ten Maſchinen Operateuren; anſprechen- 
de Arbeitsverhältniſſe, Stunden 7345 
Vorm. bis 5 nachm;: Samstag bis 12 
Uhr mittags. Juſtrite Mfg. Co. 2061 
Southport Ave. 13m3 1wæ* 


Verlangt: Mädchen 16 Jahre oder äl— 
ter, um Zigarrenkiſten zu nageln und 
leimen; 17 die Woche. 310 W. Superior 
Siraße. ſaſonnio 


Verlangt: Mädchen in Schuhfabrik; 
guter Lohn. 2729 N. Waſhtenaw Ave., 
hinten. Telephon Humboldt 508. 

18mz 1w* 


Verlangt: Gutes Mädchen für Delilateſſen— 
Store. 1229 W. Madiſon Str. modi 


Verlangt: 315 die Wode, Mädden und 
Frauen, um das Treffen bon Damenfleidern 
zu erlernen. $ärberei, IInton Graf, 217 Welt 
Dibifion Straße. 


Berlangt: Hödlte Löhne beaahlen kpir er- 
fabrenen Büalerinnen in ‚särberei: ftetine Ar: 
beit, Anton Graf, 217 8, Pipifion Str. 

mobi 


Berlangt: Englifh iprehendes Mädchen für 
Steamtable:irbeit. 1207 NR, Dearborn Etr. 


\ modimi 


Berlangt: TühtigeZchheiderin um bei einent 
Damenihreider zu arbeiten; auter Lohn; daus 
ende Arbeit. Sohn Cellner, 15 Eait Bafhing- 
ton ©tr, fomodi 


. Berlanat: Mädchen in Toltors:Dffice; Tann 
in ibrer freien Zeit für andere Zirma Adreflen 
Ihreiben. 4253 Sindiana be. fomo 


VBerlangt: Mädchen für Fabrifarbeit, über 18 
Nabre alt. Nadhaufragen: Labor Department, 
zeering Worls, 1734 Wullerton Ave, 


‘ 14m3 1w* 


| Berlangt: — Näbmädhen — Verlangt: 
mit Erfahrung in Möbelfabrif beborzugt. An: 
aufragen: 2440 Welt 22. Straße, fomodi 

| Verlangt: Kelinerinnen. Berlangt: 
Kurze Arbeitftunden, Erfahrung nicht nötig. 
Wir lehren Euch an zur Bedienung von Her— 
* und Damen, in feinſtem Michigan Ave, 
ca Room NRahaufragen: Spoehr, 170 Nord 

Michigan Ave. a 
Die ng 
Verlangt: Schneiderin. Prefſing und Repa— 
raturen; ftetine Arbeit; Privatviab: guter 


Yobn. Zu erfragen: 137 Co, Well tr, 
Floor, 


oO 


modimi | Haus 


Berlangt: Kellnerinnen. 
Rurze Arbeitftunden, Erfahrung unnötig. Wir 
lebren Eud ar zur Bedienung bon Herren 
und Damen tr eriter Kaffe Tea Roont. Rad» 
äufragen: Epoehr, 172 W. 


Verlangt. 


Adams Str. 
13mz1io&£ 


de item — 

Berlanm: Mäbhen oı * Frauen fürLabeling 
und Fitllen bon leihen und Büchfen; aute 
Arbeitsperbältniffe; man nehme irgend eine 
Eleftrifhe bis 79, Eir,, tranferiert bis Wood» 
lawn Zn Lan Eleen Bros,, 7720 Boodlamn 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer MRubrif 2c dad Mast.) 
seinen 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Frauen — 
Breiler ——— 

feine Erfahrung nötig, fall3 Ihr Eure Stiel 
der feloft nebügelt habt, fünnen wir Eu ge» 
brauden; bödfter Kohn; permanent; Etunden 
8 bi3 4:45, Eamötag bis 12 Uhr. 

Bhilipsborn, 

Eongrek und Panlina Ctraße, 
Marfhfield Hohbahnftation, 


Berlangt:_ Mädchen oder, Frau, erfahrene 
Mafchinen:Dperator zum Cäumen, leichte Urs 
beit, $18 die Woche, halber Tag Camstan. 
Krei3 & Hubbard, 320 Sranflin Eir., 6. 
Floor. oma41wa 
"Berlangt: Erfahrene Hanbitiderinnen; bringt 
Heine Mufter der Arbeit, T. Yuetiner & Co., 
317 Welt Adams Etr., 4. Floor, 10m42wæ 


ee 
Berlangt: Junges Mädchen, das gut näben 
fan, bei Echneiderin. Guter Lohn. Zu erfras 
nen, auch Sonntag, 733 California Terrace, 

1. 31., nahe Barry Ave. und Haliteb Eir. 
OmzimE 


©. 


Hausarbeit 


Berlangt: Zweite Köchin für Fami— 
Tienhotel; guter Lohn, Zimmer und Koft, 
wenn newäünfcht, für die rechte Berfon. 
Plymouth Hotel, 4700 Broadway. 

61 W. 


Berlangt: Zweite Köchin, 


North Ave, 


Berlangt: Geihirrwaiherin, abends. 
2550 N. Glart Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; $15 und 
Mahlzeiten; Tagarbeit, 1204 N. Glarf 
Straße, modi 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; 815 und | 
Mahlzeiten; Nadıtarbeit, 1204 N. Clarf 
Straße, modi 


Berlangt: Frau für Hausarbeit in Rooming>» 
haus, 2 oder 3 ganze oder halbe Tage. %. 
Srußmader, 1236 ©, Wabafh Ave. Telephon: 
Galumet 5177. momift 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 5 Zimmer Apartment, fleine Yamilie; 
leihte Arbeit, Empfehlungen. 658 Gordon Ters 
race, 2, Floor. 


Perlangt: Geſchirrwaſcherin in Deutih-Un- 
gariinem Neftaurant, 1252 N, Clarf Etr. 
zum Ges 
N. Clark 

modi 


Verlanat: Frau oder Mädchen, 
fhirrwafchen im Neltaurant. 1652 
Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau, in der Küche 
mitzuhelfen; leine Sonntagsarbeit. 1449 N. 
Halfted Str. modimi 

Berlangt; Zweite Köchin in DeutſchUnga⸗— 
riſchem Reſtaurant; gute Bezahlung. 1252 N. 
Clart Str. 


Verlangt: Frau, täglich von 9 bis 6 Uhr, 
für allgemeine Arbeit; lein fochen; 512.00 die 
Woche. 1551 N, LaSalle !Ive, modimi 


Verlangt: Gute, ſtetige Wäſcherin für Mitt— 
wochs. Telephon: Lale View 2871. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren oder 
Mädchen aus Haushälterin in Familie von 3| 
Belchäftinten. Borzufpreden: 1516 Nemvort | 
de. ’Ehone: Graceland 8005, modi 


— — —— — — 

Verlangt: Frau oder, Mädchen für Küchen— 
arbeit von 11 bis 9 Uhr. Reſtaurant, 715 
North Avenuc, modimi | 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, Dienstag | 
und Samstag, $3.50 den Tag. 21598 W. Chi- 
cago Avenue. modi | 


Berlangt: Junges Mädchen für fehr Teichte | 
ausarbeit, Griabrung unnötig, $8. 1706 
Byron Str. Phone: Ysellington 4343, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, bier in der Yamilie. 5410 Magnolia 
pe. ZTel.: Rabenswood 2091. modimi 


Berlangt: Frau, um Bufinehlund zu fohen, 
feine Sonntagarbeit. Nur Mittag. 1449 Nord 
Halſted Straßze. modimi 


Verlangt: Geſellſchafterin und Haushälterin 
für alte Dame, iſt nicht Invalidin. Wohnt in 
erflufivent Apartment Hotel; muß deutidy und 
engliih iprehben, dauernd; qutzablende Stel: 
lung. Gebt Telephonnummer, Wbr.: 8 65 
AUbendpoft. modimi 


Verlangt: Frau zum waſchen. "Phone: Bel- 
mont 3596. Eofort aufzurufen. 

Verlangt: Wäſcherin, ſtetig, Montag und 
Dienstag. 587 Stratford Place, Tel.: Grace— 
land 6714. 


Rerlanat: Gute3 Heim und Lohn für Mäd«- 
den in fleiner Kamilie, auf Babh aufzupafien 
und für Jeihte Huusarbeit. Nachaufragen irs 
acnd einen Tag zwiihen 3 und S abends, R. 
Feuerman, 743 Cornelia Str., Apt. 2, zwi⸗ 
ſchen Broadwah und Hallted. 14m31w⸗* 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau als Haus— 


bälterin; eine die ein gute3 Heim bobem Lohn | 2 


vorsicht. Wird ald zur Familie achürin be 
traditet. Rhone: Monticello 5550. Eonntag 
den ganzen Tag au erfragen oder abends nad 
6 Uhr. fonmodi 

Terlanat: Gefhirriwafherin für Lund Room. 
311 N. Crawford Ave, modimi 


Verlangt: Arbeitende Sausbälterin; A 1 Sie 
ſerenzen verlangt. Noch 6 Uhr abends vorzu— 
ſprechen. 3326 Park Ave. modi 


Verlangt: Junges Madchen für Hausarheit, 
fein waſchen, einfach kochen: gutes Heim, 810 
5855 Magnolia Ave., 2. Apt. Tel.: Sunnh— 
ſide 8787. modimi 
reinma⸗ 
Tel.: Rogers 


Verlangt: Frau zum waſchen und 
chen. 1111 North Shore Avbe. 
Parl 1341. 


erlangt: Frau für leichtes Kochen und al— 
lerlei Kücenarbeit in kleinem Reſtaurant. — 
2809 N. Halſted Str. 


Verlangt: Zwei Frauen zum Geſchirrwaſchen. 
1207 N. Dearborn Str. modimi 


Verlangt: Erfahrene Roalt Beef Carver, 
auter Tlaß für tühtige Expertin. 1207 Nord 
Dearborn Etrabe, modimi 


Verlangt: Mädchen für Tiſche au reiniaen. 
1207 N. Dearborn Str. modimi 
Verlangt: Exfahrenes Mädchen für Laundrh⸗ 
und Upſtaixs⸗Axheit. Phone: Kenilworth 884 
oder Wabaſh 912. ſomodi 


Verlangt: Erfahrene Köchin (Weiße): guter 
Lobn. Zu erfragen: Mrd. H. Viper, 1610 N. 
Wells Str, 14m3 1wæ 


Verlanat: Deutfche3 oder ungarifhe3 Mäds 
Ken für leihte Hausarbeit, mit oder ohne Was 
fhen. Tel. Diverfcy 8999. 2650 Lale View 
Ade., 1. Ant. fomodi 


Verlanat: Eriter Alaffe Kellnerin. 1201 
Belmont Ave. frfafomo 


Berlangt: Nrbeitende Haushälterin, guter 
Lobn für erfahrene Frau oder Mädchen, zwi» 
fhen 30 und 40 Nabren; muß einfad näben 
fünnen und fih allgemein nütlihd maden in 
einem SHausbalt bon 3 Erwadhfenen. Telephon: 
Tiverfen 4536, 13m31w* 


Verlangt: Guter Lohn für eine erfahrene Kö— 
chin: Zeugniſſe verlangt. Telephon: Diverſey 
4536. 18m31w* 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, 3 Er« 
madhlene, Neferenzert. Lebi, 4450 Grand 
Blod., Tel. Drexel 2063. ſaſonmo 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausar— 
beit und bei Sjähr, Kind mitzuhelfen; zu 
Haufe Ichlafen; Teine Familie, Tel.: Grace, 
land 7509. 620 Barrh Abe. fafomo 


Verlangt: rau oder Mäbdhen für _ allge» 
meine Hausarbeit, Fein walden. 432 Dafdale 
Avenue. omz 1wæe 


Verlangt: Erfahrene Waitretß. PBrivatfamilie 
auf der Rordfeite: beſter Lohn. Zu erfragen; 
Zimmer 1815. Mallers Bldg. 14nob*£ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; guter Lohn. Referenzen berlannt. 4936 
VBincenre3 Abe, dofrfafonmo 

Berlangt: Gefchirrmalderin (10 bis 8 
abend3); feine Sonntagsarbeit; $18 Moden: | 
lohn. 2545 Milwaulee Ave. 11m31w* 


— — — — — — — — 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1e das Wort) 


Frau ſfucht drei Tage Arbeit die Woche, put⸗— 


fafomo | zen oder walhen, in oder nahe Rodgers Partk. 


| Zelevhon 3795 Evanfton, 


10msim& 


Gefuht: Gute Haugbälterin mödte für ein 
paar Zimmer freie Miete einem Heren bas 
in Ordnung balten; modernes Heim 
gewünfht. 1736 N. California Ave. Telephon: 
Humboldt 2456. 


Gefuht: Nunge rau mit 3 Yabre altem 
Knaben, fuht Etelle al3 Haushälterin. Tele- 
pP” Nabensiwood 4489, 


Geſucht: Nettes deutſches Mädchen fucht 
Stelle im Büderladen, mit Zimmer und Koft. 
1952 Fremont Etr., 1. Blat. 


Geiuht: Frau fuht Wafh- und Bügelplag, 
— oder, Donnerdiag, "Phone: Belling- 


—— — — — — — — 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik ic das Wort.) 

Geſucht: Fe Frau wünſcht Wald, und 
für jede 


Dügelplag n anderen Mittwodh,. el, 
Barficld 6304, Unzurufen abends nad 6 Uhr, 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Beile.) 


Subrs beutfh-ungar. Pliro, Tägl. beite Etel« 
len für Privathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North Ave, XTelepbon: Lincoln 2160. 

16ap*% 


Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Engliſch für Deutſche! Sprechen, Leſen und 
Schreiben eic. 72 W. Waſhington Eir., 3. 310. 
14mamomifr* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Beile.) 


Zu vermieten: Biel Zimmer 


Wohnung, 
Attic, Gas und Toilet, $8. 


1814 Howe Str. 
modi 


bermieten: 
Southport 


Zu 
2656 
3833. 


4 große vordere 


Zimmer. 
Ave. Telephon 


Armitage 
modi 


Su vermieten: Keiner Laden, zwiſchen Apo⸗ 
thele und Theater, an Kreuzung von dreiſStra⸗ 
hen Rach-ufragen in Apotbele: 2300 Lincoln 
de, "Phone: Wellington 2100. 12m31mw£ 

Su bermicten: Flat, 5 Zimmer, Ofendeizung, 
nahe Logan Equare, Tel.: Nabvensmwood 3074. 


ne nee 
Zu bermieten: Privatoffice und Dest-Room, 
Eenter Etr. nahe Lincoln Pf., möbliert, Ground 
Sloor. Deihlef E, Hanfen, Rechtsanwalt, 30 

Nord La Calle Str., Zei.: Yranflin 1178. 
14m4 1w7 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Zwei Zimmer für leichte 
Hausbaltung oder pafiend für zwei Freunde, 
Pad mit heißem Wafler ımd fehr billig. A13 
Meft Divifion Ctr., 2. lat. 


-. 





Zu bermieten: Ein Zimmer bei älterer Yrau, 
paffend fir Mädchen oder rau, 1462 GEly- 
bourn Abe, 


Zu bermieten: Möblierte3 Zimmer 
heizung, eleftrifhes Licht. 
zroei. 2151 %, Elarl Er, 


Dampf: 
Kuh paffend für 


5u bermieten: Zimmer für leitet Haus 
halt; anfhliehendem Badaimmer. 4002 Couths 
port Upe., nahe Klarf Etr, 


Zu bermicten: Gin oder zwei Zimmer, mit 
Bad; Heihmafier » Heiaung, 2233 Ceminart 
pe, Tel. Diderfcy 1837, modi 


Bu bermicten: Frontzimmer an zwei Her— 
reñ, Telephon und Dampfheizung. 1132 Alt⸗ 
geld Straße. 14maim& 


Zu mieten gejucht 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Seile.) 


Zahle $25 Bonus. 

T oder 8 Zimmer Tslat oder Haus, Nordfeite, 
füdlih von Sullerton Uve, Yurnace oder Ofen. 
4 erwadiene Ferionen, Adr.: 2 577 Abend» 
poft. falomodi 

Zu mieten geludt: Schöne 4 Zimmerwoh» 
nung bon jungem befdäftigtem Ehepaar. 
Dampf-, surnaces oder Dfen-Heitung, eleftr. 
Liht. Teicphoniret, nad) 6:30 Ubr abend3, 
Humboldt 8991. mz15⸗· 1we 


Hu mieten gefuht: Junger Mann fucht ein» 
fahes Schlafzimmer in Bribatiamilie; Norbds 
weitjeite. Adr.: W 126 Abendpoit, 


Zu mieten gefudt: Stleine, zuverläſſige Fa— 
milie fuht 6G:3immerflat, Dienbeizung, Weits 
oder Nordmeitfeite; Referenzen. Telephoon Al⸗ 
banb 9205, ſomo 


Junge Dame ſucht Zimmer und Board bei 
PTridatfamilie, nahe Lincoln Ave, Beſte Em— 
diehlungen. Udr.: W 123 Abendpoft, fomo 


Zu mieten gefudt: Cottage oder 3 bi3 4 
Zimmer Wohnung, nur 3 Erwadfene in Fa— 
milte, tim deutfcher Nahbarfhaft. Adreſſiere: 
3. Griesmaier, 2221 N.LeElatre Abe,, Chicago. 

10mz 1w* 


Geld anf Möbel, Saläre n. f. w, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Beile.) 


JlIinois Inveſtment Combanh, 
Vaul Schiſſing, Manager, 
Zimmer 702, Hartford Gebäude, 
8 Eüdb Bearbourn Str, 


Eüdmeltede Dearborun und Mabifon, 
Deutſche Geſchäftsſührung. 


Schnelle Anleihen. 
—— $30.00 bis $300.00 
Wir maden Anleiben_ auf Möbel, Bianos, 
Bictrolaö, Lagerhaus » Quittungen, Warcır in 
Lagerhäufern umb andere Wertgenenftände, 
$ 50.00 foften 1 Monat $ 1.05 
$ 50.00 1 Monat $ 1.75 
$100.00 1 :Dionat $ 3.50 
$200.00 1 Monat $ 7.00 
$300.00 1 Monat $10.50 


Seit und Zahlungen lönnen nad Uebereinfunft 
bereinbart iverden. 


” 
⸗⸗ 
” 


— Srobiert unferen Abfchlagdzahlungsplan — 
€3 tird vorteilhaft für Euch fein, ehe br 
anderömwo eine Anlcihe madt, unfer Ehiiem 
der Abzahlungen zu unterfuhen, dad Euch 

fider befriedigen wird. 


Hall Ahr in umferer Office nicht borfpre 
hen Lönnt, telephontert oder fhreibt und einer 
unferer Vertreter wird borfpreden und Euch 
volle Einzelheiten erllären, 15033mo& 


Mutual Eecurity Co, 
(Nidt inlorp.) 

140 P. Dearborn Etrabe, Bimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zur gelehl. Raten. 
= für einen Monat folten Euh $1.75 
75 für einen Monat Loften Euch $2.63 
$100 für einen Monat _lolten Eu $3.50 
Unter Etaat3auffit. — Zeleph. Central 5493 

31ja*! 


U En 


Perſönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ue die Zeile.) 


Seltene ausländiſche Zierfiſche. 
in wundervollen Formen und Farben, hoch—⸗ 
intereſſant und leicht in Globes oder Fifch 
tanls im Hauſe (ohne ſtetigen Waſſferwechfel) 
zu halten und zu ziehen, ſowie auch verfchie⸗ 
dene Sorten WVaſſerpflanzen faſt ffets an Deb⸗ 
baber vom Stolleltionsüberfhuß billiaft abzı$ 
neben, Auskunft nern nur nad 7 Uhr abend3 
oder Eonntagd. 3823 N. Rihmond Straße — 
Phone: Monticello 6864. ma12frfonmomi3mt 


Wer Angengläfer braucht, gehe zum 
deutichen Optifer und Cptometrift Tr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue, 

20mz,mifamo* 


‚Senjter-Rouleaug gereinigt; 
Irbeit garant. Telephon Humboldt 4773. 
Omz*£ 


Bettfedern und Kıffen Tauft man am beiten 
und billigften bei E. Emmerich, 236 W. Cdil« 
ler Eir. Sffen don 10 6i3 12. J5m;mo* 


Blüten-Honig, 10 Bid. Kanne $3.00, 
Lang, 1509 Dayton Str. (Barberfhop), ober 
1454 Highland Ave, 1 DI. füdl. Debon Abe. 

2mz3** 
Essig eisen 

Vollmadten, Ueberiegungen, amtlide Be 
alaubiqungen, Uffidavit3 und Wpplilationen 
für Vürgerpapicre werden ausgefertigt vom 
öffentliben Notar der Abendvoft Co, Sohn 
Ziel, 225 U. Wafdingion Etr, 2 
SEES Ener 

Window⸗, Bord» und Lace-Chades fertigen, 
reinigen, reparieren. "Bhone Wellington 3266. 


iny*E 


1 eben Dienstag ſriſche 
2477 N, Clark Eir. inv*X 


— — — — — — — 


Dadıdeder nnd Alempner. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Kelle.) 


Dur borfidtiges Einlaufen eined großen 
Lagers don Gradel:Roofing Materiat bin ih 
im Ctande, die befte und billigfie Arbeit au 
garantieren. Ph. Allendorfer, 2440-48 No. 
Talicy Ave. Zelephon Armitage 6428. 


12maimt& 


Sch bede und repariere Täher zum billinften 
Nreid, beite Arbeit und Material garantiert. 
Sohn Balting, Applier of Hinh-Grade Asphal⸗ 
tum NMoofing. 1922 Mobawl Etr. Televbon 
Lincoln 6977, 21fb1mt& 


3 Tadstede revariert, narantiert, $6: Autos 
Trud Dienit nad allen Zeilen Chicago; eta- 
bliert 32 Sabre, IN, Bunne Roofing Co., 
3413 DO:gden Ude, Telephon: PModwell 329. 


12a0*% 


Nue für Kenner: 
Grügmurft 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Aubrif I4c bie Beile.) 
Te? 

en nide argoli au 
Übenus, _. * ER ” 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Beile.) 


Größter Bargatn. Mahagoni echtes Leder 
Rarlor-Set, Tiih, Schaufelftubl, Std Wil⸗ 
ton Rug, fleines bollitändiges Bett, Stühle. 
Muß heute beitimmt berfauft werden wegen 
ee Händler berbeten. 3500 R. Elart 
Eir., 2. Flat. 


ee 
Bu verfaufen: Parlor:Set, Leder, $10, Belt» 


Spring und Matraße, Küchentifh. 1102 Web» 
ſter Abenne. momt 


Bu derfaufen: 7 Küchen ımdb Etzzimmer⸗ 
Stühle, 1 Noder, Sreiner-Sandfhrauben, 
Spredt Nor in 2036 Cleveland Abe. moodt 


Bu derfaufen: Feiner Porzellanſchrank, Heiz⸗ 
ofen und Rafenmühmafcine, 2135 School Etr., 


2. „lat. 


Zu berfaufen: 4 Eientüren, 2135 Cchool 
Straße, 2. lat. 


Parlor-, Ehzimmer-, Bettsimmermöbel, Vic» 
trola, Plaherpiano, NRugs, Yloorlambe, Gar» 
dinen, Leinen; berfaufe zu einem Bargaiıt. 
437 Arlington Place, ed. Diverfey 4316, 

14m31 

Zu verkaufen: 
und Bücherſchrank. 


ur Barlor-Cet 
aufragen im Salooıt, 


57 Rodcoe Etr. ach⸗ 
modimi 


Zu verlaufen: Baby Buggh, Baby Stuhl und 
Laufftubl. 2641 N, Mildred Abe, fomo 


gu berfaufen: 5sZimmerflat, feine Möbel, 
$270; Miete $17; Dampfheizung. Hager, 206 
Hill Str., Flat 6. ſaſomo 


Zu verlaufen: Cane Suit; ebenfalls Oak 
Varlor Suit, echtes Leder; ſerner Rugs und 
Phonograph. 1028 Mohawt Str., 2. Flat. 


6mz1umte 


Zu verlaufen: Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
Gasofen, Betten, [pottöllfig.1625 Larrabee Str. 


SmaimtE 


Zu verlaufen: Alle meine hodfeiner Mühel 
von 6 Zimmern, darunter ein MahagonisEpie- 
ferpiano und Bictrola mit Necordd, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Weit Kadfoır 
Blpd. Tel.: Kodzie 6895. Verlaufe einzeln. 

2mz*Z 


Hänbler 
— Verſteigerung — 

Dienstag, den 16. März, 2Uhr nachm. 
in Nr. 2525 Sheffield Ave. Wir derfaufen zur 

—--Tedung der Lagerhausunfoften — 

5 BansLadungen bon Möbeln. 
Wir erhielten don einer Nordfeite Storage 
Company 5 Ban:Ladungen von Haushaltung?s 
gegenftänden, wie Betten, Springs, Matraßen, 
Porzellan: und Kühenihränfe, Etühle, Schaits 
felftühfe, Ehazimmertiifhe, Gas:Range3 und 
Defen, Nippfaben. Berner: 
100 Ehzimmertifhe, Mahagoni und Walnuß, 
Mary und William und Qucen Anne Modelle, 
Barlor:Sct3, Bibliothels und Barlortifche, allcs 
wird berfauft gegen bar an die hödhjiten Bieter, 
Necbies Auction Houfe, 
Sofepyhb Straußer, Berftcigerer. 

Privatverfäufe täglid. Offen Mittwoch und 

Samstag abend3. ſomo 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop. 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 

25m3* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dicfer Nubrit 140 die Zeile.) 
Achtung! Aufgepant! Gröhter Bargain! 

Elegante8 Mahagoni itpright Piano, 
Concert Grand, garantiert beites In- 
jtrument, wundervoller Ton, nur für 
Kenner, die ein gutes Piano veritchen. 
Solh eine Gelegenheit bietet fich iehr 
feiten. Muh heute beitimmt verfauft 
werden wegen Wegzugs. Händler und 
Agenten verbeten. 3500 N. Clark Str., 
2. Flat. 


Zu verfaufen: Eine jeher feine Violine, 
ungefähr 60 Zah: alt — ein Stradiva- 
rius Wiodell — vollitändige Ausstattung 
it. Lederge:d fe. Wert Hunderte von 
Tollars, da ich feinen Gebrauch für die» 
felbe habe, jo verfaufe ich jie für HLOO 
Bar. Adr.: W, 294, Abendpoft. * 

2fbe 


— Ertra Bargain— 
8200 Doppel⸗Eprinag Phonograpb, fpielt atie 
Record, dverfauft für $60 mit Record3 und 

Ziamantnadel 

verner Möbel allerneuelten Modell& bot 5 
Simmern, oder einzeln berlauft zur irgend 
einer annehmbaren Dfferte. VBerfäumt diefen 

Bargain nicht, Libertn Bonds afzeptiert 

1922 © Stedsie Abe. 

Binzimtt 


Bu Faufen gefuht: PBioline und Pogen; 
alte oder neue, 637 Welt Nortd Ude, "EBhone: 
Lincoln b147. 25fbmobidofrint 


Sodeleganted $300.00 Size Cabinet Phono⸗ 
graph Bictrola mit bielen ſchönen Records 
und Diamantnabel, für nur $65. Mur abends 
anzufehen, tefidens, 2545 Indiana Avenue. 

14mz 1wx 


840 tlaufen 5125 Size Sloor Cabinet Pho—⸗ 
nograpb, Records, 2205 Madifon Etr., 9 bis 
10 Uhr abends. 14m31wæe* 


550.00 oder Bond faufen elegantes $235.00 
Eize Conzert Phonograph Pictrola, mit ns 
zahlung: ſchöne Records, 143 Nord Ysabalb 
Abe., Aovom 405. 1404 1wæx 


Zu verlaufen; Up⸗ 
right Piano. omz1w* 
3110 kaufen gebrauchtes Chickering Upright 
Piano, guter Zuſtand. Groß, 5081 Broadwäh. 


1nb*2 


865 fauft aute3 $300 
1956 XLarrabee Str. 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Betle.) 


Neo Auto, 6BHlinder, 1917, Wire Räder, 
wie neu, $875. Belie, 6:3hlinder, fehr aut, 
$750. Ebebrolet Roaditer, $275:; andere $250 
aufmwts. Karfon, 1137 Wabafh; Ph. Wab. 353. 


$450 Taufen 1918 Ford Taxi in ansgezeich— 
netem Zuftand, Par oder auf Abzahlung. — 
fen abends, 1311 WB, Madifon Etr. 


ir-— mo 


5550 Taufen 5 Palfagiere Allen Touring 
Gar, Gerade wie neu. War oder auf Abzahlung 
— offen abend, 1811 W. Madilon Etr, 


8900 laufen Hudſon Super-Six, 7 Paſſa—⸗ 
giere, in elegantem Zuſtand. Bar oder auf Ab⸗ 
zahlung. Tifen abends, 1811 W. Madiſon 

r ⸗mo 


8400 laufen ein neues Modell Ford Ronds 
ſter, vollſtändig ausgeſtattet, Bar oder auf Ab—⸗ 
zahlung. Iffen abends. 1811 W Madifon Str. 

8725 laufen eine Elgin Six, neues Modell, 
ein Prachtexemplar. Vaͤr oder auf Abzahlung. 

fr—mo&X 


$400 Taufen eine 5: Raffagiere Build Touring 
Gar, gerade wie neu. Par oder auf Abzahlung 
Dffen abends. 1739 NW. Madifon Straße. 
1739 ®, Mabdifon Straße. ft—mo% 

8400 Taufen ein neues Modell 5 Palfagiere 
Chevrolet. Gerade wie neu, Par oder auf Abs 
zahlung. Offen abends. 1739 W. Madilon Ste 


fr— mo 


$675 faufen eine Dalland Eir, 
dell, eine PBradit-Car. 
lung. 


neues Wivs 
Var oder auf Abzahs 
Offen abends, 1759 B. Madilon Etr, 
ft—mo2 


Zu berfaufen: Kord Runsabout und Touring 
— eines der neuen Modelle, müßiger Preis. 
Straße. fr— no 


Zu berfaufen: Belie 6 Touring Gar, Model 
1916, mit 4 neuen Neifen, garantierk für S000 
Meilen. 2448 R. Daflch Abe, 12m3 1w* 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Citizens Brewery 

at zu berfaufen 75 Pferde und Eſel, Preis 
50 aufwärts; ebenfall3 50 Sets Pferdege⸗ 
fdirre und Wagen billig. Nehme LivertyBonds 
in dolle Yahlung. 2762 Arher Avenue, Ede 
Ihroop Eir. 20jan3mo& 
Sarmer berlauft wegen Siraniheit vier junge 

Mähren, Yarmwagen, Gefhirre billid. Parse 
mer-Stall, 164 N. Green Etr., nahe Late, 


11m31w7* 


Hunde, Vögel u. f. w. 


Anzergen ınter orefer Aubeit 14c vie ' .le.) 

Zu derfaufen: Dunfelbrauner Dahshund, 
$5, Nahzufragen abends, 1627 Elybourn Up, 
Upftairs, 


Ein Wahthund (Weibchen), $3;_Yor_ Ters 
tier, Weibchen, 4 Monate alt, $5. 1340 Midis 
gan Ave, fonmo 


Zu verlaufen: Junge franaöf. Pudel, Männ⸗ 
chen 87, Weibchen 86. Naqchzuftagen nad 6 
Uhr abends bei Wird. Kirfon, 2483 ae a 


Nähmaſchinen, Bicycles n. |, w. 
(Anzeigen unter diefer Nuprif 14c die Zeile.) 
— — — — — — — — 


Yu berfaufen: Neue Einger-Nähmalhinen am 
Yabritpzeiien; wenig gebraudte 


ot 
De Bug, Zei Diverfen 2700, — Ailar2 





— num. 0 mtl seem nme nm a nn nn ne nee msn u 


Geichäftsselegenheiten 


(Nnzeigen unter diefer Mubrif 14c die Helle.) 


Grundeigentnm and Hänfer 
zu verfanfen 


— — —— — — — — 


Grundeigentum und Hän 
zu verkaufen 


Zu verfanfen: Großes Noominghaus, | (Anzeisen unter diefer Muhrit 14 die Beile.) | (Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Seile.) 


“10,000; Bedingungen; Taufid. 4233 
Wabaſh Ave. Umz twa 


Zu verlauſen: Bäckerei,g Mann beſchäftigt. 
Einnahme 5600 -ÿ5700 die Woche, Nordſelle. 
Udr 24 Abendvoſt. modi 


| 


Morbicite 


2 Flat, 6 unb 6 immer, bobed VBafement 
und Mttic, gute Berlehrsverbindung, Preis 
$4500, $1000 Bar, Reit nah, Belieben, 

Ein Bargain, lann jofort in Beſitz genom— 
men werden, prachwolles 3 Zimmer Brick Bun— 


vaderet, mit 1000 bis Udo Dollars Wo. gglow, im Vortage Part, Eigen Trim, Mojait 


cheneinnahme (Store Trade), iſt mit oder ohne 
Haus preiswert zur verlaufen. Mörefie, & 579 
& modi 
zu verkaufen: Tailor-Store, gute Nachbar⸗ 
1, Bargain, wegen Berlaſſen der Siadt. 
Sir. Phone: j 2706 


Diverich k 
15mz 1w* 


— — — — — 


ung von Geſchäftsverläufen, Room⸗ 


O > 
* 


Zoder. 5532 W. 


Nortb Ade,, R. 
: Tiverich 6844. 


11mz1w7* 


mb Mid» 
1imziwf 


len: Store⸗Einrichtung 1 
ackoſen. 4404 S. State Str. 


— — 


S. 
„oil verfauien: Eine autgchende Näderet in 
via beſiedelter Nachbarſchoft. Sehr paffen: 
der Mas für einen Deutſcbböhmen. Weſtſeite. 
8 Grenibaw Eir, Ontzim&k 


Sauft ein Roomingbaus, ebrlide Behandlung 
naranttert, 6 biS 100 Kimmer, Brofit bis $500 
Aonatlich. billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
bor range, 704 Nord Searborn Ctraße, 

26fenimtk 
—ñ t n ſ — — — — — — — — 


— s —— 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) 
Zuche le 
geſchãft; 


zabınen Dis 
Abendy 


digen Partner Farm und Milch— 
nuß 81000 bis $1500 Daben; Gin: 
8400 per Monat. Offerten: A 466 

modo 
—— — — — —— 


Finanzielles 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 


- 


Hypothetenzuverkaufen. 


6 0 
Erſte Grundeigentum— 
Hypotheken 
in irgend einer Summe von 
81000 bis zu 36000. 
Wm. Zelosky Co. 
253, 111 W. Waſhington Str. 
Frantlin 2446. 


— — — — —— 


Hammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922-—1924 23, Chicago Abe, 
verlauit ſichere Hypothelen und, Vonds 
mit garantierten Beſitztiteln. 
Darleden auf gute Sicherbeit. — Abends of⸗ 
ſen bis 9 Ubhr Dienstag. Donnerstag, Samstag. 
f019,3mt 


Sobn S. NRumpf 
1624 Nord Galifornia Ade, 
nahe Welt North Ave, 

Geld zu verleihen auf Grundeigentum, 5-6%.. 
Shpotbefcht und Gold Vonds aum werlauf. 
Diien Camötag abends bi 9 Uhr. 

15febimt£ 
—% crte Supotbelen ftet3 an Hand, — 
Scafielb& Sifder, 
3198 YNilmaufce Ave, Ede Belmont, 
Epeziatität: _ Nordiweltfeite « Grundeigentums- 
Dariehen. Billigite und prompte Vedienung. 


15tan*3 


NRaufe oder verlaufe genen bar: Lincoln 
Mines und Neduction Etod, "Phone: Monroe 
007, 13jeb* 
m nn DL 12... 

Suche bon Pribatperfon auf erite Hhpothel 
an 7 Zimmer:-Haus und 4 Lotten, Mabivood, 
$1500, 112 N, La@alle Eir,, Zimmer 33, 

11msim& 


zu berlaufen: Erſte Hypothelen zu 6 Pros. 

auf bebaute3 Chicago Grundeigentum in 

Eummen bon $500 bis I 

Richard A, Koch, 25 N, Dearborn Eir,, 7, $1. 

Ubends: 1572 N, Halfted Etr,, Ede North An, 
16fep*2 


‘Sarleben auf berbefferte3 Grundeigentum; 
Daudarleyen eine Evezialität, Esfortiae_Nes 
vienung. HD. Stone & Eo, 111 Reft 
KNaibington Eir, Tel. Main 1965, 2311* 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit Uc die Zeile.) 
„Fred., Blottte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Vraltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear— 
born Etr,, Zimmer 920. bip*E 
Dethlef €. Hanſen, deutſcher Rechtsanwali. 
Vraͤftiziert in allen Gerichten; Patentanwalt; 
unmopäiie Derbindungen. Nusländifhe Erb: 
Inaitsiaden Leiorgt, 30 N. La Salle Etr, 

11d3** 
Louis J 


3. Gottlieb, dentih-ungariiher 

Mddofat, erteilt Nat frei, 1572 N. Halften Etr,, 
ofen täglih DiS_8 Uhr abends; Mittwochs bis 
5 br nadm.; Eonntags bon 10 bis 12 Uhr. 
’Bbone: Diverfeh 3134, bip*X 
n 
Jacob J. Schwartz Advolat und Kolleltor. 
Vraltiziert in allen Gerichten. 2131 N. Clarl, 
omzuwe 

— —— —— — 
Vollmachten, Ueherſetzungen, amtliche Be⸗ 
gaubigungen, Affidavits und, Applilationen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
voffentlichen NRotar der Abendpoſt Co. John 
Sicl, 225 ®, Waſhington Str. "r 


— — — 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Slur, befannter deutiher Ndbolat ımd Rotar. 
MUbends: 1072 N, Halited Etr., Ede North Ape, 
1801*% 


Dr, Hugo Radau, beutichsöfterreichiich. 
ungar, Reht2anwalt und öffentliher Notar, 
Alle Geridtsfaden, 651 Weſt North Adenue, 

30d3* 
— — — —— —— — — — — 


Kaufs und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter dicſer Rubrik 14c die Zeile.) 
ee een 

Zu berlaufen: 


fine und Motor, 
lace Etr, 


Schuhmacher Finiſhing⸗Ma— 
Carl Walter, 2834 Wals 
mobdimi 


et 
„Bu bverfaufen: Srifhe Gier, garantiert, ein 
Tag alt. 3520 N. Kilpatrid lbe,, nahe pyi- 
ion. Zelepbon: Kildare 2201. 

— — —— 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 
———————— — — — 


‚Ehrlide Kleider» Breife, 
Dreife, die fih nad eines Jeden Rortemonnaie 
rioten. Garantiert, Eud von 10—50 Proz. an 
jedem Einlauf zu jvaren; einige Artilel zu 
weniger ala Wbolelale-Koftenpreis. Kertine, 
nici abgeholte Anzüge und Ueberzteher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waiits 
line, eng anfhlichende und fonjerbative Taf 
ons, greife $32,50 bis zu $60, Cebt un⸗ 
Tere fpezielle Auswahl in Anzügen und Ueber 
ziehern zu $15, $17.50, $20,00, $22,50, $25 ır, 


! 
l 
l 
| 
| 
I 
| 


| 


Floors in Badezimmer, Preis $6250, $1500 
Var, Neft wie Miete. 
4:Mpartment Bridbaus, auf Edlot, 
olt, 2—4 md 2—5 Bimmer Flat3, Separate 
Seizanlagen, fein Sanitordienit erforderlich; 
Vauborfgriften unterworfene Gegend; bequem 
zur Hoch⸗ und Straßenbahn. 
E. Abrabamſon. 
1909 Irving Vark Blod. Wellington 126. 
12mz* 


4 Jahre 


William 
Zelosty Company, 

Etabliert ſeit 1894 
bat den ſchnellſten praltiſchen Plan 
für Leute, die von 8100 bis 85800 
haben, um ihr eigenes Heim au 
beſißen. Unſere prachwoll auſge⸗ 
bauten Enbdivifionen find ein polie 
tlver Veweis unferer Behauptung. 
Mir tragen 85% ter Seoften Eures 
Gebäudes und Lot, Unfer Bropertb 
liegt nordweitlih. 20 Minuten bon 
der Zoop, Handelt jekt, Kommt, 
telephoniert oder fchreibt, 

5 Velmont Abe, R 

13mz1mwX 


te Bicw 8027. 

3x verfaufen: Alley-Lot, 225x108, 
mit 3: Int Bridgebäude vorne und 2- 
Fiat Framegebände hinten; Luft nnd 
Licht von drei Eciten; fann auch für Fa⸗ 
brifzwede verwenhet werden. Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Tomwniend Etr., 
nahe Divijion, 23fch*E 


Zu berlaufen: Clark und Chicago MIde, Ge- 
fhäft2-Properth, alle neu, rein, modern md 


iudstosdate, Neue Blumbing, elektr, Licht, Gut 


z\ mer SlatS cben; 


330. Edwarze Anzüge zu $45 Dis $65. Plane! 


Sergeanzüg 


sicher Tur 8 


e zu 335 bis $60, Anzüge n.llchers 
inaben und Kinder, $6.50 ı, aufn 
Boiler Sit ünner, $4 u, auf, Blaue Eera& 
für Männer, $4 u. aufiv. Blaue Eerge- 
bofen, $5.50 biS $17.50.*Ein ivezieller Rabatt 
von 53% an jeden Einfauf, der für den Nep- 
ſandt nah Cnropa beitimunt it, Offen tänlie 
I 9 Uhr abends: Camödtaas Dis 10 abends; 
Sonntags bi 6 Uber abends. 
ee Gordon, 
1415 ©. Holfied Straße, 


o 


Hoſen 


Männernndijunge Männer 
reldhe neue Kleider für Oftern benötigen 
and ihr Bargeld für andere Zwede ge» 
brauchen wollen, sollten fi unieren 
„;tellen $1.00 die Woche Kreditplan 
zu Nutzen machen — 525 — 830 
835 — 840. Wir verkaufen billiger als 
andere Geſchäft für Bar. Kommt und 
ehet ſelbſt. Abends bis 7330 Khr. 

— Hyman« Co., 
ISIN, Chart Str., nahe Lafe Str. 


6mz,famodido* | — 


ö 
Fachmänniſche Arbeiten 
cigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


"nn 
«mal 


‘Bainling, Baperhanging, Calcimining, eriter 
Klaffe Mcbeit wird gut und billig ausgeführt. 
Sehe nach allen Teilen ver Etadt, — red 

Zelepbon: 
9mzimiE 
Arbeilt garantiert, 
Navdenswood 6580. 
Gurzimtt 


— — r— — — — —— — — — 


Aerztliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit Uc die Zelle.) 


— —— e — — 


Air + 
viuiılig, 


Tel. 


Dr. Hafenclever, Cpeszialiit für $rauenlrauf« 
heiten und alle dhronifden Leiden. Rat frei. 
3006 ®. Madifon Etr., nahe Eacvamento. 9-5, 
12ma*% 

Dr. med, %. €, NReidardt. — Lefen Eie 
meine Anzeige in der Eonntagpoft, 2203* 
— — — — — — — — 

Leichenbeſtatter 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Weiteren Castet and Undertafing Co, Micie 


gan WBlvd, u. Randolyh Etr. Tel, Central 868, | $2100, Horeit Rarl, 841 Harlem Aben 
.. ... 4m} =» * 


⸗ 


v. 


12m5** 


| 
| 


| 


| 


für Noominpgbaus oder Hotel, Eigentümer 
wobnt außerhalb der Etadt und muß berfaus 
fen, Großer „Snap“, $10,500 für Anteil. 
Eigentümer 9, ®. Nrmiter,, Colonial Gardens 
Co., Et. Cloud, Minn. m;312—28 


Verlaufe unterm Rreiß: 
Ein PBridgebäude mit 2—6 Zimmer Wohnun—⸗ 
gen, fomwie MAttic und Bafement, in deuticher 
Nachbarſchaft, nahe Hoch- und Straßenbahn— 
linien. Preis $7200, verlaufe für $6300, Um 
—— Auslunft ſprecht verſönlich bei mir 
0 


r. Stan! Mad, 1911 %. Billell Etr., 
Flat. ft— HE 


Hu verlaufen: 2-6 Zimmer Brid und Frame; 
Miete $35; Preis $3200, " 
Fred Nucdel, 602 Nortb Pipe, 

13mz 1w* 

Zu verlaufen: 6 Flatgebäude, nahe Diverſehy 

und Halſted: Ofenheizung: Miete 1. Mai: 

$1800 jährlid. Mreis $13,500: $5500 bar, M. 

8. Eulien, 30 N, Dearborn Etr, fonnıo 


Br derfaufen: 2: lat Frame, modern, Vrad- 
Ion Blace nahe LZeabitt Etr., $5200, Telepho- 
niert Erbad), Zale Bietv 2610. ſomodi 


Hu berfaufen: 2 Flatgebäude, Altgeld, nahe 
Lincoln; Miete $34; $2700; $1000 bar, — 
Duciihfe, 956 Webfter Ave, 


Zu berlfaufen: Ed:Gebäude, Norbieite, mit 
Ctore und 6:Zimmer Flat unten, zivei 4-Fim: 
Cottage binten, und leere 
23 153 Abendpoit. modi 


x 


Yot nebenan, Ndr.: 


2 


Zu verlaufen: Flat Framegebäude, Ros— 
coe Avd., nahe Oalley Ave. Nachzufragen: 
922 Center Str. Phone: Diverſey 8350. 

momiſa 


Zu verlanfen: 234⸗ſtöck. Frame, 12 Zimmer⸗ 
haus, Kotze Mard, Gute Transportation, nahe 
öffentliher und Tatholifher Ecule. Paranin. 
1946 Mohatıt Etr, 12mz1m& 


Zu derlaufen: 1722 Nelfon Str., 
Eottage, 6 Bimmer Möbel, billig. 


hintere 
12mz31w* 


Bargain, Yridachäude, 4 Flatd, 4 Zimmer 
jede3, mit Bafentent Flat, nebft Brid Garage: 
alles in autem Zuftand; Miete nabezu $900, 
Bedentt, nur $6700. Baufh, 808 Genter Etr. 

11mzim& 


‚Sramehaus, 7 Zimmer und Bad, nahe Vel- 
lington Etr, $3500. Bauch, 808 Center Etr. 
11mz1wæe 


Zu verkauſen: Ein gutes Cinkommen-Pro— 
berty, Miete 3150 monatlich, Furnace- und 
Ofenheizung. Preis $17,800. 1107 Barry Nvde., 
Ede Sominarb Ave, ſamo 

Zu vertaufen: 1127 Lill Ave. Brick und 
Frame, drei Flats, 6 Zimmer, 48 Fuß Lot; 
Miete 8720, Preis 355600. Macht Offerte. Muß 
bom Nadlabverwalter verfauft werden, Abs 
zablungen, Eeht Agenten, vmz1wæe 


du berlaufen: Dsdimmer Cottage mit Gas 
tage binien; jede vernünftige Offerte in Wes 
tract gezogen; leichte Ubzahlungen. 1854 N. 
Hallted Etrabe, 2mz2wæ 


Ebe Ihr Nordfeite⸗Grundeigentum lauft, ver⸗ 
faujt od, taufoht, febt U. Torpe, 820 North Abe, 


ril*x 


Zu vertaufen; Vierſtödiges Backſteinhaus, 
Laden, zehn kleine moderne Wohnungen, drei 
und vier Zimmer, Ofenheizung. Mieie 82672 
das Jahre. Kleine Anzahlung Kaufmanır, 
Zclephon: Wellington 8265. 22fch* 


x Bu verlaufen: SItöd, Prid, Lot 25x125, drei 


moderne Ylats und Dfficefront, eleftr, Licht 
Stationery Laundry Tubs, Heißwaſſerheizung 
im erſten Floor, auch Garage hinten. Roch— 
zufragen 1854 N. Halſted Str. 10mz1w* 
——— fünf 


Lot 2613 bei 125. Some, 


Preis $2800. John Vogt, 
fafonmo 


Zu verlaufen: 2 Slat 
Zimmer jedes, 
nabe Genter Str. 
1646 Larrabee Eir. 


Bu verlaufen: 2-itödiges Sramegebäude, 5 
immer nnd Bad, eleltr. Licht: Preis $3000. 
Dayton Er, nahe Willow, John Bogt, Nr. 
1646 Larrabce Eir, fafonmo 


Zu verlaufen: Bmeiftödiges 
Bridbafement, 2—4 Zimmer Flats, großes 
Plaitered Zimmer in Wttic, 
ftes Flat Iceritehend für Käufer. Eigentiimer 
2306 Addiſon Eir. ſomodi 


Verlaufe oder vertauſche zwei vier Zimmer⸗ 
Flats mit Baſement, eiet. Licht, Bad, Garten, 
großer Stall: für 2 Flat Brick mit Furnaces. 
Fabie, 2121 Barry Abe. ſomo 


Rordweitieite 


Können Sie fi erlauben, 
Miete zu zahlen? 
Benn Eie es nit Lönnen, Toms» 
men Eie zu uns und befprechen 
Eie es mit und, Wenn, Cie auf- 
rihtig, frei und unabhängig fein 

wollen, 
Ste können es. 

Sie können ein Bungalow oder 
2⸗Apartment haben nach Ihren Pl—⸗ 
nen. Machen STie ſich leine Beden— 
len wegen der Bedingungen. Sie 
werden richtig fein. . 
‚Wir find die Baumeifier u. Eigen- 
fümer der Bropertied, die wir zum 
Verfauf anbieten. Lafien Cie ji 
nit irrefübren don underantiwort 
lien Sirmen, die Bauangebote 
maden für 10% plus, 

Unterbandelt mit einer berant- 
moriliden Firma. Kommen 
vder telcpbonieren Eie, 

um. Beloßdfp &o., 
5553 Nord Meltern Avenue, 
Lale View 8024. 13mz 1wã 


Zu verkaufen: Großes Doppelhaus, 
paſſend für großes Geſchäft, an beſter 
Seihäftsitrahe der Nordweitieite, Adr.: 
W. 131 Abendpoſi. modi 


zit 


„Dargain! Neues A-Flat Brid, im Lonan 
Diftrilt, Ashimmer-Wohnungen ınit Cu n⸗ 
barlors, Syurnaceheisung, Dat Ieim, $1206 
\äbrlige Miete, zum fofortia. Verlauf 812,000. 
Anzahlung $5000. Geo. Saumiveder,. 17 9 
xa Ealle €ı Ftanklin 3065. formos 
e Humboldt Rark: 3s%I 

u Furnacehe 
17 NR. Da 


zu, 
en 

8 

vol 


i. 
Zir 
— m 
ar — 
ia 458 
i 


Geo. 
Stanili So. 
Een FEN 
Bu berfaufen: Atöd. Framehan an North 
Cawber Ade., zmiichen und Balmer 
Telenhon Relmant 4n42 * EIER. 
Telephon Belmont 4843. ſomodi 


Zeiden 


den u BEER 
rnes 2Flat Gebäude. 
Hamlin Abe 7 Er 
Danılin I I die 


Hu berlaufen: 
Nachzufragen 233 
vacım, Belmont 1 


Südſeite 

Zu verlauſen: Ein Haus auf Lot. 95 bei 
125 (Alley); Rurnaceheizung: 7 Zimmer 4 
Badezimmer; Zement⸗Vaſement; Etallumaen 
für zwei Pferbe; 8500 bar, $30 monatlich 
52200. Windefler Ave,, nabe Madifon, On ere 
Tragen bei A. Meber, 410 Nord Euvler Ype,, 
Dal Kart. mofafon 

Zu berlaufen vom Eigentümer: Iftöd, Brid- 
achäude, Bad, Gas, Gleitrizität, alle3 modern. 
2024 Sarrifon Etr. Eigentümer, 569 W. Har- 
rifon Etr, Tel, Mabafh 5360, 18mziw 


Zu verlaufen: 2SFlat Framegebäude, 
Weſt 48. Place, Preis $2600. €. 
1646 Tarrabce Etrabe. 


Boritädte 
Serlaufe Heine Haus, Lot 50 bei 125, Breis 
ue. 
laſonmo 


—* 


614 
Manthie, 
ſomodi 


an 


Trockenheit. 


Sramebaus, |: 


) Bad, Launory, | 2., 
eleftr. Licht, $4500. $2000 oder mehr bar, Er- | %,, 


Südweſtſeite 
Zu verlaufen: 6-Zimmer Cottage 
$2600: 5126 S. Paulina Etr. 
4034 S. Aſhland Ave. 


Preis 
Nachzufragen 
ſafomo 


——— 

$50 YInzablung. Nteft $10 monatlih, faufen 
prabtbolle 4 und 1, Ader Hübnerszarmen; 
neue Gebäude: Tec Sabrgeld, 155 N, Glart 
Eir., Roovın 1620, ‘ ag? 


Farmländereien 

Macht Euer Heim — 
in unferer deutfhen Solonie in  Langlade 
County in Ober-Wisconfin, mo ihr fofort Geld 
verdienen Fünnt, Wir rignen über 48,000 
Acres fruchtbare 24 Hartholgland,. Kchreibt 
deutſch um freies Landfucher⸗Vüchlein, Birk 
lare und Karten. Arbeitsgelegenheiten fowie 
Abfatz für Farmprodulte ſehr günſtig. Laug⸗ 

lade Lumber Co. Vox R. Antigo. Wis. 
731mz* 


Verkaufe killig wegen Krankheit die 
beſtgelegenen 10 Acres Land in Flo— 
rida, $1000 wert. Adr.: K. 64 Abend⸗ 
poſt. ſonmo 


Farm mit 30 Kühen, nahe Chicago, ver⸗ 
miete auf halbe Shares, brauche Mann mit 
zwei erwachſenen Söhnen. Kommt ſofort. 
Nehmt den 6:45 Morgenzug im Union Depot. 
Robert Warner, Truesdale, Wis. 15mz iwx 


‚ Su berfaufen: Vargain, 20 _Ader Obitfarm 

in Midigan, 4 Meile vom XToron, gute Ges 

bäude und gute Erde, 2534 Lime Etr. 
fomodt 


eignen ei 

Bu bertaufden: 20 Ader Sarıı, nahe New 

Lispon, Wis, 2636 Orhard ir, Janitor, 
13mzimf 


Grundeigentum and Hänfer 


zu kanfen geſucht 
(Anzeigen unter diefer Nusril ide Die Zeile.) 
‚Su Taufen gefuht: Vom Eigentümer, 2:%lat 
Bridgebände, 5 oder 6 Zimmer, mit Heikwaf: 
ferbeizung für den eriten lat, für bar, Nord» 
weitieite. 'Bbone: Albany 4505, 


Zu faufen acfudt: 6 oder 7immer Got» 
tage auf der Nord» oder Nordieitiette, Auguft 
Nub, 1440 Winona Etr. ſaſomo 

Brickgebäͤude. J 
tt omzuw 


_SKaufe % uno 2⸗Flat 
Emwark, 2131 N, Clarf Elr, 
_Eude, fleine Sarmen nabe 
Flatgebäude und Cottage auf N 
N, La Ealle Etr,, Zimmer 33, 


biengo; aud) 
ordfeite, 112 
omz1we 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Neue umd_gebraudte Billarde und Pockeet⸗ 
Tiſche, alle Sorten: leichte Abzahlungen. Ver⸗ 
mieten und ziehen Miete hom Kaufpreis ab. 

The Brunswich⸗Valle Collende; nz 


623 ©. Wabaitı Abe. 20 
.r a» 
Börfennotterungen. 
Chicago, den 15. März 1920. 

Nacdhitehend die Noticrungen an der 
Getreidebörje, vom Beginn der Bärien- 
ftunden bi8 um 11 Ahr vormitin;ß: 

Mais — 11 vorm. Schluß Samstag 
Mai co. $1.48% 1.48 
Zul co. 1.41% 

dafer — 


Mai oo. 
BEE „ass 


Srrt— 
Mol oosnoonnnnnnn00...04.10 

Schmalz — 
Mai. 
Nippen— 
Mai 18,57 

Der Markt ift feit. Sn Chicago 
trafen 320 Waggonladungen Mais 
und 190 Waagonladungen Hafer ein. 
Julimais eröffnete in Liverpool: zu 
$1.77, unter Berüdfichtigung ber 
Fractkojten u. f. im. etiva 17 Cents 
unter dem in den VereinigtenStaaten 
berechnen Preifee Sn Kanfıs 
berriht nah mie vor ernftliche 
Dad Piund Sterling 
fiel um 314 auf $3.64%. Die 
Schmeimepreile find um 10 bis 35 
Gent3 niedriger, 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
STruft Co. 112 W. Adams Sitr. ſtellen ſich die 
Guropäiigen Wemielenten für Beträge von 
25,000 oder mehr (für Heinere Veträne find 
fie entiprehend höher) im Verkehr ber Sanlen 
unter einander beute wie folgt: 

London— Däncemart— 
Cables....... Chedö.......,17.60 
Cheds...... . Normegen— 

Baris— Cheds 
Cadled..... 19.8: 

Chedd....... 13.: 

volland— 

bed 
talien— 
Ched3....... 18.00 u 
Schweis— erreich— 
Ghed...... 8.80 CHhedö....... 0. 


Wert der Freiheitsbonhd. 
Geboten. Berlamnt. 
... 06.04 96.10 


.82%% 
"75% 


35.50 


22444444* 


. 21.47 


21.62 


3.68 


3.07 


9 
—X 
> 


312:pro3. .. 
‚ &:pro3. 

4:DrO3. .... 
44⸗pros. 
4y-prO2. .. 
4)4:pro3. u. 
‚ 444-br03. — — 
iegesanleihe, 44⸗progz. ... 
I——»—— — 


Produktenbörſe. 
Die folgenden Preiſe gelten 4 den 
Groſßhandel. Beim Einfanf kleinerer 
Onantitäten find die Vreiſe eiwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Nolerungen von Vayne & Low, 
South Water Strabe.) 

Creamerh”, extra, das Pfund 

Firtts“, das Piund 

Seconds”, das Pfund 


Gier. 


(Notieritigen von Wahre & Som, 
South Water wirafe.) 

Extras“, Car, das PDutend.. 0,42 
Gemiihte Waren, Kiften eins 
geihlofien, daS Dugend..... 0.40 

(Gier für GrocerS ungefähr Sc 


Käſe. 


(Notierungen von der Käſebörſe.) 

„Cheddars“, das Pfund 
Rabmläfe, „Imwins“, das Pfd. 
Daifies“, das Rfund 
| „Songborns“, das Bu 
| Voung Anerica“, das 
1„Brid”, das Wfund........... 
| Sıhweizer, rıımd, das Pfund 
do. (Pod), das Piund 
Limburger, 2:-Bfund-S — 

do., Pfund⸗Etucte........... 


Geflügel und 
| Geflügel (lebend.) 


| (Notierungen von Sevfen & Murmarn, 226 
Weſt Erutb Water Cirabe.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Katlenlilten 
oder mebr, einzelne Lattenliſten 34 bis 1 
Cent das Pſfund Höher.) 
Huhner, das Brumd 
Hühne, dad Pfund. neuerer 
tags", das Pfund. ..-unsaese 
Springs", das Pfund 


.... 
. .... 


| 
| 
| 


x 


159 Wert 
0.081, 
0.67% 

—0,56 


159 Meft 
—0.42% 


—(.42 
böder.) 


xuthubhner. das Pfund....... 


Gänſe, das und...... 
| Enten, tas Rund 5 
Indian Kuuner Enten, Biund 
2serlhühner, da3 Dupend...... 
Alte Tauben, lebend, Bubend 
„Eouab3“, Iebend, Dugend,.... 
bo. ze Dubend. 
leine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Gefiügelfſender! — Nur aute 
lleifhige Tiere find. bier verkäuftich.) 


Geflügel (augerichtet). 
‚Zrutbühner, da3 Pfund... 
Gänſe, daS Pfund .... 0.25 
Enten, das Pfund. sense 0,36 
Hühner, über 4 Pfd., bes 

bo,, Heinere, das Bfund.... 0.36 
do,, „Springs“, da3 Pfund... 0.37 


Kälber (neichlachtet.) 
Motierungen bon Sepfen &_ Murmann, 
s Seht Soutb Waier Etraße.) 
50— 60 Bid. Gewicht, Bid. 0.1 
50— 79 Bd. Gewicht, . 0.21 
;0— 80 Bid. Gewicht, Pid, 0.23 
Beſtes, das Pfund 6 
— —— 


.. 


- 


226 


—* 
— — ? 


032 ı Booth Filh's... 
3% | Bunte ro... 


'Solland St, 


|Hupp Miotor.. 


Nippen, Ne, 1, 40c 

Loins“ Pr. 1, 50c 

Nounbs, —* 1, 24c 
"Nr 


318 4 
„Blaich* Ne. 1, 14c 


_ Miupfleife 
sth 


Abeudpoit, CHicape, Montag, den 15. März 1920. 


(augerichtet,) , 


nd nd 
s N, A Nr * 
Nr. 2, 86c5 


Nr. 2, 20c% 
Ne. 23, Ma N 
Nr. 2%, 1263 


; 8 
: 8, 106 
Nie. 8, 106 


Beeren. 


Preißelbeeren, Cape 


Süd 


Spleliinen, GEalifornta Aue 


Slorida, bie 


„ 


Zitronen, Florida, die Ki 


Grapefruit, die Kili 


- 
4. 


Cod, Fab 
früdte 
4.50 
5.60 
fte.. 5.50 
2.50 


Ouunosenrse 


Friſches Obſt. 


Aepfel — in Bäffern — 


Rome 
Northern Spy. 
Greenings . 


Beauties ......... 8.650 


—X— — 8.00 


“o....... «10.00 


Valdiwins “s...n.—„.......... 8.50 
Waguer .............uu000e0 7.50 


Wine Saps 
Kings —.4 
Golden Ruſſets 


22222222 


Weſtliche, in Kiſten — 


Jonathans ..... 


ClcHOUB sorooncuosnnsere B.O 


Spikenberg «u. 


snononnnnee 2.10 
0 
3.00 


Srifdes Semäte. 


Arliſcholen, Ze. ana 
Duvend. 


Blumenlohl, Cra 
Gurken, Kiſte 2 
Karctten, dad Fa 
Knoblauch, 
Kraut, per Erate 
Ncerrettig, daS 
aftinafen, der 
Beterfilie, dad Yaß 
effer, per Erate 


tlze, Minnefota, Ch 


Radieschen, hieſige, 


as Mund‘ 


7.50 
—2.00 
—).U0 

7.50 

0,30 


—),50 


Pe E 


achte. .. 
Ded. Bbl. 


Rhabarber, 20: Pfb,.stiite 
Rofentopl, Kleine Trommel. ... 


Shhnittbohnen, Ham 


end 


tew't Warner. 6000 
tewart Mfg... 200 
.& & ©. 340 


bo,, Vorzug... 45 
Shift & Ev...9589 
Etvift Inter..24,779 
Thompfon C0..3427 
Iemt Prod N..210 
Un, €. & E..28,261 
Un. Iron W18.7045 
Un. Paberb'd. 712 
Waldorf ...... 900 
Wahl & Co 5 
Weit. Senitiing.3710 
Wilſon & Co, 

Vorzugdolt... 217 
Weitern Etone 5 


Wrigley & Co, 157 


42%: 40% 42 
6 MU men 

19%, 184 10% + 

39 39 39 

127 

484, 411 


5 


Ch NY 1it 53$5000 

Ch ERY 1 53 5000 

Com Ed 1it53 5000 87. 86% 
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Deutichland droht Bürgerkrieg, 
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(Kortfeßung von Seite 1.) 


im Geheimen den Staatftreich bor= 
bereitet“, heit e8 darin. „Sie wuß- 
ten, daß der Deutfche in feinem Her- 
zen noch an die fehönen vergangenen 
Tage denkt, die heute in feinen Ge= 
danfen dur die Erinnerung an 
Frieden und Mohlitand vergoldet 
werden. Gie mußten, daß auf ihrer 
Seite alle früheren Offiziere, Regie: 
rung3beamten und die meiften ge- 
jchulten Leute der Mitteltlaffe ftehen 
würden.“ 
Londoner Breiiejtimmen. 


London, 15. März. Hiefige Leit- 
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führen Weberfchriften wie „Die Als 
liierten wiederum genarrt”, „Der. alte 
Adam“ und „Wie zur erwarten mar”. 

„Während unfere. Politifer uns 
mit blauem Dunft vollgepropft haben, 
haben die Junfer ihre Zeit abgemar- 
tet“, bemerkt bie Daily Mail. „Wenn 
man mit Deutfchland zu tun Bat, 
muß man immer auf Treulojigteit 
rechnen. Sie feten eine „PBopanz”= 
Regierung ein, um den Friedenäber- 
trag zu unterzeichnen, aber wenn bie 
Zeit Tommt, um die Bedingungen 
auszuführen, ergreifen die unter 
wieder die Zügel, Was auch ihr Ziel 
fein mag, unjere vifionären Gtaats- 
männer tennen ihre Natur nicht.“ 

Die Morning PBoft fagt, fie habe 
ftetS behauptet, daß bie erjte Revolu= 
tion Spiegelfechterei gemefen fei. 
„Die ranzofen haben den Kniff von 
Anfang an durchichaut“, bemerkt fie, 
„aber da3 fozialdemotratifche Ge- 
wäſch führte diefe beiden Ieichtgläu> 
bigen Vögel, Präfident Wilfon und 
Premier Lloyd George, hinter ba3 
Lit. Der Friegerifche alte Vogel 
Glemenceau ließ fi nie täufchen, 
aber er wurde überftimmt. Die Bo- 
litif der Alliierten hat von Anfang 
an der Schwäche gelitten, daß fie 
bon Demagogen diktiert wurde. Die 
Deutichen find von Natur ein mo: 
narhifches Volk und haben die Iehte 
Regierung nur gebulbet, meil fie 
dachten, jie würde für Heren Wilfon 
und Herren Lloyd George annehmbar 
fein. Die Alliterten haben unter ber 
Leitung von Demagoaen ihr rie- 
bensfundament auf Sand gebaut. 
Ste haben mit einer Regierung ver 
handelt, die nicht das wirkliche 
Deutichland vertrat.” 

Einer der Hohenzollern wird nad) 
der Ansicht diefer Zeitung bald wie- 
der auf den Thron von Preußen ge: 
jegt werden, aber ob er die deutjche 


L.Kaufmann 


I Co. 


Bank und Schifskarteugefchüft 


114 N, La Salle Str 


Grund Floor, 


Filiale Sonth Chicago: 
9152 Exchange Ave. 


Wiener Adrefie: 
1. Wipplingeritr. 30, 


OSTER- 
Selb: 
jendungen 


unter Garantie 
per Kabel und Boft 


Diveft "BE 
nach Deutihland 


Auszahlung dur die Dentfche 
Banf, Berlin, oder Darm= 
ftädter Bank, Berlin,, 


nad Deiterreid 


Anszahlung durh den Wiener 
Bankverein, Wien, und Filialen, 


nad) Ungarn 
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Kaiſerkrone tragen wird, iſt eine au⸗ 
dere Frage. Die Zeitung ſpricht die 
Hoffnung aus, daß Bahern, Sach— 
ſen und die rheinländiſchen Staaten 


...|in diefer Frage etwas mitzuſprechen 


haben werden. „Die Zeit verlangt 
eine ſchnelle Entſcheidung,“ ſchließt 
der Aufſatz, „und wir können nur 
hoffen, daß dieſe Entſcheidung der 
franzöſiſchen, nicht der kürzlichen 
engliſchen Politik entſprechen wird.“ 

Der „Chronicle“ ſchreibt: „Die 


| Verfiherung, daß die neue beutjche 


Regierung den Berfailler Vertrag 
aufrecht erhalten will, ijt willkom— 
men, foweit als fie geht, aber fie geht 
nicht weit. Big die Militariften fich 
daheim fichergeftellt haben, iwerben 
fie mwahrfheinlih feine Störung 
nah außer verurfachen. Wird ihre 
Ergreifung ber Regierung beftätigt, 
fo dürfen mir auf eine jehr andere 
Sprache rechnen. Ahr gegenmärtiges 
Unterfangen ift fomweit nur ein Abeıt- 
teuer, da3 ebenfo raſch, wie es gekom— 
men iſt, zuſammenbrechen kann. 
Sollte es aber zu einer Wiederein— 
ſetzung der Hohenzollern führen, ſo 
würden die Alliierten dies nicht zu— 
geben, denn es würde den Gewinn 
des Krieges wieder großenteils auf— 
heben. 
Regierungen muß ſich notwendiger— 
weiſe für den Augenblick auf ein 
wachſames Abwarten beſchränken, 
aber in der Zwiſchenzeit begründet 
die Lage eine energiſche Erneuerung 
des Verlangens an Holland, den 
früheren Kaiſer zu verhindern, Tru— 
bel zu machen.“ 
Sozialiſtiſcher Burgfriede. 

Paris, 15. März. Eine Baſeler 
Depeſche an „L'Information“ meldet, 
daß die Mehrheits- und unabhängi— 
gen Sozialiften' in ganz Deutſchland 
fi mit einander zufammentun, um 
die in Berlin am Samstag begon- 
nene militärifche Bewegung zu be— 
kämpfen. 

London, 15. März. Die bayriſche 
Regierung hat abgedankt und die Na— 
tionalverſammlung dieſes Staates 
wird ſich am Dienstag verſammeln, 
um ein neues Kabinett zu bilden, be— 
richtet eine Kopenhagener Depeſche 
an die Exchange Telegraph Co., die 
ſich auf ein Telegramm aus Mün— 
chen ſtützt. 

Wollen Sowjetregierung haben. 

Die unabhängigen Sozialiſten und 
Kommuniſten hielten geſtern in 
Mannheim eine Verſammlung ab 
und beſchloſſen, die gegenwärtige 
Lage in Deutſchland auszunützen 
und eine Sowjetregierung auszu— 
rufen, wird aus Baſel auf Grund 
einer telephoniſch dahin gelangten 
Mitteilung berichtet. 

Frankreich trifft Vorſichtsmaßregeln. 

Paris, 15. März. Frankreich be— 
abſichtigt, drei weitere Armeekorps 
nach Wiesbaden, Neuſſadt und Bonn 
zu ſchicken und damit ſeine Streit— 
kräfte am Rhein zu verdoppeln, mel— 
det der „Petit Pariſien“. Marſchall 
Foch wird eine Sitzung des Oberſten 
Kriegsrates einberufen, ſobald er 
von Mainz zurückkehrt, wo er heute 
mit den alliierten Kommandanten 
eine Beſprechung hat. In den okku— 
pierten Bezirken von Deutſchland 
ſind alle Maßregeln ergriffen wor— 
den, um die Ordnung aufrecht zu er— 
halien. Die interalliierte Kommiſ— 
fion für die Rheinprovinz hat den 
deutſchen Kommiſſär empfangen. 

Nach den hier eingelaufenen Be— 
richten herrſcht in Deutſchland die 
größte Ruhe, doch mag die in Berlin 
unterhaltene ſtrenge Zenſur für den 
Mangel an anderweitigen Nachrich⸗ 
ten verantwortlich ſein. Der tele— 
graphiſche Verkehr mit Berlin iſt un— 
lerbrochen, die letzte Depeſche von 
dem dortigen franzöſiſchen Ge— 
ſchäftsträger iſt am Sonntag morgen 
hier eingetrffen. (Um 1 Uhr.) 


Nachrichten auß anderen Quellen‘ 


deuten indeffen an, daß die am 
Samdtag morgen begonnene reaftio- 
näte Bewegung fich auf Berlin be= 
ſchränkt. In manden Stadtteilen 
follen Diebabanden die Läden plün— 
dern. Ein Generalfireit behindert 
das Transportmwefen, die Erzeugung 
elettrifcher Kraft und bie Wajlerver> 
forgung bon Berlin, und die Eifen« 
babnarbeiter follen Dr. Wolfgang 
Kapp, ven neuen Kanzler, aufgefor= 
dert haben, Berlin zu verlaffen. 
Generalitreit verbreitet jidh. 
Auch in Kiel, Bremen, Hamburg 
und Negensburg tit ein General» 
| itreif erflärt worden, der alle öffent- 
liche Betriebe lähmt. Ebenſo ſoll 
in Köln, Ejjen, Düffeldorf, Bochum, 
Duisburg, Spandau und Frankfurt 
die Bevölkerung Bartei für Die 
Ebert-Regierung ergreifen. In die- 
fen Städten wird heute der Beginn 
eines Gencralftreifs erwartet. sn 
Berlin foll heute bereit Mangel an 
Prot bereichen und man befürchtet, 
da& binnen Zurzem e8 überhaupt 
nit mehr zu haben jein wird. 

Sn Leipzig Icheinen die Truppen 
die neue Regierung zu begümitigen, 
während die allgemeine Bevölfe- 
rung den entgegengefeßten Stand: ' 
punkt einnimmt. In München bat) 
die bayriihe Negierung die Kon- 
trolle einem General übergeben, der 
die Ebertihe Regierung begünſtigt. 

Die deutſche Nationalverſamm- 
lung iſt auf Dienstag nach Stutt-| 
gari zuſammenberuſen worden. (7) 

Sopenhagen, 15. März. Die te- 
lephonifhe Verbindung zwiſchen 
hier und Berlin wurde heute mor- 
gen um 8 Uhr unterbrochen. 
„Deutihland muß Bertrag erfüllen.“ 

Paris, 14. März. Der franzöji- 
he Premier Millerand erklärte: 

Obwohl die Nahricht aus Berlin 
no nicht dollftändig genug find, 
da man fi) eine Meinung über die 
‚Segenrevolution und ihre Wirfun- 
gen bilden fann, darf ich jagen, daß, 
'was immer der Charakter und die 


een — —— 


An alle kranke ind leidende 


Ich offeriere eine moderne, prakti⸗ 


Die Haltung der alliierten |. 


— ac sen waere wm 


Sente von Ghicn 


ſche und wiſſenſchaftliche Behand⸗ 


lungsmethode 


He Hat viele unglüdliche Leute geheilt 


und deren Leben verlängert. 


Es ift flar, daß, wa3 getan: morden fft, 


tiieder getan erden Tann; 
Ihr, wenn Sr nicht wohl feid, 
mic fofort zu Nate ziehen. 
Saft. jede Kranlhe 
zeitig geeignete 
wird; aljo 
wenn hr leidet an 


daher folltet 


it ift Beilbar, wenn früßs 
Behandlung angewendet 


einer ronifchen, Nerven», Bluts, Hals 
oder —— Krankheit, Rheumatis⸗ 
mus, Nieren⸗, Leber⸗ oder Magenleiden, 
Katarrh oder irgend einer Krankheit oder 


Schwãche des Auges, Ohres, der Naſe, 
gelies oder der Zungen, jo be 


erzug auf den Weg der Gefundheit zu 


Meine 26 Nahre erfolgreicher Pra 


ftattung, die mir zu Gebote fteht, beive 
und erfahrener Cpezialüt. 

xch bin verantivortlich 
und gründlicher Spezialiſt. 

Sie Methoden, welche ich amwende, 
in fremden Ländern gutgeheißen. 

E35 erfordert Taufende don 


fucht mich jet und trefft Vorkehrungen, 


ollers, um ette Dffice ſo auszuſtatten, 


des 
um ohne 
gelangen, 

i8, aufam 


men mit der modernen Aus⸗ 
Ben meine 


Geſchicklichkeit als Lompetemer 


‚nicht nur finanziell, jondern idj bin ein zuftändiger 


erden bon Berborragenden Epegtaliften 
wie die meinige 


Ich kann Ei deshalb eine beifere Behandlung autell werden Iaffen, al amdere Uerate, die 


weniger vom Glüt benlinitigt find, als id. 
Breife und Bedingungen für Behandlung 


ter Dienfte bedürfen, fi dicfe aunuge maden Lönnen, 
Konjultation und Unterfuhung frei. 
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Stunden: 9 Ubr vorm. bis 8 Uhr abends. 
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ſchloſſen ſind, daß die volle Ausfüh— 
rung der Beſtimmungen des Ver— 
ſailler Vertrages in keiner Weiſe be— 
hindert wird.“ 

Foch hat Vertrauen. 

Paris, 14. März. (Havas-Depe- 
ſche.) Marſchall Foch reiſt heute 
abend nach Mainz ab, um an einer 
Konferenz der Alliiertengeneräle 
teilzunehmen. Er zeigt unbedingtes 
Vertrauen in die Lage. — So mel— 
det der Pariſer „Matin“. 

Eitelfritz auf den Thron? 

Kopenhagen, 14. März. (Ueber 
Paris, an den „Intranſigeant“.) 
Es verlantet, daß Prinz Eitel Frie— 
drich der zweite Sohn des dent⸗ 
ſchen Ex-Kaiſers, auf den deutſchen 
Thron erhoben werden ſoll. 

Kaiſer Wilhelm nervös. 

Amerongen, 14. März. Der frü— 
here deutſche Kaiſer Wilhelm ver— 
brachte den größeren Teil des Ta— 
ges im Park des Bentinckſchloſſes, 
unruhig wanderte er auf und ab, 
augenſcheinlich unter großer nervö— 
ſer Spannung. Der Gottesdienſt, 
der ſonſt regelmäßig am Sonntag 
abgehalten wurde, fiel heute aus. 

Die Vorgänge der letzten Tage 
icheineft jo jhwer auf ihm zu laſten, 
daß er die Gejellihatt von anderen 
Berjonen nicht zu ertragen bermag 
und jich beitändig im Freien zu be- 
wegen winicht. 

Amerifa macht nicht mit, 

Baihington, 15. März. Die ame: 
rifantichen Truppen anı Rhein, die 
zivar in technischen Sinne noch) un— 
ter dem Befehl von Marichall Fod) 
ftehen, werden fi) nicht an einem 
Vormarih der Mlliierten nad 
Deutichland beteiligen, wurde heute 
int SKriegsdepartement mitgeteilt. 
Wie die Beamten erklärten, it die 
Lage der amerifaniichen Streifräfte 
eine berwidelte, Die Vereinigten 
Staaten find das einzige Yand mit 
Truppen am Rhem, das den Ber- 
fatller Vertrag nody nicht angenom- 
men hat, und dementforecdhend ind 
für die amerifaniihen Stontingente 
nod) die Waffenitillitandsbedingun- 
gen gültig, Unter diefen unterite- 
ben fie no) den Befehlen von Mar» 
ihall Hoch als dem Oberftfomman- 
dierenden der Alliierten, 

Die drüben ergriffenen Mapnah- 
men für ein mögliches militäriiches 
|Morgehen gegen Deutichland mer- 
den hier mit größter Aufmerkffam- 
feit verfolgt. Bejonderes interefje 
bat man für die Beiprehung bon 
Marſchall Hoc) heute in Mainz mit 
den Kommandeuren der Alliierten, 
nad) der eine Sigung des Oberiten 
Kriegsrates einberufen werden joll. 
Die Bereinigten Staaten find bei 
diefen Rat nicht vertreten. 

Die amerikaniihen Truppen am 
Rhein zählen ungefähr 13,000 
Mann und jtehen unter dem Befehl 
von Generalmajor Henry T. Allen. 

Ueber die Haltung der Ueberbleib- 
fel von der beutfhen Marine Jind 
j Peine amtlichen Berichte eingelaufen. 
Die Preffeberichte von geftern aben 
befagten, daß die Matrofen zu den 
Revolutionären übergegangen feten, 
Died tourbe aber in einer amtlichen 
Depefche von heute aus Berlin nicht 
beitätiat. 

Schleswig bleibt Deutid). 

Kopenhagen, 15. März. Nad) 
Meldungen, die ned der amtlichen 
Beitätigung harten, aber Glauben 
finden, hat die Bolfzabitimmung ın 
der Schleswiger Hanpizone, am 
Sonntag, dusd; überwältigende 
Mehrheit dafür entihieden, dat 
dieje Zune dentich bleibt. 

65 jcheint nicht einmal in einem 
einzigen Gemeindewejen eine dant- 
ichhe Mehrheit abgegeben worden zu 
jein. Die dentihe Gejamtmehrheit 
wird anf 4 zu 1 neidäkt, 

Kopenhagen, 15. März, Nad 
den neueſten unamtlichen Nachrich- 
ten über die Volksabſtimmung, wel⸗ 
che geſtern in der zweiten und wid 
tigſten Zone Schleswigs abgehalten 
wurde, haben ſich 48,148 Wähler 
zugnniten fortgejetter Zugehörig- 
keit zu Dentichland entichieden, und 
anr 13,025 Haben für däniidhe Herr» 
haft geitimmt, Die einzigen Be- 
zirfe mit däniicher Mehrheit Jind 
Goting, Hede⸗Huſum und Uterſum. 
Nur ans vier Bezirken it das Gr- 
gebnis der Wahl noch gar nicht ein- 
berichtet. 

Flensburg, 15. März. 


| 


(Ueber 


Ausdehnung der Rebolution fein | - NACH FL ir 
Mlnösr je Stine ieenate et. IRobenioge.) _ Serie“ Rormiteg „OA S T,O, RA 


p | haben. 


wurden folgende amtlidhen Zif 
fer über die Volksabftimmung in 
der Stadt Flensburg befannt gege- 
ben: 

| Hrtsanfäilige Wähler: 19,116 
für Deutichland; 7589 für Däne- 
mark. 

Wuäͤhler, die ſtimmberechtigt, aber 
heute nicht in Flensburg anſäſſig 
find: 7495 für Deutſchland; 1388 
für Dänemarf. 

| Keine Gewalttaten jtörten die Ab- 
Iitimmung. Die internationale Koma 
|miffion der Alliierten hatte übris 
!gen3 an allen ftrategiih wichtigen 
Punkten Maſchinengeſchütze 
auffahren laſſen, und bewaffnete 
Abteilungen patrouillierten beſtän— 
dig die Straßen ab. 

Bon den Dänen wird behauptet, 
it aber nit eriiefen worden, 
Deutiche hätten hehlings die Namen 
dänischer Wähler benugt, melde 
folcherart verhindert worden jeien, 
ihre Stimme eintragen zu lajjen. 

— —— — 


| 


— Im Alter von 77 Jahren tit ge- 
jtern im ©t. Lufashofpital George Fol- 
lansby, einer der befannteiten Anwälte 
Ehicagos, geitorben. Er wurde am 23. 
Februar 1843 geboren, bejuchte in Mil- 
waukee die Hochichule und ftudierte an 
der ©&t. Latorence Univerfität und in 
Harvard die Nechtsmiffenichaft. Vom 
Sahre 1867 au, al er zur Anmalts- 
praxis zugelaſſen wurde, bi zu jener 
legten Erirtanlung, vor Drei Wochen, 
war der Werjtorbene ununterbrochen 
als Rechtsanwalt Hier tätig. Er 
wurde zweimal zum Präjidenten der 
biefigen Anwaltsfammer gewählt und 
mar Mitglied de3 Union League 
Hub. Seinen Tod beflagen außer 
zahlreichen Freunden und Belannten 
fünf Kinder. D Beerdigung findet 


Die 
heute nachmittag auf dem Graceland 


Friedhofe ſtatt. 
— — 8ö ö— — 


Gaſolin erplodierte. 


In Winnetka ging Kraftwagenſchuppen 
in Flammen auf. 


Nur mit knapper Not entging ge— 
ſtern in dem Vorort Winnetka der Nr. 
522 Birch Ave. wohnhafte George 
Erickſen dem ſicheren Flammentode, 
als in dem Kraftwagenſchuppen der 
Star Line Expreß Company Feuer 
ausbrach. Er wurde von ſeinem 
Mitarbeiter Ival Holquiſt, Nr. 1046 
Gage Ave., der ihm den brennenden 
Rock vom Leibe riß, gerettet, wenn 
auch einige Brandwunden noch von 
der glücklich überſtandenen Gefahr 
zeugen. Der Brand, welcher auf 
eine Gaſolinexploſion zurückzufüh— 
ren iſt, richtete einen Schaden von 
etwa 813,000 an. 


— — — — — 


Verbündete Vereine. 


In der Englewood Turnhalle, Nr. 
1040 Weft 63. Str., findet Mittwoch 
abend eine Sigung der Delegaten je- 
ner Vereine jtatt, welche fi ben 
Verbündeten Vereinen angefäloffen 
E3 Iiegen wichtige Gefchäfte 
bor. Unter anderm fol zu der No- 
mination von Kandidaten für das 
Amt des Präfidenten der Vereinig- 
ten Staaten Stellung genommen 
werden. 


Bhistn geftohlen, 


Die Polizei fowohl wie die Bun- 
besbehörbe unterfuchen eine Anzahl 
Whisfendiebjtähle, die in Iehter Zeit 
im meitlichen Stadtteil verübt mwur- 
den. Die davon betroffenen Lofale 
find die von Kohn Novaf, Nr, 1724 
S. Afhland Ave; 3. Meyer, Nr. 
1206 Roofevelt Road; NR. U. Sha- 
piro, Nr. 1259 Roofevelt Noab, und 
%. 4. Ulera, 1701 ®. 19. Str, 


—++ — 


* Duetfchungen, die er vor einigen 
Zagen in der Anlage der Liberty Leh 
& Equipment Co. erlitt, erlag Heute 
im St. James Hofpital in der Drt- 
Ihaft Chicago Heights der Söjährige 
John Miclarz, : 


* Mer fein Grundeigentum ver 7 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
mel dur eine Kleine gen 
der „Nbendpoit”. — 

wor | 


Kinder Schreien’ 





schiffskarten -Agentui 
Geld jendungen 


— nd — 


Deutfchland, Gefterreid, 
nad) ganz Angarn, Zuge» 
flavien, Czechoſlovakiag, 
Siebenbürgen, Bukomwina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notarints = Kanzlei. 


Foftonfträge werden vpunktlich aubge⸗ 
führt, 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue 


CcAG Go 
u 2. Sioor, erfie zös, 
ze. Sincolm 359 
Offen jeben Nbenn bis 3 pr und 
Sonniags bis mitiag. 


fev9*Z 


Wegen rafdher, 
foulanter Erledigung von 


beldauszahlungen 


nad 


Dentichland 


unb allen jonftisen Geldangelegen- 
heiten wie Ankauf von 


3% Dentidhe Reichsanleihe, 
Beuifdhe Staats und 
Städte-Anleihen 


wende man fich 
an das alte deutihe Bankhaus 


* 


Geldüberweiſungen 


—1d— 


Deutſchland 


— — 


allen Ländern der Welt 


prompt und munter voller Garantie, 


Dentihes Notarint. 
Schiffsfarten, 
Berlangt unjere Raten 


Briefiihe Unfragen werben Yrampt bes 
antwortet. 


Bankgeschaeft 
105 — —* Menroe 


Ausland. 2ibteilung. 


K. A. Beak & Gompany 


196%. Elart Straße, 
Ede Lale Etrabe, 
Telephon Sranfiie 3210, 


05 


Senden Sie dur; uns Ahre 


Diter: 
Geldjendungen 


nach Deuiſchlaud, Deutſch ˖ Teſterrei 
3 Ha, Jugofinvia, Ungarn, — 
Aumanien und Stallen, 


Schiffisfarten 


Agentur und Rotaristd-Ransleh, 
Wir Laufen und verkaufen: 


Liberty Bonds | 


J.V. ZINNER & C0. 


(Im Gefäft feit 1908.) 

519 MW. North Ave, Tel Diberjeh 8287. 
5107 ©. Albland Ave. Tel, Blod. 6570. 
Offen 9—8, Sonntags 9—18, 

10b4*2 


Berfonen, weldhe wänfden nad 


Deutjchland 


su gehen, of/erteren wir unfere 
um ıbıen 


Pi fe, Reije-Erlaubnis, 
Dampfers u, Gifenbahnbilfette, 
Wechſel auf Berliner Banken | 


und alle zotiwendigen Dokumente au beforgen, 


Einriätungen, 


dte fie eund fegen, mit einem Mindeftmag ı um dort 


von Unbequemliähkeit und Beitverluft zu reifen. 
Au Belprehungen eingeladen, bet denen voll 
ftändige Auslunft erteilt wird. 


Transatlantie Tra.sportation Ce., Inc 


1646 LARRABEE STR. 
Sch, Diverfey 2567, 


Dir offerieren dentihe Wearl au fchr nie 
drigen Breifen, was fie au einer ae 


merten Geldanlage macht. dir ũuberweiſen Geld 


nah DentidDeiterreihh, Ungarn, Caehio-Sio. 
salia, Inga-Siavien, Rumänien u = Oase 


b210*2 


Schiffskarten 
Heidlendungen 


Billigite 9 Preiſe. 
Erbhſchaften. Volnatten 


K. W. KEMPF 


Tel: Main 4491. 120 N. 2a Salle Str. 
Olfen 9—6. Eonntags 9—12: 


1612*% 


Ihr Wert $1.00 bie Etunde, wenn Hr uns Elfie Janis auf, 


aufruft für Eue 


Moving & Expressing. 


gewiffenhafter und | 


OLLENBERGER. &c0, | 


Die erfie Ausfahrt. | 


Nuto rannte auf den Bürgeriteig 
und warf Hinderiungen umt. 


Kuäblein erlitt Shädelbrud. 


Nennjähriger Sunge von Kratwagen 
überfahren und getötet, — Auto fuhr 
mit voller Kraft in Eleftriiche hinein, 

— Beim Spiel verunglüdt. 


As fie geftern einen neuen Kraft: 
wagen, ben fie gemeinfam getauft 


hatten, ausprobieren wollten und fic | 


bei ber Handhabung des Gefährts 
ablöften, fuhren Kofjeph Molen, Wr. 
2017 ®. 17. Straße, und Joſeph 
Standomwsti, Nr. 4510 ©. Cali- 
fornia Wne., an der 22. und Nobey 
Straße auf ben Bürgeriteig und 
rannten einen- dort ftehenden Kilts 
dermageıt nieder, in welchem jich ein 
elf Monate altes Knäblein befand. 
Die Mutter, Frau Emma Bollun, 
Nr, 1829 ©. Throop Straße, fiel 
in Ohnmadt. Das Kind, William 
| mit Vornamen, erlitt einen Schädel 
brudh; ed wurde nad dem St. An— 
tonius Hofpital gebradt. Die Po- 

Iizet rettete die beiden Männer aus 
den Händen einer wütenden Menge, 
|die fie zu Innchen drohte, 

Fand jähen Tod, 

An Weftern Une. nud Hirih Str. 
ıief geftern morgen ber neunjährige 
Iſidor Feinberg, Nr. 1416 Nord 
Weſtern Ave., direkt in den Pfad 
ſeines von Frau L. V. Bittner, Nr. 
5110 Broadway, gelenkten Kraftwa⸗ 
gens und wurde ſo ſchwer verletzt, 
—— er im nahegelegenen St. Eliza— 
beth Hoſpital bereits nach einigen 
Stunden ſtarb. Von Frau Bittners 
Verhaftung wurde abgeſehen, da ſie 
offenbar keine Schuld trifft. 

Drei Perſonen wurden mehr oder 
Ze Ihmwer verlegt, al ein von 
ihnen benugtes Auto an Broadmwah 
und Abbifon Str. in voller Fahrt 
mit einer Elektriihen zufammenitieß. 
| Die Eheleute Albert J. und Jeanette 


terchen Dorothy fanden Aufnahme im 
American Hoſpital, wo die Aerzte 
hoffen, ſie in kurzer Zeit gänzlich 
wiederherſtellen zu können. Beſon— 
deres Pech hatte die Farbige Callie 
Buchman, Nr. 3636 Pine GropeApe.; 

während fie den Verunglüdten Hilfe 
| Teiftete, ftahl jemand ihr Handtäfch: 
‚hen, melches fie auf ben Bürgerjteig 
‚gelegt hatte, und in dem ſich $6 be- 
‚fanden. 

Drei Kraftwagen rannien geftern | 
\nadmittag an Sheffield Une, und 
Str, ineinander, doch wurde 

lücklicherweiſe niemand verletzt. 

Fiel Fahrſtuhlſchacht hinab. 
Im Fahrſtuhlſchacht des der Middle—⸗ 
buth Marſhall Open Co, gebören- 

‚ten Yabritgebauded Nr. 769 Weit 
| ıdams Str. murbe geftern nadhmit- 
|tag die Leiche der adhtjährigen Ange- 
lina Jumper, Nr. 760 Sheldon 
Straße, gefunden. Die Polizei 
nimmt an, daß die Slleine verun= 
glüdte, ald fie mit anderen Kindern 
‚dort jpielte, und dab diefe, nachdem 
ſich der Unfall ereignete, Davonliefen. 

Brühmunden, die er am 6. März 
erlitt, ald er in feiner elterlichen 
Auohnung in einen Bottich poll hei- 
Ben Waffers jtürzte, erlag geſtern 
abend der breijährige Stanley Go= 
fen, Mr, 1859 ©. Weiteren Avenue. 


— —— — 


Kraftwagendiebe? 


In De Kalb, Ill., zwei fiehschnjährige 
| Burfhen feitgenommen, 


Aus De Kalb. ZU., tommt die 
Kunde, daß die dortige Behörde zmei 
17 jährige Yurfchen, melde am Don- 
nerätag angeblid einen George 
Großmann, Nr. 5640 South Part 
Avenue, gehörigen Kraftiwagen jtah- 
fen, verhaftete.- Die Gefangenen find 
Frant Ives, Nr. 347 O. 45. Straße, 
|unb Robert Wells, Nr. 4340 Calus 
in Abenue, welcher als Verkäufer 
in der Apotheke im Blackſtone Hotel 
angeſiellt war. Sie erklärten, als 
man ſie feſtnahm, daß ſie fich auf 
‚dem Wege zu einer einem ihrer Ver: 
iwanbten gehörigen Farm befänben, 
zu arbeiten, In ned’ Ta⸗ 
chen murbe eine geladene Piltole ge: 
funden. 


Der 18jährige Walter Greenbufh, 


"Nr. 5629 ©. Wells Straße, wurde 
geftern verhaftet, nachdem ein bon| 


ihm gelentter Kraftwagen an Yad-| 
fon Boulevard und Dearborn Strafe 
mit einem von James Williamfon, 
Nr. 3841 Weit Madifon Straße ge: 
lentten Auto zufammengeftoßen war. 
Da der Polizist, welcher nach dem 
Vorfall Greenbufh nad) der Lizenz: 
nummer feines Gefährts fragte, von 
dem Süngling eine ausweichende Ant⸗ 
mort befam, leitete er eine Unterfu- 
Hung ein, melche ergab, daß der 
Kraftwagen der Bundesichiffahrtd- 
bebörbe gehört und Samätag, ala e3 
bor deren Bureau, Nr. 206 Weit 62. 
Straße ſtand, geſtohlen wurde. 
Greenbuſh wurde der Bundesbehörde 
überwieſen. 
— — — 

| Englifche Bühne. 

Garrid. — Hier halten die 

„Shubert Gaieties of 1919“, ein 
Wintergarienfpeftatel, ‚ihren Einzug. 
Das Stüd hat fogar eine zufammen- 
bängende Handlung, in 25 Szenen. 

Illinois, —In einer „Her 
Gang“ betitelten Revue tritt hier 
Die BVorjtellung 
behandelt das amerifanifhe Solda- 
tenleben im yelbe, die heitere Seite 


1 


Wie geben irgenbwohin, in u. außer der Stadt davon. 


1 MESSAL EXPRESS 


2186 Diverfey Parkway, ka Bellingt, 2932. 
— 


| 


| 


o 


‚ Umveränbeet ‚bleibt ver Spielplan |E 
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Dandichuhe 


Borgain-Balcment, 


de Wert zu 59 


Waſchbare Suedeter Eine-Klaſpe 
Männer- und Damen-Handſchuhe; 
in Grau, Bud und Chamoisfarbe; 


es find 75c Werte, am 
Dienstag zu 


Abend, Cine, Montag, dent 15. Mi 1920: 


A erarsı Diefe Verraufe für Dienstag 


Ne Store of Tõ da/ and Tomorrou 


THEXFAII 


Established 875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Stre and Dearborn Streets 


Dienstag in unserem rem Bargain — 


35c 


Hinds’ Honey 
—— 81.20 S9e 


und Mandel Cream, 50c Größe 
Glycothymoline — 717 
$1.25 Größe c Größe, zu 

Enillips’ Milk of Seidlitz Powders, « 
Magneſia, * 350 35e Schachtel J 270 
California Syruv 37 Mottenſichere Tarine Ta— 
of Figs, 60c Größe, C Ichen, $1.15 er: 98c Gröken, 

Hoſpital⸗ Wane BOX60, 30% 3 

69° Pd. Rolle zu. ‚ssc SAXBT, Mi ....:0: 8 c 


— —— 


Ein Verkauf von 1,000 neuen Srübjabrs » Hleidern 


Bargain- — — — 


1 1220668 ur 
Werte bis 855, zu 1975 
Das ganze Heberjchußlager der Merit Dreß Co. 172 ID. Adanıs 


Str., joll zu einer Derfchleuderung verfauft werden, außerordent: 
Str. ſoll zu einer Derfchleuderung verkauft werden, außer 


Sarnierte Frühjahrshüte 


Baranin-Balement. 


Speziell zu 4.95 


Eine ungewöhnlihe Aus: 
wahl bon neuen Srühjahr-Hiü- 
ten, ſehr hübſch und geſchmack 
voll. Sie ſind mit Blumen, 
Federn und Band garnmiert. 
All die neuen 
das Frühjahr 
vertreten. 


Farben für 
ſind reichlich 


Stroh-Formen ſind in dieſer 
Saiſon ganz ungewöhnlich 
hübſch. Die beliebten Chin 
Chin, Bofe: und vff-the-face- 
Moden paffen äußerft aut zu 
fast jedem Geficht. 


Eine ungewöhnlide Aus— 
ftellung, fpeziell zu 


3 


Verkauf von Spitzen-Gardinen 


Bargain-Bafemen 


$3.75 bis $3.95 Rottingham Spitzen⸗ Gardinen — 
in einer großen Auswahl von Muftern vorhanden — 


einfaches oder figurierte3 Zentrum; nur 
in weiß; 214 NYards lang, fveziell das 


Paar zu 


2.99 


Allover Net Gardinen, in brächtigen Muftern — 
können als eine für jedes Fenſter gebraucht werden; 


an beiden Seiten und unten gegadt; alle 2% Yards 
lang; in Eifenbeins oder :egnptifcher 
Farbe; ſoweit 150 Paare reihen — 


2.39 


ipeziell da3 Paar zu 


I8c Trapery Ma: | 
dra3, 30 Zoll breit — 
in bübiden Muftern | 
und Farben; Tomeit 
diefe Rartie reiht — 


für Br 79c| 


die Yard . 


25c Gardinen Scrim, 
| 36 + göllig, hohlgefaumt 
an der Eeite 
Spitzen beſetzten Kanten 


| —nur für mor: ”19e 


I gen, Yard . 


Buster Filet Nets, 
n ‘ einem prächtigen 
Eortiment bon Mus 
ftern, 36 Zoll breit— 
fpeziell nur für 


Diendiag die 
Yard zu .. 390 


und mit 


EnvelopeChemises 


Borgain-Balement. 


32.49 


>» 
RN e 


Gamiiole® aus Grepc be Chine und 
tin, mit präditigem Spigen Top 


9 bis 82.98 Werte, zu $1.98 


Ein ipezichler Einfanf von nit weitergeführten 
Nummern eined-großen Kabrifanien 
ner Mull und feiner Batiite, einige mit bei Hand 
beitidien Front, Georgeite tuded Oberteile, 
iy 77 Nidte Catin Oberteile und .nette Neg- 


Oberteile — Werte von $2.49. bis 
2.98, jpeziell zur 


Feiner ſeide⸗ 


1.98 
119) 


und Banden wpmiett; $1.69 wert. zu 


breit, garantiert reinſeid. 


bes- 


—Pfund, 


liche Werte bietend in den neueiten £rühjahr-$allons, 
Größen für Damen und Miſſes. 


pulärſten Stoffen. 


Beſatzmaterial 
Satin 

Flitter 

Moden 


Tunic Bolero 
Accordion Pleats 


Perlen 


Wollen-Stickerei 





in den po- 


Farben 

Marineblau, Taupe, Copen— 

hagen, Pekin, Braun u. a. 

Stoffe 
Satin Serge 

Charmeuſe Georgette 


Verkauf Damen⸗-Schuhe und Orfords 


rieſiges S 


Eine große, geld-erſparende Veranſtaltung für Dienstag — ein 
ortiment von Damenſchuhen und Oxfords für Straßen— 
und Dreßgebrauch, für Damen und junge Männer — eine ganz 
ungewöhnliche Gelegenheit bietend, neueſte Frühjahrſchuhe zu kau— 
fen. Ganz bedeutende Erſparniſſe in jedem einzelnen Falle. 


On Sale 
Tuesday 


Rargain-Baiement 


— 


— Boots für Damen 

Grane Bici Kid Boots f. Damen, mehrere Moden 
Ruffia Calf Bvot3 f. junge Damen, niedr. Abfäse 
Gunm. Calf Schnürftiefel f. Damen, niedr. Abjäte 


S4zölliges reiniwollenes 
Serge 


Bargain-Bafement, 
Noch) nie haben wir bejjere Werte offeriert als dieje, die 
morgen zum Verkauf fommen, Bedenkt, jtrift reinmollene 


Suiting und D 
ten neuen Men’s 


litäten; fie morgen, Die 


Kleider-Ginghams 


Ausgeſuchte Faſſons und Farben, 
in langen Fabrikſtücken bis 10 und 
15. Yards jedes — abſolut echtfar— 


big, die 50c Eorte — für 380 


morgen die Yard zu 


Drei; Serges, 115 


Wear blauer Cerge, morgen zum Breije 
bon nur teiliveife twollener Serge; 


Langen und Sfirt-Längen; beite $3.50 bis ! 


Mards breit, in der belieb- 


Drei Längen, Suit⸗ 


54.00 Qua- 


2.35 & 2.79 
Yıngalow Bretonnes 


Hübſche Faſſons, beſte Farben, 
ſeidener Finiſh, yardbreit; außer— 


—⸗ —— —— — ſpe⸗ 


Schwarze Satins m } Tafeln 


Feine, zuverläjjige jchwarze Satins und Taffetag, yard— 


Qualitäten; 


hübſches, glänzen— 


des Schwarz; ſpeziell für morgen, 


die Yard zu 


Weißer mece⸗ 
riged geſtreifter 
Poplin, — gute 
Muſter fürBlu— 
ſen⸗ und Haus⸗ 
gebrauch — 580e 
Qualität, Yard, 


2 


einschl. 
orientaliich 
feine, 


die —— 


Vorterhouſe Steals 
| — 


2 


Farbige Chiſſon 
Taffelas 


Moderne Schattierungen, 
marineblau 
blau, 
glänzende, 
Qualitäten; jpe;., 


Sirlsin Stenf8 — 


Weiher Shafer 
| Htaneıt, Doppelt 
| geffieft, nicht 
10 
Nards an jeden 
Yard 


einlaufend; 

und neıt 
yardbreit! 
reinſeidene su nur 


| 29e 


Kunden, 


Damen, niedr. Abjäse 


Lohfarbige Leder Orforbs f 
Braune Kid Orfords für Damen, niedrige Abſätze 
Schwarze ViciKid Oxfords f. Damen, LouisAbſätze 
Braune Kid Oxfords für Damen, Louis Abſätze 
Schwarze Kid Oxfords für Damen, Louis Abſätze 


Verkauf von Knaben-Kleidern 


Bargain-Baſement 

6 . * .. - n.. tra - > 

2 Sleidungsitürfe für S16 
In dieſem zeitgemäßen Verfauf offerieren 
wir zwei Garment3 für wenig mehr als 
dem Preis von emem. Anzüge aus feinen 
Gaffimere, Cheviot ır. blauer Serge; Waiit 
Nähte, rings gegürtelte umd einfache Nor: 
folf Modelle, mit einem Paar Hojen; gan; 
gefüttert u. weit im Schnitt; Größ. 6—16 


Sabre; Werte bis zu nr ür *16 


$10.95; Dienstag zu. 


Trühjahr-Reefers, neneite Modelle, dop— 
pelfnöpfig, rings gegürtelt, qut gefüttert; 
Größen 21% bis 8 Jahre; Werte bis zu 


$15.85; Dienstag offe- 2 für$16 


vierei wir je für. 
| Winterslleberzicher> einzelne Partien 
| von teureren Ueberziehern. In einfachen 
DOperevatings ır. feinen Chindillas; bis 
zum Hals zuzufnöpfen; toirkl. Bargaitı; 
fauft jetst u. legt fie für nadhiten Winter 


weg. Größen 3.bis 7 2fürsl 6 


Jahre; Dienstag 

Mütter, kommt frühzeitig zu dieſem 
bemerkenswerten Verkauf von Knaben- I 
kleidern in umf. Bargain-Bajement. Aus- | 
wahl von 2 Anzügen für $16, 2 Reefers 
für $16, 2 Ueberzicher für $16, 1 An— 
zug umd Reefer für $16, oder 1 Anzug 
und Weberzieher für $16. 


5* BER 1 16 


Kauft Euer gie bier = ſpart Geld 


| zn of Bee — | 
"Ge 


| 
| | 
| 
ı Pfund, und, 
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